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AMTLICHES BEKANNTMACHUNGSORGAN DER 
KREISSTADT BAD NEUENAHR-AHRWEILER

Der traditionelle Weinlesezug der 10.000 Lichter am Sonntagabend in Bachem war der stim-
mungvolle Höhe- und Endpunkt des Weinfestes in Bachem. Natürlich mit von der Partie auf 
ihrem wunderschönen Prunkwagen die neue Bachemer Weinkönigin Michelle Spillner und ihre 
beiden Weinprinzessinnen Hanna Schmitz und Leonie Radermacher.� Foto: Klaus Angel

Abschluss FestiWein in Bachem
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	■ Ein weiterer Meilenstein für die Kurparkrandbebauung
Richtfest würdigt die Leistungen von Handwerk, Planung und Projektbeteiligten

BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Mit dem Richtfest der neuen 
Kurparkrandbebauung ist am 
Freitag ein bedeutender Meilen-
stein für eines der größten Hoch-
bauprojekte der Stadt erreicht 
worden. Zur Genese des Bau-
vorhabens: Nach mehrjähriger 
Beratung in den städtischen Gre-
mien wurde die im Kurpark ver-
ortete Konzerthalle, die Trinkhalle 
und der Lesesaal sowie die Kur-
kolonnaden, die sich allesamt in 
einem abgängigen baulichen Zu-
stand befunden haben, im Jahr 
2020 abgebrochen. Im Zuge 
dessen wurde eine Neuordnung 
der Kurparkrandbebauung vor-
gesehen. Die laufende Planung 
dazu musste durch die Flut 2021 
jedoch unterbrochen werden, bis 
die städtische Ahrtal Marketing 
GmbH im Mai 2022 von der 
Stadt mit der Projektleitung zur 
Fortführung des Projektes beauf-
tragt wurde. Die Grundsteinle-
gung des Gebäudes konnte so-
dann im August 2024 erfolgen.
Im Mittelpunkt des Richtfestes 
standen, wie es sich für ein 
Richtfest gehört, die Menschen, 
die den Neubau Tag für Tag vor-
anbringen. Gemeinsam mit Bür-
germeister Pascal Rowald, den 
rheinland-pfälzischen Staatsse-
kretärinnen Vanessa Fischer und 
Simone Schneider, der Ahrtal 
Marketing GmbH sowie Vertrete-
rinnen und Vertretern der betei-
ligten Firmen wurde der erfolgrei-
che Abschluss des Rohbaus ge-
feiert.
Bevor der traditionelle Richt-
spruch des Poliers Benedikt 
Weckbecker gesprochen wurde, 
begrüßte Bürgermeister Pascal 
Rowald die Gäste im Kurpark. Er 
würdigte die Leistungen der 
Handwerkerinnen und Handwer-
ker, der ausführenden Unterneh-
men, der Projektleitung, der Pro-
jektsteuerung und der Planung. 
„Was hier in den vergangenen 
Jahren entstanden ist, ist das Er-
gebnis einer beeindruckenden 
Gemeinschaftsleistung“, so Ro-
wald. Er bedankte sich zudem 

für die erheblichen Förderungen 
des Bundes und des Landes, die 
diese Umsetzung finanziell über-
haupt erst ermöglicht haben.
Auch Staatssekretärin Vanessa 
Fischer vom rheinland-pfälzi-
schen Ministerium für Kommu-
nen, Bauen, Wohnen und Kultur 
sprach ihren Dank aus: „Die Kur-
parkrandbebauung zeigt ein-
drucksvoll, was möglich ist, 
wenn Land, Kommunen, Planer 
und Bauwirtschaft gemeinsam 
an einem Ziel arbeiten. Das Pro-
jekt steht dabei für mehr als den 
Bau neuer Gebäude: Es ist ein 
sichtbares Zeichen des Wieder-
aufbaus und ein Stück zurückge-
wonnene Heimat. Mit der neuen 
Bebauung entsteht im Kurpark 
wieder ein lebendiger Mittelpunkt 
für die Menschen in Bad Neue-
nahr-Ahrweiler und die Gäste der 
Stadt. Mein herzlicher Dank gilt 
allen, die mit großem Engage-
ment daran arbeiten, den Kur-
park zu einem besonderen Ort 
für Kultur, Bildung und Begeg-
nung zu machen.“
Staatssekretärin Simone Schnei-
der vom Ministerium für Wirt-
schaft, Tourismus, Energie und 
Klima hob die Bedeutung des 
Neubaus für die touristische Ent-

wicklung der Region hervor: „Die 
Investition in moderne touristi-
sche Infrastruktur ist eine Investi-
tion in die Zukunft des gesamten 
Ahrtals. Besonders erfreulich ist, 
dass hier nicht nur ein architek-
tonisch hochwertiges Gebäude 
entsteht, sondern ein lebendiger 
Treffpunkt mit großer Strahlkraft 
für Gäste und Einheimische glei-
chermaßen.“
Konzerthalle, Haus des Gastes 
und Stadtbibliothek
Die neue Kurparkrandbebauung 
wird künftig mehrere zentrale An-
gebote unter einem Dach verei-
nen. Neben der Tourist-Informa-
tion entstehen ein modernes Fo-
yer mit Trinkhalle und Lesesaal, 
eine Konzerthalle mit der histori-
schen drehbaren Konzertmu-
schel sowie die Stadtbibliothek. 
Die enge Verzahnung dieser Ein-
richtungen schafft vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten und stärkt 
den Kurpark als kulturelles, tou-
ristisches und gesellschaftliches 
Zentrum.
Besonders hervorzuheben ist die 
Verbindung von Neubau und 
Wiederaufbau: Die bei der Flut-
katastrophe zerstörte Tourist-In-
formation sowie die beschädigte 
historische Konzertmuschel wer-

den in das Gesamtkonzept inte-
griert. Gleichzeitig setzt das Ge-
bäude Maßstäbe in Sachen 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 
Vorgesehen sind unter anderem 
eine rund 638 Quadratmeter gro-
ße Photovoltaikanlage, eine ex-
tensive Dachbegrünung sowie 
die Nutzung der Wärme des 
„Großen Sprudels“, die über das 
Fernwärmenetz künftig auch die 
neue Kurparkrandbebauung ver-
sorgen wird. Die Fertigstellung 
des Gebäudekomplexes ist der-
zeit für den Sommer 2027 vorge-
sehen.
„Mit einem Investitionsvolumen 
von rund 26 Millionen Euro zählt 
die Kurparkrandbebauung mit zu 
den größten Infrastrukturprojek-
ten in unserer Stadt. Ermöglicht 
wird die Umsetzung durch er-
hebliche Fördermittel aus der 
Städtebauförderung und der 
Tourismusförderung sowie durch 
Eigenmittel der Stadt. Wieder-
aufbaumittel des Bundes und 
des Landes aus dem Aufbau-
fonds in Höhe von rund einer 
Million Euro wurden zudem be-
willigt. Für diese gute Zusam-
menarbeit auf allen Ebenen sind 
wir an dieser Stelle sehr dank-
bar“, ergänzte Jan Ritter, Ge-
schäftsführer der Ahrtal Marke-
ting GmbH.
Auch Kurparkterrassen- 
Gebäude wird gefördert
In Sachen Fördermittel gab es 
weitere gute Nachrichten für den 
Kurpark: Staatssekretärin Fi-
scher übergab einen Förderbe-
scheid über rund 8,6 Mio. Euro 
an Bürgermeister Pascal Rowald 
und Geschäftsführer Jan Ritter 
für die flutbedingte Sanierung 
des städtischen Kurparkterras-
sen-Gebäudes. Dieses Gebäude 
wird zukünftig die Büroräumlich-
keiten der AMG, des Ahrtal-Tou-
rismus und des Ahrwein e. V., die 
Veranstaltungsstätte „Kleine 
Bühne“ sowie die neue Heilwas-
ser-Ausstellung (eigenes Förder-
projekt, welches mit Tourismus-
mitteln des Landes und der EU 
finanziert wird) beherbergen.

Baustellenführung durch den Rohbau�
� Fotos: Stadtverwaltung/Lukas Holling

AMG-Geschäftsführer Jan Ritter begrüßt die Gäste. Die Förderbescheidübergabe für 
das Kurparkterrassengebäude.
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	■ Abschluss FestiWein in Bachem

BACHEM. Der traditionelle 
Weinlesezug der 10.000 Lichter 

am Sonntagabend in Bachem 
war der stimmungvolle Höhe- 

und Endpunkt des Weinfestes 
in Bachem. Die Stadtzeitung 

hat die besondere Stimmung in 
Bachem eingefangen.

� Fotos: Klaus Angel

Besuchen Sie auch unseren ONLINE-SHOP!        www.little-hungary.de

Bonner Str. 36 (B9), 53424 Rolandseck · Tel.: 02228 9123 090 oder 01516 2987734
Da kommt Geschmack auf den Tisch

UNGARISCHE LEBENSMITTEL

Große Auswahl Große Auswahl mit  mit  
ungarischemungarischem Gewürz Gewürz

Paprikapulver, Gewürzcreme für Gulasch,  
geräucherte Fleischware und Weine des 

besten Weinbaugebiets Ungarns

Öffnungszeiten: Mo – Do: 12 – 18 | Fr – Sa: 10 – 18 | Di RuhetagÖffnungszeiten: Mo – Do: 12 – 18 | Fr – Sa: 10 – 18 | Di Ruhetag
frisch, herzlich und immer gut sortiertfrisch, herzlich und immer gut sortiert



Seite 4	 Stadtzeitung BAD NEUENAHR-AHRWEILER� Nr. 39/2026

	■ Ehrenabteilung der Feuerwehr Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kurpark-Baustelle besichtigt​
BAD NEUENAHR. Rund 30 Ka-
meradinnen und Kameraden 
der Ehren- und Altersabteilung 
der Feuerwehr Bad Neuenahr-
Ahrweiler besichtigten auf Ein-
ladung von Jan Ritter, Ge-
schäftsführer der Ahrtal Marke-
ting GmbH, die Großbaustelle 
im Kurpark. Besonders der 
Lenné-Park und die neue 
Stadtbibliothek stießen auf gro-
ßes Interesse. Die Gruppe zeig-
te sich vom rasanten Baufort-
schritt beeindruckt. Anschlie-
ßend klang der Besuch in ge-
selliger Runde aus.

Gemütlicher Ausklang nach der 
Besichtigung der Kurparklie-
genschaften�
� Foto: Richard Lindner

	■ Glockengeläut und Meeresleuchten
Souveräner Auftritt des Kammerchores in Remagen

REMAGEN / KREISSTADT. Aller 
guten Dinge sind drei. Das trifft 
auf die Aufführung des Kam-
merchores Bad Neuenahr-Ahr-
weiler am 12. September in Re-
magen besonders zu. Nach 
zwei Aufführungen des diesjäh-
rigen Programms präsentierten 
sich die Sängerinnen und Sän-
ger frei und souverän in der Kir-
che St. Peter und Paul. Überra-
schend begann das Konzert mit 
einem langen viertönigen Ge-
läut. Gerade als die Pianistin 
Anna Sigalowa vom Dirigenten 
Constantin Scholl das Zeichen 
für den ersten Anschlag erhielt, 
erfüllte der erste Schlag der 
tiefsten Glocke gewaltig den 
Raum. Die dann einsetzende 
Mehrstimmigkeit vom Glocken-
turm konnte man nur geduldig 
aussitzen. Der Beginn des Kon-
zertes erhielt dadurch einen be-
sonderen Spannungsmoment. 
Mit der Stille nach dem letzten 

Glockenschlag war der Raum 
voller Erwartung für die Musik. 
Dirigiert vom neuen Chorleiter 
Constantin Scholl ließen die 

Sängerinnen und Sänger mit 
dem Lied „Meeressleuchten“ 
von Heinrich von Herzogenberg 
eindrucksvoll und mit viel Emo-

tionalität die Venus aus dem 
Meeresdunkel aufsteigen. Mit 
den ausdrucksstark vorgetra-
genen Schubertliedern ließ der 
Chor die Zuhörer Anteil nehmen 
an Grunderfahrungen menschli-
cher Existenz, dem Fremdsein, 
getäuschter Hoffnung und der 
Endlichkeit. Die zwei Lieder von 
Johannes Brahms stimmten 
dann wieder zuversichtlicher. 
Im ersten wird die schöne 
Nacht gefeiert, in der die Liebe 
eines Knaben Erfüllung findet. 
Im Abendlied lösen sich Freude 
und Schmerz im Übergang in 
den Schlaf auf. Zwischen den 
Liedern dieser beiden Romanti-
ker erfüllte der Chor a capella 
mit dem Antiphon „O sacrum 
convivium“ den Kirchenraum, 
was vom Publikum mit Son-
derapplaus honoriert wurde. 
Fünf Lieder aus Franz Schu-
berts Winterreise trug die junge 
Mezzosopranistin Marie-Louise 
Mensch in einem brillanten So-
loauftritt vor. Unter den Zuhö-
rern war auch der scheidende 
Chorleiter Hendrik Hasenberg, 
der das Konzertprogramm zu-
sammengestellt und einstudiert 
hatte. Er wird die vom Chor er-
reichte Qualität mit Freude er-
lebt haben.
Ab dem 21. September beginnt 
unter dem neuen Chorleiter 
Constantin Scholl die Arbeit an 
den Stücken für das kommen-
de Jahr. 
Auf dem Programm stehen das 
„Magnifikat“ von John Rutter 
und „Wie der Hirsch schreit“ 
von Felix Mendelssohn-
Bartholdy. Alle, die mitsingen 
wollen, sollen sich mit dem 
Kammerchor in Verbindung set-
zen.

Am Ende freuen sich alle über ein gelungenes Konzert: Constantin 
Scholl, der neue Chorleiter, die Pianistin Anna Sigelowa, die Mezzo-
sopranistin Marie-Louise Mensch (vorne, v.l.)� Foto: Andreas Born

Kammerchor Bad Neuenahr-Ahrweiler mit neuem Chorleiter in der Pfarrkirche in Remagen� Foto: 
Andreas Born
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	■ Die Kirmes kann kommen
GIMMIGEN. Am 4. September 
wurde im Kapellengarten wie-
der Hand angelegt. Eine Reihe 
von Helferinnen und Helfern 
hatten sich eingefunden, um 
den Garten zur anstehenden 
Kirmes wieder in Form zu brin-
gen. Die Hecken und Sträu-
cher wurden zurückgeschnit-
ten und das Unkraut entfernt. 
In den angesetzten zwei Stun-
den wurde viel gearbeitet, aber 
auch erzählt und gelacht. Und 
im Anschluss konnte bei einem 
kühlen Getränk und einem 
Stück Kuchen stolz auf das Er-
gebnis und den vollen Hänger 
mit Grünabfall geblickt wer-
den. Die Aktionen in dem gro-
ßen Garten rund um die Kapel-
le finden seit einigen Jahren 
regelmäßig statt. Jeder, der 
mitmachen möchte, ist herz-
lich willkommen - je mehr sich 
beteiligen, umso mehr kann er-
reicht werden.
Eine weitere sehr wichtige und 
aufwendige Aktion fand an der 
Kapelle selbst statt. Hier hat-
ten sich zwei engagierte Gim-
miger über mehrere Tage der 
stark verwitterten Eingangstür 
angenommen. Es wurde ge-
schliffen, fachkundig ausge-
bessert und gestrichen, so-
dass die Tür mit neuem An-

strich jetzt bereit ist für den 
Kirmesgottesdienst. Die St. 
Lambert-Stiftung Kirchdaun-
Gimmigen, die regelmäßig ver-
schiedene Aktionen zum Erhalt 
der Kirche in Kirchdaun und 
der Kapelle in Gimmigen 

durchführt, bedankt sich an 
dieser Stelle ganz herzlich bei 
allen, die sich tatkräftig ein-
bringen oder die Stiftung finan-
ziell unterstützen.
Weitere Informationen zur St. 
Lambertus-Stiftung sind per 

Mail unter sankt-lambertus-
stiftung@t-online.de, telefo-
nisch unter 01512 / 8835534 
oder im Internet unter https://
www.stiftung-glauben-leben.
de/treuhandstiftungen/ zu er-
halten.

Gemeinsame Gartenpflege� Foto: Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler

	■ Vorentscheid zur Wahl der Deutschen Weinmajestät
Felix Lüdenbach präsentierte das Ahrtal fachkompetent
NEUSTAST A. D. WEINSTRAS-
SE / AHRTAL. Felix Lüdenbach 
aus Heimersheim hat das Wein-
baugebiet Ahr beim Vorent-
scheid zur Wahl der Deutschen 
Weinmajestät am 19. Septem-
ber in Neustadt an der Wein-
straße vertreten. Gemeinsam 
mit den Kandidatinnen aus elf 
deutschen Weinbaugebieten 
stellte er sich den anspruchs-
vollen Aufgaben und Fragen 
der Fachjury rund um Weinbau, 
Weinwirtschaft, Vermarktung 
und aktuelle Entwicklungen der 
Branche.
Für den Einzug ins Finale reich-
te es für Felix Lüdenbach trotz 
einer überzeugenden Leistung 
nicht. Die Jury nominierte fol-
gende Kandidatinnen für die 
Endrunde am Freitag, 25. Sep-
tember: Anna Antonia Cölsch 
(Pfalz), Lena Roie (Rheingau), 
Kathrin Knierim (Rheinhessen), 
Paula Löber (Saale-Unstrut) 
und Natalie Schäfter (Württem-
berg).
„Felix hat die Ahr hervorragend 
vertreten und gezeigt, wie viel 
Wissen, Leidenschaft und Be-
geisterung in unserer Weinregi-
on steckt. Auch wenn es nicht 
für das Finale gereicht hat, sind 
wir sehr stolz auf seine Leis-
tung und seinen souveränen 
Auftritt“, sagt Carolin Groß vom 
Ahrwein e. V. Im Namen des 

Ahrwein e. V. bedankte sie sich 
bei Felix Lüdenbach für seinen 
außergewöhnlichen Einsatz als 
Botschafter des Ahrweins. Mit 
seiner Fachkompetenz, seiner 
offenen Art und seiner Begeis-
terung für die Region habe er 
das Weinbaugebiet Ahr weit 

über dessen Grenzen hinaus 
hervorragend repräsentiert.
„Natürlich bin ich enttäuscht, 
dass es nicht für das Finale ge-
reicht hat. Gleichzeitig über-
wiegt die Freude über die Er-
fahrungen, die ich sammeln 
durfte, und die vielen Begeg-

nungen während dieser beson-
deren Zeit. Es war mir eine gro-
ße Ehre, die Ahr bei diesem 
Wettbewerb vertreten zu dür-
fen“, sagte Felix Lüdenbach.
[Pressemeldung Ahrtal und 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Marketing GmbH]

So cool!
Der Sommer bekommt Gänsehaut!
Ob Split-, Multisplit- oder mobile Klimageräte – 
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	»Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung des Stadtrates
Am Montag, dem 28.09.2026, 18:30 Uhr, findet im Sitzungssaal I 
des Rathauses, Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
eine öffentliche Sitzung des Stadtrates statt mit folgender Tages-
ordnung:

1. Einwohnerfragestunde
2. Einwohnerantrag „Kein Kindergarten-Neubau im Pfarrgarten 

Heimersheim“
3. Standortüberprüfung Kita St. Mauritius Heimersheim;

Ergebnisse des runden Tisches
4. Petitionen zum Ausbau der Straße „Im Dellmich“
5. Ausbau der Straße „Im Dellmich“;

Vorstellung und Beratung der Entwurfsplanung (LP3)
6. Wiederaufbau der kommunalen Infrastruktur;

Maßnahmenübergreifende Verkehrsplanung
7. Flutbedingte Wiederherstellung der Sebastianstraße;

Beratung und Beschlussfassung über die Vorplanung
8. Bebauungsplan „Teilabschnitt Hauptstraße“ (städtebauliche 

Neuordnung des sog. ehem. Vornbergergeländes im Stadtteil 
Bad Neuenahr);
a) Abwägung und Beschluss über die im Rahmen der früh-

zeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß 
§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) einge-
gangenen Stellungnahmen

b) Abwägung und Beschluss über die im Rahmen der förm-
lichen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß 
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stel-
lungnahmen

c) Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB
d) Kenntnisnahme der zusammenfassenden Erklärung ge-

mäß § 10a Abs. 1 BauGB
9. 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bad 

Neuenahr-Ahrweiler (Baugebietserweiterung Lohrsdorf)
a) Abwägung und Beschluss über die im Rahmen der förm-

lichen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 
3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) einge-
gangenen Stellungnahmen

Öffentliche Sitzung des Seniorenbeirats
Am Donnerstag, dem 01.10.2026, 16:00 Uhr, findet im Sitzungs-
raum N 3.02 des Rathauses, Hauptstraße 116, 53474 Bad Neue-
nahr-Ahrweiler, eine öffentliche Sitzung des Seniorenbeirats statt 
mit folgender Tagesordnung:
1. Begegnung des Seniorenbeirats der Stadt mit dem neuen 

Bürgermeister,
Herrn Pascal Rowald:
- Gegenseitiges kurzes Kennenlernen
- Anregungen für eine intensivere Beteiligung des Senioren-
beirats an der Arbeit des Rates und der Verwaltung der Stadt 
gem. § 56a GemO RLP
- Erwartungen des Bürgermeisters an den Seniorenbeirat
- Konkrete nächste Schritte

2. Klimaschutz und Klimaanpassung auf kommunaler Ebene
- Präsentation des geplanten Klimaanpassungs-/schutzpro-
gramms der Stadt durch den zuständigen Referenten, Herrn 
Ferdinand Koch
- Aussprache über die besonders für Senioren relevanten 
Aspekte
- Ergänzende Vorschläge aus dem Seniorenbeirat
- Zeitplanung für die Umsetzung des Konzeptes und konkrete 
nächste Schritte

3. Beratung und Entscheidung über die monatliche Sprechstun-
de des Seniorenbeirats im Mehrgenerationenhaus
- Erfahrungsaustausch 2026
- Alternativen für eine bessere Bürgerbeteiligung
- Entscheidung und evtl. Festlegung für das 4. Quartal 2026

4. Verschiedenes
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 18.09.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Wilfried Dembach, Vorsitzender

b) Beschluss des Plans zur 7. Änderung des Flächennut-
zungsplans gemäß § 2 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit 
§ 1 Abs. 8 BauGB

c) Kenntnisnahme der zusammenfassenden Erklärung ge-
mäß § 6a Abs. 1 BauGB

10. Bebauungsplan „Nördlich Großer Weg“, (Baugebietserweite-
rung Lohrsdorf)
a) Abwägung und Beschluss über die im Rahmen der früh-

zeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß 
§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stel-
lungnahmen

b) Abwägung und Beschluss über die im Rahmen der förm-
lichen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß 
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB eingegange-nen Stel-
lungnahmen

c) Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGBd) Kennt-
nisnahme der zusammenfassenden Erklärung gemäß 
§ 10a Abs. 1 BauGB

11. Kinderfreundlicher Wiederaufbau in den Innenstädten; Antrag 
der FDP-Fraktion vom 10.06.2026

12. Antrag der Fraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN;
Stärkung des Einzelhandels und Gewerbes in Bad Neuenahr-
Ahrweiler

13. Klimatisierung der städtischen Kindertagesstätten - Zeitplan 
und Prüfung weiterer Räume;
Antrag der CDU-Fraktion vom 09.09.2024

In der anschließenden nichtöffentlichen Sitzung erfolgt die Behand-
lung einer Beteiligungsangelegenheit.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 17.09.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Pascal Rowald, Bürgermeister
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Nach § 10 Absatz 1 Jugendschutzgesetz (JuSchG) dürfen in Gast-
stätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit Tabakwaren 
und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behältnisse an 
Kinder oder Jugendliche weder abgegeben, noch darf ihnen das 
Rauchen oder der Konsum nikotinhaltiger Produkte gestattet wer-
den.
2.4 Verbot des Verkaufs und Konsums von Lachgas
Der Verkauf, die Weitergabe sowie der Konsum von Lachgas 
(Distickstoffmonoxid, N₂O) ist auf dem gesamten Gelände 
strengstens untersagt.
Dies gilt insbesondere für:
- das Mitführen und Verwenden von Einwegkapseln („Lachgas-

kapseln“),
- den Betrieb oder Besitz von Geräten zur Inhalation von Lach-

gas (z. B. Cracker, Luftballons),
- jede Form der gewerblichen oder privaten Verteilung oder des 

Angebots von Lachgas.
2.5 Durchsetzung und Sanktionen
- Das Sicherheitspersonal ist befugt, Personen, die gegen die-

ses Verbot verstoßen, des Platzes zu verweisen.
- Mitgeführte Lachgaskapseln, Inhalationshilfen und vergleich-

bare Gegenstände können sichergestellt werden.
- In schweren Fällen oder bei wiederholten Verstößen wird 

Strafanzeige gestellt und ein dauerhaftes Hausverbot ausge-
sprochen.

3. Umweltschutz
Abfälle hat der Besucher auf dem Veranstaltungsgelände aus-
schließlich in den hierfür vorgesehenen Behältnissen / Abfallcontai-
ner zu entsorgen.
4. Werbetätigkeit
Die Verteilung und das Bereithalten von Drucksorten und Werbe-
material ist ohne schriftliche Genehmigung des Veranstalters unter-
sagt. Im Falle des Zuwiderhandelns ist der Veranstalter berechtigt, 
Reinigungskosten und ein Benutzungsentgelt sowohl gegen den 
Verursacher vor Ort als auch gegenüber dem Beworbenen in Rech-
nung zu stellen. Darüberhinausgehende Ansprüche bleiben unbe-
rührt.
5. Sicherheit, Verhalten in Notfällen
Die Mitnahme von gefährlichen Gegenständen und Lärm erzeugen-
den Gegenständen ist verboten. Verboten sind, die Mitnahme von 
Waffen jeder Art und Gegenstände, die als Waffe Verwendung fin-
den könnten sowie jegliche Substanzen, die eine Gefährdung dar-
stellen können, pyrotechnische Gegenstände jeder Art sowie feuer-
gefährliche Flüssigkeiten, alkoholische Getränke, Dosen, Glasfla-
schen, Drogen und andere Rauschmittel, rassistisches, fremden-
feindliches, nationalsozialistisches, sexistisches oder politisches 
Propagandamaterial sowie jegliche werbende (kommerzielle, politi-
sche oder religiöse) Gegenstände.
Im Zweifelsfall obliegt die Beurteilung von Gegenständen als ver-
boten oder erlaubt im Sinne dieser Haus- und Platzordnung dem 
Sicherheitsdienst.
Personen, welche verbotene Gegenstände im Sinne dieser Haus-
ordnung mit sich führen, wird der Zutritt auf das Gelände verwehrt. 
Werden Personen mit verbotenen Gegenständen auf dem Gelände 
angetroffen, ist der Sicherheitsdienst berechtigt, die Gegenstände 
sicherzustellen.
Die Mitnahme von Tieren, mit Ausnahme von Hunden, ist unter-
sagt. Hunde sind an der Leine zu führen und müssen bei erkennbar 
aggressivem Verhalten einen Beißkorb tragen. Blindenführ- und 
Partnerhunde müssen ein Führgeschirr tragen.
5.1 Verhalten im Falle eines Unwetters (Sturm, Hagel, Gewitter, 
Starkregen)
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass bei Aufziehen eines 
Unwetters alle Besucher eigenverantwortlich geeignete Schutz-
maßnahmen zu treffen haben. Insbesondere kann der Aufenthalt 
unter Bäumen sowie der Aufenthalt im Nahbereich von Gewässern 
und in unmittelbarer Nähe von technischen Aufbauten eine Gefähr-
dung darstellen. Diesbezügliche Hinweise (Anweisungen durch Si-
cherheitsdienst, Durchsagen über Beschallungsanlagen durch den 
Veranstalter) sind unbedingt zu beachten.
5.2 Verhalten in Notfällen
Im Gefahrenfall (Brand, Unfälle, Gewaltausschreitungen, etc.) müs-
sen umgehend der Sicherheitsdienst oder die Einsatzkräfte der 
Blaulicht-Organisationen informiert werden.

Feuerwehr 112
Polizei 110
Rettung 112

5.3 Verhalten bei Räumung oder Evakuierung
Im Falle einer notwendigen Räumung bzw. Evakuierung ist Ruhe zu 
bewahren und den Anordnungen des Veranstalters, des Sicher-
heitsdienstes, der Einsatzkräfte der Blaulichtorganisationen sowie 
Durchsagen unbedingt Folge zu leisten.

Öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Bad Neuenahr
Am Donnerstag, dem 24.09.2026, 18:00 Uhr, findet im Sitzungssaal 
II des Rathauses, Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler, eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Bad Neuenahr statt mit 
folgender Tagesordnung:
1. Vorstellung der Vorplanung für die flutbedingte Wiederherstel-

lung der Sebastianstraße
2. Verwendung von Verfügungsmitteln
3. Verschiedenes
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 11.09.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Richard Lindner, Ortsvorsteher

	■ Haus- und Platzordnung für die  
Kirmes Bad Neuenahr-Ahrweiler 2026

Durch Betreten des im Folgenden näher bezeichneten Geländes 
unterwirft sich der Besucher nachstehender Haus- und Platzord-
nung für die Kirmes 2026.
1. Geltungsbereich
Öffentliche Festflächen (nachfolgend „Veranstaltungsgelände“) in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Stadtteil Bad Neuenahr, Parkplatz Post, 
Parkplatz City-Ost, Parkplatz Bahnhof Bad Neuenahr, Rathausstra-
ße zwischen Bergstraße und Wendelstraße, Hauptstraße zwischen 
Bergstraße und Landgrafenstraße, Alter Markt.
Die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler (nachfolgend „Veranstalter“) 
richtet in der Zeit vom 02.10.2026 12:00 Uhr bis 06.10.2026, 24:00 
Uhr, die Kirmes aus.
Die Bezeichnung „Besucher“ bezieht sich auf Personen aller Ge-
schlechter (m/w/d).
2. Zutrittskontrollen
2.1 Kontrollen durch den Sicherheitsdienst
Jeder Besucher, der das Veranstaltungsgelände im Geltungsbereich 
dieser Haus- und Platzordnung betreten möchte ohne im Veranstal-
tungsbereich einen Wohnsitz nachweisen zu können, erklärt sich 
ausdrücklich damit einverstanden, dass er einer eventuellen Kontrol-
le durch den Sicherheitsdienst des Veranstalters unterzogen werden 
darf. Dabei ist den Anweisungen des Sicherheitsdienstes uneinge-
schränkt Folge zu leisten, widrigenfalls wird der Zutritt verwehrt.
Der eingesetzte Sicherheitsdienst ist berechtigt, Personen darauf 
hin zu untersuchen, ob sie aufgrund von Alkohol-, Drogenkonsum 
oder wegen Mitführung von Waffen oder von gefährlichen Gegen-
ständen ein Sicherheitsrisiko darstellen. Der Besucher erklärt sich 
ausdrücklich damit einverstanden, dass seine Bekleidungsstücke 
und mitgeführten Behältnisse durchsucht werden dürfen.
Der Sicherheitsdienst ist berechtigt, Personen, die ein Sicherheits-
risiko darstellen, den Zutritt zum Gelände zu verweigern. Selbiges 
gilt für Personen, die ihre Zustimmung zur Durchsuchung ihrer Be-
kleidungsstücke und mitgeführten Behältnisse verweigern. Der Si-
cherheitsdienst ist weiter berechtigt, diejenigen Gegenstände, die 
nicht im Einklang mit dem obigen Absatz stehen, sicherzustellen.
Im Einzelfall ist der Sicherheitsdienst berechtigt, derartige Kontrol-
len auch bei Personen vorzunehmen, die sich bereits auf dem Ge-
lände aufhalten. Bei Verstößen gegen die Haus- und Platzordnung 
ist der Veranstalter bzw. Sicherheitsdienst berechtigt, die Zuwider-
handelnden des Geländes zu verweisen.
2.2 Alkohol
Das Mitführen von alkoholischen Getränken ist verboten. Der Besu-
cher erklärt sich mit entsprechenden Kontrollen durch den Veran-
stalter bzw. Sicherheitsdienst einverstanden. Das Verbot gilt nicht 
für die Bereiche, für die eine gaststättenrechtliche Erlaubnis be-
steht, sofern die dort ausgeschenkten Getränke verzehrt werden.
Gemäß § 9 Absatz 1 Jugendschutzgesetz ist es Personen bis zum 
18. Lebensjahr untersagt Branntwein oder branntweinhaltige Ge-
tränke und Personen bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres ge-
nerell untersagt, alkoholische Getränke an allgemein zugänglichen 
Orten und/oder bei öffentlichen Veranstaltungen zu erwerben und/
oder zu konsumieren.
Der übermäßige Konsum von Alkohol auf dem Veranstaltungsge-
lände ist untersagt. Der Veranstalter behält sich vor, stark alkoholi-
sierte Personen, die für sich selbst und/oder Dritte eine Gefährdung 
darstellen, des Veranstaltungsgeländes zu verweisen.
2.3 Cannabis
Das Mitführen und Konsumieren von Cannabis ist verboten. Der 
Besucher erklärt sich mit entsprechenden Kontrollen durch den 
Veranstalter bzw. Sicherheitsdienst einverstanden. Das Verbot gilt 
für alle Bereiche der Veranstaltung.
Nach § 5 des Gesetzes zum Umgang mit Konsumcannabis (Kon-
sumcannabisgesetz – KCanG) ist der Konsum von Cannabis in un-
mittelbarer Gegenwart von Personen, die das 18. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, verboten.
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5.4 Fahrverbot
Am gesamten Gelände herrscht grundsätzlich Fahrverbot für ein- 
und mehrspurige motorisierte Fahrzeuge. Ein Befahren des Gelän-
des ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Veranstalters ge-
stattet und hat in jedem Fall mit äußerster Vorsicht und einer maxi-
malen Geschwindigkeit von 10 km/h zu erfolgen.
Auch die Benutzung von unmotorisierten Fahrzeugen und Sportge-
räten wie beispielsweise Fahrräder, Scooter, Inline-Skates, Skate-
boards und Rollschuhen ist auf dem gesamten Gelände untersagt.
6. Haftung
Das Betreten des Geländes erfolgt auf eigene Gefahr. Eltern haften 
für ihre Kinder. Der Veranstalter übernimmt für auftretende Schäden 
keine Haftung.
Es ist darauf zu achten, dass es Unebenheiten, Böschungen und 
teilweise Bereiche mit unterschiedlichen Beleuchtungsverhältnis-
sen geben kann. Die Benutzung erfolgt in jedem Fall auf eigene Ge-
fahr.
Unfälle und Schäden sind unverzüglich dem Veranstalter, dem Si-
cherheitsdienst oder den Einsatzkräften der Blaulichtorganisatio-
nen anzuzeigen.
7. Rechtsfolgen
Die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler hat für die Kirmes ein Sonder-
nutzungs- bzw. ein Verfügungsrecht. Jedes Zuwiderhandeln gegen 
diese Haus- und Platzordnung kann mit einem Verweis vom Gelän-
de geahndet werden. Jedes verwaltungs- oder strafrechtlich rele-
vante Verhalten wird ausnahmslos bei den zuständigen Stellen zur 
Anzeige gebracht.

Personen, die sich dieser genehmigten Haus- und Platzordnung 
nicht unterwerfen, dürfen sich nicht auf dem Veranstaltungsgelän-
de aufhalten.
8. Anordnungsbefugnis
Anordnungen der Polizei, der Feuerwehr, des Sicherheitspersonals, 
der Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler hat der Besucher 
umgehend Folge zu leisten. Bei Nichtbefolgung kann die betreffen-
de Person vom Gelände verwiesen werden.
Alle Personen, die das Gelände betreten, haben sich so zu verhal-
ten, dass andere Personen weder geschädigt, gefährdet noch be-
lästigt werden. Weiter haben sie sich so zu verhalten, dass es zu 
keiner Beschädigung von Aufbauten, Einrichtungen, Gerätschaften 
oder Gegenständen kommt.
9. Genehmigung gemäß den §§ 1,2,3 und 9 des Polizei- und Ord-
nungsbehördengesetzes
Die gegenständliche Haus- und Platzordnung wurde von dem Ver-
anstalter der Kirmes erlassen und berücksichtigt die Auflagen und 
Bedingungen der ordnungsbehördlichen Verfügung und Allgemein-
verfügung der Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler zur Durch-
führung der Kirmes Bad Neuenahr-Ahrweiler.
10. Inkrafttreten
Diese Haus- und Platzordnung tritt am 28.09.2026 in Kraft.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 01.09.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
gezeichnet
Pascal Rowald
Bürgermeister

	» Amtliche Mitteilungen

Hinweis auf ein offenes  
Verfahren nach VgV
Die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler, Haupt- 
straße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
schreibt den (Zwei-)Jahresvertrag maschinelle 
Straßenreinigung europaweit aus.

Der vollständige Veröffentlichungstext ist online dem Submissi-
onsanzeiger, ted.europa.eu, bund.de, BI-Ausschreibungsblatt, 
Infodienst-Ausschreibungen, Subreport und der Homepage der 
Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler www.bad-neuenahr-ahrweiler.de 
unter der Rubrik Aktuelles zu entnehmen.
Die Ausschreibungsunterlagen können ab dem 21.09.2026 über 
die Auftragsplattform www.subreport-elvis.de unter der ELViS-
ID E93742499 kostenfrei heruntergeladen werden.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 11.09.2026
Pascal Rowald
Bürgermeister

	■ Arbeiten am Platz an der Linde beginnen 
am 5. Oktober

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
Arbeiten zur flutbedingten Wie-
derherstellung am Platz an der 
Linde als Teil der Gesamtwie-
derherstellung der Fußgänger-
zone von Bad Neuenahr begin-
nen wie geplant Anfang Okto-
ber. Durch den Start am Mon-
tag, 5. Oktober werden sowohl 
der Feierabendmarkt am 1. Ok-
tober als auch die zeitgleich 
stattfindende Kirmes Bad Neu-
enahr nicht beeinträchtigt.
Im ersten Schritt werden einige 
Bäume gefällt, wobei die Bäu-
me, die durch den Ortsbeirat 
von Bad Neuenahr zur Verfü-
gung gestellt wurden, nicht be-
troffen sind und an geeigneter 
Stelle wieder eingepflanzt wer-
den. So bleiben sie erhalten 
und können an einem neuen 

Standort weiterhin für Begrü-
nung und Beschattung sorgen. 
Anschließend wird die beste-
hende Straßenoberfläche ent-
fernt. Auf dieser Grundlage 
können die weiteren Arbeiten 
zum Wiederaufbau des Platzes 
an der Linde beginnen. Die Fer-
tigstellung des Abschnitts wird 
im Frühjahr 2027 erwartet.
Während der Bauarbeiten kann 
es zu Einschränkungen in der 
Nutzung und Erreichbarkeit des 
Bereichs kommen. Die Stadt 
und die Aufbau- und Entwick-
lungsgesellschaft bitten die An-
wohnerinnen und Anwohner, 
Gewerbetreibende sowie Besu-
cherinnen und Besucher um 
Verständnis für die notwendi-
gen Arbeiten und die damit ver-
bundenen Einschränkungen.

	■ Großer Siedershof Schwäbisch Hall besucht 
Bad Neuenahr-Ahrweiler

Rund 90 Gäste bringen traditionsreiches Brauchtum 
ins Ahrtal

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 
freut sich am Wochenende 
des 3. und 4. Oktober auf be-
sonderen Besuch, denn der 
traditionsreiche Große Sie-
dershof Schwäbisch Hall wird 
mit rund 90 Teilnehmenden zu 
Gast sein. Die Delegation aus 
der baden-württembergischen 
Salzsiederstadt steht für ge-
lebtes Brauchtum und jahr-
hundertealte Traditionen, die 
weit über die Grenzen ihrer 
Heimatregion hinaus bekannt 
sind.
Zur Stadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler pflegt Schwäbisch Hall 
bereits seit der Gründung der 
Ahrtal-Werke GmbH sowie 
durch die unermüdliche Unter-
stützung nach der Flut enge 
Kontakte.
Der Große Siedershof ist eng 
mit der Geschichte der Salz-
gewinnung in Schwäbisch Hall 
verbunden und bewahrt mit 
großem Engagement das kul-
turelle Erbe der ehemaligen 
Salzsieder. 
Mit historischen Gewändern, 
traditionellen Darbietungen 
und eindrucksvollen Auftritten 
vermittelt die Gemeinschaft 
ein lebendiges Bild vergange-
ner Zeiten.
Die Gäste erwartet während 
ihres Aufenthalts ein ab-
wechslungsreiches Programm 

im Ahrtal. Für die Öffentlich-
keit bieten sich insbesondere 
zwei Gelegenheiten, die tradi-
tionsreiche Gruppe hautnah 
zu erleben:
•	 Samstag, 3. Oktober, ge-

gen 17.30 Uhr Auftritt auf 
dem „Platz von Bras-
schaat“ nahe der Spiel-
bank und dem Bahnhof in 
Bad Neuenahr

•	 Sonntag, 4. Oktober, ge-
gen 12 Uhr Auftritt auf dem 
Marktplatz in Ahrweiler

Die Auftritte versprechen ei-
nen Einblick in die Kultur und 
Geschichte Schwäbisch Halls 
und laden Bürgerinnen und 
Bürger sowie Gäste zum Zu-
schauen und Mitfeiern ein. 
Der Besuch steht zugleich für 
gelebte Gastfreundschaft und 
den Austausch zwischen Re-
gionen, die ihre Traditionen 
und ihr kulturelles Erbe mit 
großem Engagement pflegen.
Die Stadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler freut sich darauf, die 
Gäste aus Schwäbisch Hall 
willkommen zu heißen und ge-
meinsam ein Wochenende 
voller Begegnungen, histori-
scher Eindrücke und kulturel-
ler Verbundenheit zu erleben. 
Die Bevölkerung und alle inte-
ressierten Gäste sind herzlich 
eingeladen, die öffentlichen 
Auftritte des Großen Sie-
dershofes zu besuchen.
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	■ Termine der ISB-Beratungstage im Ahrtal
Hochwasserkatastrophe 14./15. Juli 2021: Terminvereinba-
rung ISB-Beratungstage
Für beschädigte oder zerstörte Gebäude gibt es Geld vom 
Staat – finanzielle Aufbauhilfe für Privatpersonen
Die Anträge auf Hilfen des Landens konnten bei der Investi-
tions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bis zum 30. Juni 
2026 ausschließlich online unter www.isb.rlp.de/unwetterhilfen 
gestellt werden.
ISB-Beratungstage im Ahrtal
Nutzen Sie die persönliche und individuelle Unterstützung zur 
Aufbauhilfe RLP 2021 an den Beratungstagen in Ihrer Nähe. An 
verschiedenen Standorten im Ahrtal helfen Mitarbeitende der 
ISB bei der Stellung der Anträge im Rahmen des Wiederauf-
baus für Private (Hausrat und Gebäude).
Jetzt Termin vereinbaren!
Telefon: 06131 / 61721444
E- Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhrl: aufbauhilfe@isb.rlp.de
Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Termine:
Ahrweiler LINUS WITTICH Medien KG,
Wilhelmstraße 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Dienstag, 22. September, 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Freitag, 25. September, 9-12 Uhr / 13-15 Uhr
Dienstag, 29. September, 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Mittwoch, 30. September, 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Rathaus Bad Neuenahr
Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Donnerstag, 24. September, 9-12 Uhr / 13-16 Uhr

Montag, 28. September, 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Alle angegebenen Termine sind vorbehaltlich und können sich 
kurzfristig ändern.
Melden Sie sich für den Newsletter „ISB-Beratungstage zur 
Aufbauhilfe im Ahrtal“ an, um zukünftig keine wichtigen Infor-
mationen rund um die Aufbauhilfe im Ahrtal zu verpassen.
https://isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
ISB-Beratungstage noch bis einschließlich Mitte 2027
Das persönliche Unterstützungsangebot für Flutbetroffene im 
Ahrtal bleibt bis Mitte 2027 fortbestehen. Die Beratungsleistung 
durch die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) 
gilt damit auch weiterhin, obwohl zum 30. Juni 2026 die An-
tragsfrist für private Haushalte und Unternehmen ausgelaufen 
ist.
Partner und weitere Beratungsangebote
In Dernau stehen zudem die Johanniter dauerhaft im Fluthilfe-
büro in der Gartenstraße 35, 53507 Dernau für eine ausführliche 
Beratung der Einzelfallhilfe oder der Aufbauhilfe RLP 2021 zur 
Verfügung. Sie erreichen diese unter Tel. 0151 / 72853563 oder 
E-Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr: fluthilfe.rlp@johanniter.de
Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) bietet im Ahrweiler Stadtteil 
Heimersheim ein Gesprächs- und Beratungsangebot im Rah-
men der Wiederaufbauhilfen an. Für eine Beratung für den ver-
bleibenden
Eigenanteil von 20 Prozent, der nicht über die staatlichen Hilfen 
gedeckt ist, wird um vorherige Terminvereinbarung gebeten unter:
Beratung der Wiederaufbauhilfe ASB Tel. 02641 / 3967000.
Beratung der Aufbauhilfe RLP 2021 (ISB) Tel. 02641 / 3966179.

	■ Kita St. Pius: Der Rohbau ist fertig
Neue #Wiederbunt-Reportage zeigt Aufnahmen vom Innenraum
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
künftige siebengruppige Kin-
dertagesstätte St. Pius (Neu-
bau: 4 Gruppen + IMQ: 3 Grup-
pen) mit Platz für 150 Kinder 
nimmt immer mehr Gestalt an. 
Während die Kinder derzeit 
noch in einer Interimslösung 
untergebracht sind, wurde am 
neuen Gebäude ein wichtiger 
Meilenstein erreicht: Der Roh-
bau ist fertiggestellt. Bereits 
jetzt lässt sich erkennen, dass 
hier in den kommenden Jahren 
eine moderne und zukunftsori-
entierte Betreuungsstätte für 
die Kinder aus Bad Neuenahr-
Ahrweiler entsteht.
In der aktuellen #wiederbunt-
Reportage gibt Projektleiter Da-
niel Niepel Einblicke in den 
Fortschritt des Bauvorhabens. 
Gemeinsam mit dem #wieder-
bunt-Team hat er einen Blick in 
das Innere der neuen Kita ge-

worfen. Schon heute vermitteln 
die großzügigen Räumlichkei-
ten einen Eindruck davon, wie 
viel Platz die Kinder dort künftig 
zum Spielen, Lernen und Ent-
decken haben werden. Geplant 
ist zudem ein Verbindungsbau, 
der einen direkten Übergang 

zwischen der Kita St. Pius und 
dem Integrativen Mehrgenerati-
onenquartier (IMQ) nebenan 
schaffen soll. Voraussetzung 
dafür ist zunächst die Fertig-
stellung der Außenanlagen, wo-
bei die Arbeiten derzeit plan-
mäßig verlaufen.

Die Inbetriebnahme der neuen 
Kindertagesstätte ist aktuell für 
das Jahr 2027 vorgesehen. Nä-
heres zu diesem wichtigen Wie-
deraufbauprojekt sowie span-
nende Einblicke in den Baufort-
schritt erklärt Projektleiter Dani-
el Niepel in der aktuellen #wie-
derbunt-Videoreportage.
Jetzt ansehen unter: wieder-
bunt.de/baustellenreportagen.
Mehr Videoreportagen von 
#wiederbunt
Auf wiederbunt.de erscheinen 
regelmäßig neue Videoreporta-
gen zu aktuellen Bauprojekten 
im Stadtgebiet. Im Gespräch 
mit Projektverantwortlichen und 
weiteren Beteiligten beleuchtet 
das #wiederbunt-Team die 
Fortschritte, Herausforderun-
gen und Perspektiven der wich-
tigsten Wiederaufbau- und Ent-
wicklungsmaßnahmen – direkt 
vor Ort und aus erster Hand.

� Foto: Grafik: Berghaus und Michalowicz GmbH

	■ E-Bike-Training: Es sind noch Plätze frei
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Im 
Haus der Familie / Mehrgenera-
tionenhaus (MGH) wird auf 
Grundlage eines Wunsches aus 
dem Mitmach-Treff ein E-Bike-
Training angeboten. Ein profes-
sioneller Trainer des ADFC (All-
gemeiner Deutscher Fahrrad-
Club e.V.) wird das Training 
durchführen. Die Teilnehmenden 
sind während des Kurses versi-
chert
Das Training findet am Samstag 
26. September, von 9.30 bis 

ca. 12.30 Uhr auf dem Parkplatz 
des MGH statt. Eigenes E-Bike 
und Helm sind Pflicht und müs-
sen selbst mitgebracht werden.
Die Kosten werden bei gesetz-
lich versicherten Personen von 
der Krankenkasse übernom-
men; Privatversicherte müssen 
45 Euro entrichten. Die maxima-
le Teilnehmerzahl liegt bei zehn 
Personen. Information und An-
meldung sind im MGH bei Leite-
rin Marion Surrey, Tel. 
02641/9149892, möglich.

	■ Altenbaustraße: WC-Anlage gesperrt
Neue Ausstattung gegen Vandalismus  
und Fehlnutzung
Bad Neuenahr-Ahrweiler. An 
der öffentlichen WC-Anlage 
am Markt (Altenbaustraße) 
finden zeitnah Arbeiten statt, 
weshalb diese ab Donners-
tag, 24. September, über das 
Wochenende und die darauf-
folgende Woche nicht zur 
Nutzung geöffnet sein wird.
Im Rahmen der Arbeiten wer-
den die Türen der Anlage so 

ausgestattet, dass die Nut-
zung zukünftig – wie die an-
deren öffentlichen WCs im 
Stadtgebiet – nur über eine 
Zahlung von 50 Cent (bar 
oder kontaktlos) möglich sein 
wird. 
Durch diese Maßnahme sol-
len zukünftige Schäden durch 
Vandalismus oder Fehlnut-
zung verhindert werden.

http://www.isb.rlp.de/unwetterhilfen
mailto:aufbauhilfe@isb.rlp.de
https://isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
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	■ Haus der Familie / Mehrgenerationenhaus (HdF/MGH)
September-Veranstaltungen (KW39/40)
Bitte beachten Sie auch unseren ständig aktualisierten Online-Ver-
anstaltungskalender auf der Homepage des HdF/MGH.
http://www.mehrgenerationenhaus-bnaw.de
Mittwoch, 23. September
9-13 Uhr SeniorenNetzWerk, 

HdF/MGH:
Computer-Stammtisch. 
Hilfe bei Problemen mit 
Laptop, Handy, Tablet.

15-18 Uhr Caritasverband, HdF/MGH: Café Mittendrin – Be-
treuungsgruppe für 
Menschen mit und ohne 
Demenz. Nur mit 
Anmeldung unter Tel. 
02641 / 759830

16-
18.15 Uhr

Kreisvolkshochschule, 
HdF/MGH, 
Familienbildungsstätte:

Lerncafé Deutsch. 
Einmal pro Woche in 
gemütlicher Runde. 
Kostenlos. Info: Tel. 
02641 / 9123390

Donnerstag, 24. September
9.30-
11.30 Uhr

Familienbildungsstätte,
HdF/MGH:

Elterncafé für werdende 
Mütter, Eltern mit 
Kindern von 0-3 Jahre 
und Geschwister, 
kostenfrei. Anmeldung: 
Tel. 02641 / 27039

9.30-
12 Uhr

Gemeindeschwesterplus: Sprechstunde

10-12 Uhr SeniorenNetzWerk, 
HdF/MGH:

SNW/MGH Frühstücks-
treff. Das SeniorenNetz-
Werk und das Mehrge-
nerationenhaus laden 
zum Frühstück ein. Nur 
mit Anmeldung: Tel. 
02641 / 9149892

13-17 Uhr Impuls-Canastagruppe: Treffen
13.30-
15.30 Uhr

Pflegestützpunkt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler / Graf-
schaft:

Offene Sprechstunde

14.30-
17 Uhr

Frau und Kultur: Vortrag: „Meditation, 
Wege zur inneren 
Harmonie!“ Referentin: 
Elisabeth Albrecht

17.30 Uhr, 
Einlass: 
17 Uhr

Gemeindeschwesterplus, 
Älterwerden in der Grafschaft, 
Pflegestützpunkt,Leben und 
Älterwerden in Remagen, 
Caritasverband/Fluthilfe, 
HdF/MGH:

Literarisches Konzert„ 
Nach Hause - Eine Reise 
in das Land des 
Vergessens“. Mit 
Friedhelm Kappenstein 
und Dr. Michael Scha-
efer. „Nach Hause“ 
erzählt Geschichten aus 
dem Alltag von Demenz-
erkrankten und den sie 
umgebenen Menschen. 
Eintritt frei. Anmeldung 
bis zum 22. September 
bei Caritas Ahrweiler, 
Tel. 02641 / 759860

18.30-
20.30 Uhr

Familienbildungsstätte: Nähkurs für Anfänger 
und Fortgeschrittene

19 Uhr WEISSER Ring: Mitarbeiterbesprechung
Freitag, 25. September
9 Uhr HdF/MGH: Stressfrei mit Achtsam-

keit und Stuhlyoga
10-13 Uhr HdF/MGH: Offener Schach-Treff mit 

Herrn Westerweller
10-12 Uhr SeniorenNetzWerk: Offenes Singen mit Hr. 

Frerich im Evangelischen 
Gemeindehaus. Infos: 
Tel. 0163 / 2536768

10 Uhr Kammerchor Bad Neuenahr-
Ahrweiler:

Frühstücksstammtisch 
Kammerchor und 
Freunde

14 Uhr HdF/MGH: Sprachcafé - Austausch 
auf Deutsch

14 Uhr SeniorenNetzWerk, 
HdF/MGH:

Bewegungsgruppe 
- wandern. Infos: Tel. 
02641 / 9149892

14.30-
17.30 Uhr

Kartenspielgruppe KERH: Hr. Kairies. Gespielt wird 
Doppelkopf und Skat.

18-21 Uhr Familienbildungsstätte, 
HdF/MGH:

Elternstammtisch: 
Gemeinsam durch die 
Grundschulzeit. Ein 
offenes Angebot für Eltern 
mit paralleler Kinderbe-
treuung. Anmeldung: 
Tel. 02641 / 27039

19.30 Uhr Ortsverband Ahrweiler, 
Deutscher-Amateur-Radio-
Club:

Offener OV-Abend mit 
Erfahrungsaustausch

Samstag, 26. September
Das Begegnungscafé ist samstags geschlossen. Für geplante 
Veranstaltungen bleibt das Haus geöffnet.
Montag, 28. September
10-13 Uhr HdF/MGH: Offener Schach-Treff mit 

Herrn Westerweller
12-13 Uhr HdF/MGH: Bewegungsgruppe, 

angelehnt an Qigong. 
Um Anmeldung wird 
gebeten, Tel. 0176 / 
50346270

14 Uhr HdF/MGH: Spaziergängergruppe. 
Treffen am Eingang des 
MGH, Weststraße 6.

14-
16.30 Uhr

HdF/MGH: Strickcafé

16-18 Uhr HdF/MGH, 
SeniorenNetzWerk, 
Familienbildungsstätte:

Reparatur-Treff/RepTreff.
Fragen gerne unter: Tel. 
02641 / 3966875 oder 
reptreff-neuenahr@gmx.de.

19.30 Uhr Kammerchor 
Bad Neuenahr-Ahrweiler:

Probe

Dienstag, 29. September
10-12 Uhr ​ Bridge
10-12 Uhr Malteser Hilfsdienst, 

HdF/MGH, 
Familienbildungsstätte:

Nachbarschafts-Treff 
– Nicht nur für Nachbarn. 
Heute: “Musikalischer 
Vormittag“.

14.30-
17 Uhr

Frau und Kultur: Vortrag „Von Blumen, 
Heiligen und vom lieben 
Gott – Blumennamen 
und Blumenlegenden“. 
Referentin: Elisabeth 
Albrecht

15-17 Uhr Gemeindepsychiatrisches 
Zentrum „Lichtblick“. 
Kontakt- und Informations-
stelle für psychisch erkrankte 
Menschen, Angehörige, 
Interessierte:

Information, Beratung 
oder einfach nur ein 
Gespräch. Vertraulich 
- unverbindlich – kosten-
frei. Herr Rochner 
erwartet Sie im Begeg-
nungscafé.

17-19 Uhr Mieterbund Mittelrhein: Nur nach Anmeldung 
unter: Tel. 02631 / 24547

17.30 Uhr Ursula Mohr-Göddertz, 
HdF/MGH:

Vortrag „Immobilienkon-
flikte fair lösen – Mediati-
on als Chance“ Kosten-
frei, um Anmeldung wird 
gebeten: Tel. 02641 / 
9149892

Weitere Angebote
Ökumenische Flüchtlingshilfe: Regelmäßige Bürozeit Montag-Frei-
tag, 9-12 Uhr, Info: Tel. 02641 / 3029555
Versichertenberatung der Deutschen Rentenversicherung
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung. Elke Hohls, Tel. 01578 / 
1930929
Lesepaten: Ein Angebot von HdF/MGH und SeniorenNetzWerk in Zu-
sammenarbeit mit der Grundschule Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Informationen: MGH Tel. 02641 / 9149892
Digitalbotschafter: Unterstützung beim Umgang mit Smartphone, 
Tablet und PC. Für einen Einzeltermin melden Sie sich bitte an: Tel. 
01520 / 7170609. Eine Kooperation mit HdF/MGH und Gemeinde-
schwester plus.
Aquarien- und Terrarienfreunde Scalare Bad Neuenahr-Ahrweiler
Jeden Dienstag und Freitag, 19-21 Uhr:
Treffen im „Ahrquarium“. Der Eingang befindet sich rechts neben dem 
barrierefreien Eingang auf der Rückseite des Mehrgenerationenhaus.
Kontakt: 
Haus der Familie / Mehrgenerationenhaus, Weststraße 6
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Tel. 02641 / 9149892
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	■ Feierliche Eröffnung der Kita Blandine-Merten-Haus
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Mit der 
neuen Kita Blandine-Merten-
Haus ist im Stadtteil Bad Neue-
nahr in zweieinhalb Jahren Bau-
zeit eine neue große Kinderta-
gesstätte entstanden, in der zu-
künftig 175 Kinder in acht Grup-
pen betreut werden können. Um 
die Fertigstellung dieser wichti-
gen und modernen neuen Ein-
richtung gebührend zu feiern, la-

den die Stadtverwaltung, die 
städtische Aufbau- und Entwick-
lungsgesellschaft (AuEG) sowie 
die katholische Kita GgmbH zu 
einer feierlichen Eröffnung und 
Einweihung der Kita Blandine-
Merten-Haus ein. Der Nachmit-
tag steht im Zeichen des Mottos 
‚Wir fliegen zurück zur Basis‘, 
das die Kita mitsamt einem Logo 
entwickelt hat, um den Umzug 

gemeinsam mit den Kindern vor-
zubereiten.
Die Gäste erwarten bei der Ver-
anstaltung am Samstag, 24. Ok-
tober zwischen 13 und 18 Uhr 
viele spannende Mitmach-Aktio-
nen für die ganze Familie, Über-
raschungs-Auftritte und natürlich 
auch leckere Verpflegung. Um 14 
Uhr findet der offizielle Teil der 
Feier statt, bei dem die neue Kita 

auch eingeweiht wird. Im An-
schluss sind mehrere Baustellen-
führungen durch den Neubau 
geplant, bei denen es viel zu ent-
decken und Spannendes über 
die neue Kita und ihren Entste-
hungsprozess zu erfahren gibt. 
Zudem steht das neu hergerich-
tete Außengelände mit verschie-
denen Geräten zum Klettern, 
Spielen und Austoben bereit.

	■ Tauschen, Stöbern, Neues finden
Kleidertauschparty in Bad Neuenahr wieder gut angenommen
BAD NEUENAHR-BEUL. BST. 
Rund ein halbes Dutzend Mal 
fand sie bereits statt: die Klei-
dertauschparty in Bad Neuen-
ahr, eine Kooperation von 
MehrGenerationenHaus und 
AWO Quartierstreff.
Am 15. September, ab 15 Uhr, 
erwartete ein Team des AWO 
Quartiertreff und des Mehrge-
nerationenhaus rund um Lei-
terin Marion Surrey die 
Tausch- und Stöberwilligen in 
der Mittelstraße 46. Bis 17.15 
Uhr waren es geschätzt etwa 
50-60 meist weibliche Gäste, 
die das Angebot nutzten, die-
ses Mal auch mehr jüngere 
Teilnehmende als sonst.
Nachdem man an der Tür sei-
ne aussortierten Kleidungs-
stücke abgegeben hatte, 
konnte man zunächst einen 
kleinen Begrüßungstrunk ge-
nießen um dann die Jacken, 
Hosen, T-Shirts, Pullover, 
Schuhe und Accessoires, die 
auf Ständern und Tischen prä-
sentiert wurden, in Augen-
schein zu nehmen. Auch Ti-
sche und Stühle zum Verwei-
len und Austauschen standen 
bereit. In einer improvisierten 
Umkleidekabine am Ende des 
Raumes hatte man Gelegen-
heit zu testen, ob das neue 
Lieblingsstück auch wirklich 
passt und sich im Spiegel be-
gutachten. „Und selbst wenn 
man sich doch wieder nach 
einiger Zeit davon trennen 

möchte, dann bringt man es 
beim nächsten Mal einfach 
wieder mit“, meint Marion 
Surrey und erklärt: „Hier geht 
es sicher auch um den Nach-
haltigkeitsgedanken, Dinge 
nicht zu entsorgen, nur weil 
sie vielleicht nicht mehr pas-
sen oder es eventuell ein Fehl-
kauf war, sondern sie statt-
dessen wieder einem neuen 
Besitzer zuzuführen. Aber 
man soll hier auch und vor al-
lem Gemeinschaft erleben und 
Spaß haben.“ Und dafür ste-
hen die Organisatorinnen so-
gar mal als „Ankleidepuppe“ 

zur Verfügung. „Weißt Du 
noch, wie Du für eine Interes-
sentin sogar ein Dirndl anpro-
biert hast. Und oft hattest Du 
am Ende nichts mehr von Dei-
nen ursprünglichen Sachen 
an“, erinnert eine AWO-Mitar-
beiterin Lina Bechtoldt, an 
Marion Surrey gewandt. Diese 
lacht herzlich und allen ist die 
Freude an diesem Projekt an-
zumerken. Letztens seien von 
den rund 300 Teilen nur zwei 
Beutel voll übriggeblieben, die 
dann an :KERIT und andere 
Organisationen wie Bethel 
gingen. Dass dieses Angebot 

so gut angenommen werde, 
liege bestimmt auch an den 
guten Marken und der Qualität 
der Kleidungsstücke, die hier-
hergebracht werden, meint 
Katharina Prinz, Mitarbeiterin 
der AWO. Nur wenig müsse 
man aussortieren, das meiste 
sei sehr hochwertig und in ei-
nem guten Zustand.
„Wir freuen uns jetzt schon 
auf die nächste Kleidertausch-
party im nächsten Frühjahr am 
9. März 2027, dann im Haus 
der Familie / Mehrgeneratio-
nenhaus“, so das Organisati-
onsteam AWO-MGH.

Mit Freude bei der Sache: die Damen von AWO und Mehrgenerationenhaus.� Foto: B. Stumm-Türmer

	■ Starkregen: Rückstauklappen schützen
Besitzerinnen und Besitzer von Eigenheimen sind zur Eigenvorsorge verpflichtet
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 
bittet die Bürgerinnen und Bür-
ger, sich im Rahmen der Eigen-
vorsorge vor Starkregen und 
Hochwasser mit dem Einbau 
von Rückstauklappen zu befas-
sen. Die individuelle Eigenvor-
sorge leistet neben den überge-
ordneten, öffentlichen Maßnah-
men der Stadt einen wichtigen 
Beitrag zum Schutz von priva-
tem Eigentum. Nach der gelten-
den Rechtslage sind Bürgerin-
nen und Bürger zudem ver-
pflichtet, im Rahmen des Mögli-

chen und Zumutbaren Eigenvor-
sorge zu betreiben.
Ein wichtiger und effektiver As-
pekt der baulichen Vorsorge ist 
der Einbau von Rückstauklap-
pen. Rückstauebene für private 
Grundstücke - also der Bereich, 
aus dem im Ernstfall Wasser in 
ein Gebäude eindringen kann - 
ist immer die jeweilige Stra-
ßenoberfläche. Auch aus umlie-
genden Bereichen der überlas-
teten Kanalisation kann es 
durch sogenannte „kommuni-
zierende Kanäle“ (gleichmäßige 
Ausdehnung) zu Rückstau kom-

men, selbst wenn der lokale Ka-
nal nicht akut überlastet ist.
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer müssen sich daher immer 
für unterhalb der Rückstauebe-
ne befindliche Abwässer absi-
chern. Besonders sinnvoll ist 
der Einbau von Rückstauklap-
pen, die beim Schmutzwasser-
anschluss fäkalientauglich sein 
müssen. Ebenfalls sollen Grund-
stückseigentümer prüfen, inwie-
weit Bodenabläufe aus ihrem Ei-
gentum an die Kanalisation an-
geschlossen sind, weil es auch 
hierüber zu einem Rückstau mit 

der Folge des Eindringens von 
Abwässern in die Keller kom-
men kann.
Weitere Aspekte der baulichen 
Vorsorge umfassen zum Bei-
spiel Flächenentsiegelung und 
die professionelle Abdichtung 
von Fenstern, um Grundstück 
und Eigentum im Ernstfall effek-
tiv und zügig gegen eindringen-
des Wasser schützen zu kön-
nen.
Weitere Informationen zum The-
ma Rückstauklappen können 
bei den ansässigen Sanitärbe-
trieben angefragt werden.
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	■ Wochenmarkt in Bad Neuenahr verlegt
Aufgrund der Kirmes auf Volksbankparkplatz/Telegrafenstraße
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Der 
dienstags stattfindende Wo-
chenmarkt in Bad Neuenahr 
wird aufgrund der Kirmes Bad 

Neuenahr am Montag, 6. Ok-
tober, auf den Parkplatz an der 
Volksbank/Telegrafenstraße 
verlegt. Hierfür wird der Park-

platz zunächst voll und im wei-
teren Verlauf teilweise für den 
Verkehr gesperrt. Ab der 42. 
Kalenderwoche (ab Montag, 

12. Oktober) findet der Wo-
chenmarkt wieder wie ge-
wohnt auf dem Alten Markt 
statt.

	■ Zukunft des Handwerks im Fokus:
Bürgermeister Pascal Rowald im Austausch mit Ahr-Akademie und Kreishandwerkerschaft

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Im 
Rahmen der neuen Veranstal-
tungsreihe „Thementage“ stan-
den für Bürgermeister Pascal 
Rowald am 2. September die 
Herausforderungen und die Zu-
kunft des regionalen Hand-
werks im Mittelpunkt. Bei einem 
aufschlussreichen Arbeitsge-
spräch im Weingut Burggarten 
in Heppingen mit Kreishand-
werksmeister Frank Wershofen 
und Stefan Gustav, Ahr-Akade-
mie der Handwerkskammer Ko-
blenz, wurden die drängendsten 
Herausforderungen der Bran-
che analysiert.
Das Weingut Burggarten, als 
Ort des Treffens im Winzer-
handwerk genau zur Weinlese, 
erlitt bei der Flutkatastrophe 
schwere Schäden, als das 
Hochwasser der rund 400 Me-
ter entfernten Ahr das Gelände 
bis zu vier Meter hoch über-
schwemmte und Kellerräume, 
Weinkeller sowie das Gäste-
haus überflutete. Dank des un-
ermüdlichen Einsatzes von 
zahlreichen freiwilligen Helfern, 
Nachbarn und solidarischen Ini-
tiativen konnte der Familienbe-
trieb um Inhaber Paul-Josef 
Schäfer jedoch schnell wieder 
aufstehen. Übergangsweise ist 
der Weinverkauf in den reno-
vierten Hof gezogen und das 
Weingut blickt mit neuem Zu-
sammenhalt und Optimismus 

nach vorne. „Die Flutkatastro-
phe hat uns tief getroffen, aber 
die anschließende Welle der 
Hilfsbereitschaft hat uns getra-
gen“, erklärt Schäfer. „Als das 
Hochwasser hier alles über-
schwemmte und tausende Liter 
Wein wegspülte, standen wir 
vor den Trümmern unserer Exis-
tenz. Dass wir heute – genau 
zur Weinlese – den Weinver-
kauf provisorisch im renovier-
ten Hof wieder öffnen können, 
verdanken wir dem unermüd-
lichen Einsatz unzähliger Hel-
fer. Dieser Neuanfang erfüllt 
uns mit tiefer Dankbarkeit.“
Die zentralen Themen des Ex-
pertendialogs waren die fort-
schreitende Digitalisierung und 
Technisierung im Handwerk, 
das Themenfeld Fachkräfte-
mangel, -gewinnung und -bin-
dung, die Qualifikations- bzw. 
Berufsanerkennung, das Fach-
kräfteeinwanderungsgesetz, die 
Bürokratie sowie das Image 
und die Bezahlung im Hand-
werk.
Die Gesprächsteilnehmer teilten 
die Begeisterung für den Ein-
satz digitaler Lösungen und 
hochmoderner Technik, die in 
einigen Handwerksbetrieben 
zum Einsatz kommen und dort 
sowohl die Betriebssteuerung, 
als auch die Projektsteuerung 
und -abwicklung übernehmen. 
„Handwerk ist hightech!“, so 

fasst Kreishandwerksmeister 
Wershofen zusammen, was oft-
mals gar nicht so augenschein-
lich ist oder wahrgenommen 
wird und viel öfter verdeutlicht 
werden müsste.
„Für mich ist die Digitalisie-
rung im Handwerk beeindru-
ckend. Sie bietet enorme Chan-
cen für die Steuerung eines effi-
zienten Betriebsablaufs und für 
die Produktion. Auf der anderen 
Seite stehen das hierfür not-
wendige Verständnis und die 
Fähigkeiten für die Umsetzung 
im Betrieb“, fasste der Bürger-
meister die Eindrücke des Ta-
ges in diesem Themenfeld zu-
sammen.
Der spürbare Fachkräftemangel 
stand ganz oben auf der Agen-
da für den Austausch mit den 
Experten. Ein Schlüssel liegt in 
der Qualifikations- bzw. Berufs-
anerkennung und der Qualifika-
tionsanalyse. Dieses Thema ist 
das „Steckenpferd“ von Stefan 
Gustav. Er plädiert eindringlich 
für schlankere bürokratische 
Verfahren und einer hiermit ein-
hergehenden Vereinfachung 
und Beschleunigung der Pro-
zesse der Fachkräftezuwande-
rung. Denn der Erfolg spricht für 
sich: „Die Praxis zeigt ganz 
deutlich: Die Gewinnung von 
Mitarbeitern aus Drittstaaten ist 
keine Kurzzeitlösung, sondern 
eine echte Erfolgsgeschichte 

mit Zukunft. Viele der Fach-
kräfte, die wir vor Jahren über 
diese Wege ins Handwerk ge-
holt haben, arbeiten noch 
heute erfolgreich und fest in-
tegriert in unseren Betrieben. 
Diese Beständigkeit beweist, 
dass sich der bürokratische Mut 
am Anfang auszahlt – für die 
Unternehmen, die treue Mitar-
beiter gewinnen und für die 
Menschen, die hier eine neue 
Heimat und berufliche Erfül-
lung finden.“
Um junge Menschen nachhaltig 
für eine handwerkliche Karriere 
zu begeistern, muss sich nach 
Ansicht der Experten das ge-
sellschaftliche Image des Hand-
werks spürbar wandeln. Neben 
dem Einsatz moderner und digi-
taler Technik spielen dabei vor 
allem auch eine hohe gesell-
schaftliche Wertschätzung und 
eine leistungsgerechte Bezah-
lung eine entscheidende Rolle. 
Das Handwerk müsse im Ver-
gleich zur akademischen Lauf-
bahn als krisensichere und fi-
nanziell attraktive Alternative 
sichtbarer werden. „Da müssen 
wir auch an die Familien ran 
und dafür werben, dass Abitur 
und Studium, oder eine Lehre 
im Handwerk als gleichwertige 
Wege gesehen werden. Auch 
ergänzen sich eine akademi-
sche Vorbildung und das Hand-
werk ideal. Und umgekehrt ste-
hen mit einem Meisterbrief den 
Absolventen die Hochschulen 
offen, um noch ein Studium zu 
absolvieren“, so Frank Wersho-
fen der ein Umdenken bei Eltern 
und Gymnasien fordert.
Bürgermeister Pascal Rowald 
zog eine positive Bilanz aus 
dem Austausch, der im An-
schluss beim Jahresempfang 
der Wirtschaft fortgesetzt wur-
de: „Das Handwerk ist von 
unschätzbarer Bedeutung für 
unsere Stadt und verdient da-
her hohe Wertschätzung und 
Anerkennung. Die Impulse aus 
dem Gespräch mit Herrn Gus-
tav und Herrn Wershofen sind 
eine wertvolle Grundlage für 
meine Arbeit. Ich werde die ge-
wonnenen Erkenntnisse und 
Impulse mit ins Rathaus neh-
men und mich im Rahmen der 
kommunalen Möglichkeiten für 
unsere starken mittelständi-
schen Handwerksbetriebe ein-
setzen.“

Bürgermeister Pascal Rowald (r.) war zum Austausch beim Weingut Burggarten zu Besuch. 
� Foto: Stadtverwaltung / Lukas Holling
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	■ Stadtverwaltung
Hauptstraße 116
Tel.: (02641) 87-0
Fax: (02641) 87-180
Mail: stadt@bad-neuenahr-ahrweiler.de
Web: www.bad-neuenahr-ahrweiler.de

Der Zutritt zum Rathaus ist nur nach vorheriger Terminabspra-
che möglich. Spontanbesuche ohne vorherige Anmeldung sind 
nicht möglich.

Öffnungszeiten des Sozialamtes:
Der Zugang ist nur nach vorheriger Terminabsprache möglich.

	■ Bürgerbüro im Rathaus
Hauptstraße 116/Eingang über Rathausstraße
Tel.: (02641) 87-100 · Fax: (02641) 87-125
Mail: buergerbuero@bad-neuenahr-ahrweiler.de
Montag/Mittwoch/Freitag���������������������������������������07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag�����������������������������������������������������������������07.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag�������������������������������������������������������������07.30 – 18.00 Uhr
Ein Besuch im Bürgerbüro ist ohne vorherige Terminabsprache 
möglich. Weitere Infos zu den Servicezeiten der Verwaltung 
finden Sie im Stadtportal unter www.bad-neuenahr-ahrweiler.
de/oeffnungszeiten.

	»Die Stadtverwaltung informiert

	■ Einladung zur Einwohnerfragestunde
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
nächste Einwohnerfragestun-
de ist für die Stadtratssitzung 
am Montag, 28. September, 

vorgesehen. Hierbei zu be-
handelnde Fragen, Vorschläge 
oder Anregungen sollten der 
Stadtverwaltung Bad Neue-

nahr-Ahrweiler, Hauptstraße 
116, Bad Neuenahr-Ahrweiler 
nach Möglichkeit bis Mitt-
woch, 23. September, schrift-

lich oder per E-Mail unter der 
Adresse stadt@bad-neuenahr-
ahrweiler.de zugeleitet wer-
den.

	■ Musikalische Rückkehr an einen besonderen Ort

BAD NEUENAHR. Für die Mu-
sikvereinigung Bad Neue-
nahr-Ahrweiler war das Richt-
fest der neuen Konzerthalle 
im Kurpark gleich in mehrfa-
cher Hinsicht ein besonderer 
Termin. 
Die Musikerinnen und Musi-
ker durften die Feierlichkeit 
rund um den traditionellen 
Richtspruch des Poliers mu-
sikalisch begleiten – und da-
bei auf einer Bühne Platz 
nehmen, die viele schöne Er-
innerungen weckt.
Die denkmalgeschützte Kon-
zertmuschel bleibt erhalten 
und wurde in die neu entste-
hende Konzerthalle integriert. 
Bis zu ihrer Schließung we-
gen Einsturzgefahr war die 
Musikvereinigung hier regel-

mäßig bei den Kurkonzerten 
zu hören.
Umso schöner war es, nun 
wieder an diesem vertrauten 
Ort musizieren zu dürfen. 
Gleichzeitig steigt die Vor-
freude auf das kommende 
Jahr: Nach Corona-Pande-
mie, Flutkatastrophe und lan-
ger Pause soll die Musikver-
einigung im Herbst wieder mit 
einem Kurkonzert in die neue 
Konzerthalle zurückkehren.
Ein Wiedersehen – und vor al-
lem ein Wiederhören –, auf 
das sich die Musikerinnen 
und Musiker schon jetzt freu-
en.

Die Musikvereinigung Bad Neu-
enahr-Ahrweiler beim Richtfest
� Foto: privat Schluss mit dem ewigen Diät-Frust

Dein Weg zum Wohlfühlgewicht – ganz ohne Hungern
Kennst du das? Du hast schon alles ausprobiert, aber nach jeder Diät 
schlägt der Jojo-Effekt gnadenlos zu. Wenn du 10 kg oder mehr abnehmen 
möchtest, steigt oft nicht nur der Frust, sondern auch die körperliche 
Belastung. Jeder Schritt fällt schwer, und die Knochen und Gelenke- 
schmerzen nehmen zu. Du kämpfst ständig gegen deinen eigenen Körper, 
und der Leidensdruck wird immer größer.
Es gibt einen anderen Weg. Ganz ohne Diät-Zwang. Mit meiner Methode 
programmieren wir dein Unterbewusstsein per Hypnose auf eine gesunde 
Lebensweise.
Das Hypnotische Magenband: Es sorgt ganz natürlich dafür, dass du 
weniger isst. Dein Hungergefühl wird spürbar reduziert – ohne das Gefühl auf Verzicht.
Individuelle Ernährungsberatung
Gemeinsam finden wir den Weg zu einer gesunden Lebensweise, die zu deinem Alltag passt.
Kämpfe nicht mehr gegen deinen Körper, sondern schlüpf in eine neue Haut und ein neues 
Lebensgefühl. Erreich dein Wohlfühlgewicht mit Leichtigkeit und halt es dauerhaft.
Ich lade dich zu einem kostenlosen Beratungsgespräch ein.
Melde dich gerne und bring alle Fragen mit.

Claudia Kreuser, Krankenschwester, Hypnosetherapeutin

Mobil: 0151 705 38 144 - täglich 10:00-18:30 Uhr erreichbar

- Anzeige -
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	■ Messdiener in St. Barbara blicken in die Zukunft
RAMERSBACH. Am vergange-
nen Sonntag fand in der Ra-
mersbacher St.-Barbara-Kirche 
auch für die Messdiener des 
Pfarrbezirkes ein besonderes 
Hochamt statt.
Nach jahrelanger Tätigkeit wur-
de Benedikt Kreyer aus dem 
Messdienerdienst verabschie-
det.
Pastor Dr. Henkel hob im Rah-
men des Abschieds besonders 
dessen Treue und Zuverlässig-
keit hervor, mit der er sich über 
so viele Jahre eingebracht hatte.
Erfreulicherweise konnten 
gleichzeitig aus den Reihen der 
Kommunionkinder des Jahres 
2026 zwei neue Messdiener be-
grüßt werden.
Marie Sophie Böder und Fritz 
Robrecht wurden nun auch offi-
ziell zum Dienst am Altar in die 
Gruppe aufgenommen.

Zum Abschluss überreichte der 
Obermessdiener Johannes 

Schumacher allen eine kleine 
Aufmerksamkeit als Danke-

schön für ihr Engagement in 
diesem besonderen Ehrenamt.

Pastor Dr. Henkel mit den Ramersbacher Messdienern.� Foto: Achim Schumacher

	■ Jahrgangstreffen 1946/47 - ein wunderschöner Tag
AHRWEILER (PK). Im August 
traf sich der Jahrgang 1946/47 
am Blankartshof. Nach Begrü-
ßung und Sektempfang auf 
dem Blankartshof fuhr die 
Gruppe mit der Bahn durch das 
schöne Ahrtal bis nach Ahr-
brück.
Auf der Rückfahrt wurde ein 
Zwischenstopp in Mayschoß im 
„Bahnsteig 1“ gemacht, wo es 
Kaffee und Kuchen gab. Den 
Abend verbrachte der Jahrgang 
bei gutem Essen und Geträn-
ken im Restaurant „Eifelstube“. 
Gemeinsam erlebte man einen 
wunderschönen Tag.

Der gut gelaunte Jahrgang wäh-
rend des Sektempfangs.�
� Foto: Klaus GECK

	■ Herbstgenüsse beim Feierabendmarkt Bad Neuenahr
Regionale Vielfalt, Genuss und Unterhaltung am 1. Oktober

BAD NEUENAHR. Zum vier-
ten Mal in diesem Jahr öffnet 

am Donnerstag, 1. Oktober, 
der Feierabendmarkt Bad 

Neuenahr geht. Von 16 bis 21 
Uhr lädt die Gewerbegemein-
schaft Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler in Kooperation mit dem 
städtischen City-Manage-
ment wieder zum genussvol-
len Start in den Abend ein. 
Die Fußgängerzone von Bad 
Neuenahr rund um den Platz 
an der Linde und die Post-
straße wird zum Treffpunkt 
mit regionaler Gastronomie, 
vielfältigen Marktständen, 
Live-Musik und einem bunten 
Programm für die ganze Fa-
milie.
Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf rund 25 Stän-
de und eine breite Auswahl 
regionaler und handgefertig-
ter Produkte sowie abwechs-
lungsreiche Gastronomie 
freuen. 

Von Burgern bis zu Honig, 
von Dekoartikeln bis zu Brett-
spielen, von Duftkerzen bis 
zu Holzprodukten und von 
Kaffee bis zu Ahrweinen und 
alkoholfreien Cocktails reicht 
das Angebot.
Für die musikalische Unter-
haltung sorgen dieses Mal 
Sängerin Miriam Brackels-
berg und Ralph Müllenschlä-
der an der Gitarre.
Der Feierabendmarkt bietet 
damit erneut die Gelegenheit, 
regionale Produkte zu entde-
cken, die gastronomische 
Vielfalt zu genießen und in 
entspannter Atmosphäre ge-
meinsam den Sommerabend 
ausklingen zu lassen.
[Pressemeldung Ahrtal und 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Marketing GmbH]

Das Duo Miriam Brackelsberg und Ralph Müllenschläder sorgt für 
die musikalische Unterhaltung.� Foto: Peter Vyge
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	■ DRK Ahrweiler ehrt erfolgreiche Absolventinnen und 
begrüßt neue Azubis

Auszubildende sind die 
Fachkräfte von morgen – 
der DRK-Kreisverband Ahr-
weiler e. V. legt deshalb 
großen Wert auf eine best-
mögliche Ausbildung seines 
Nachwuchses. Und das mit 
großem Erfolg. Bei einer 
Feierstunde wurden die 
frischgebackenen Notfall-
sanitäterinnen geehrt und 
die neuen Auszubildenden 
offiziell begrüßt.
KREIS AHRWEILER. Erleich-
terung und Aufregung lagen 
am 1. September gleicherma-
ßen in der Luft: Während sich 
Sabrina Diel, Mareike Krupp, 
Leah Trommeschläger und 
Julia Möhren freuten, ihre 
Notfallsanitäter-Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen zu 
haben, startete für Markus 
Kempf, Thomas Nürenberg, 
Isabell Marzi, Daniel Ulrich 
und Jil Malin Schuck ein völ-
lig neuer Lebensabschnitt 
und damit ihre dreijährige 
Ausbildung zur Notfallsanitä-
terin bzw. zum Notfallsanitä-
ter. „Die Notfallsanitäter-Aus-
bildung ist die höchste medi-
zinische Ausbildung nach 
dem Medizinstudium und ent-
sprechend herausfordernd. 
Sie sind dabei durch das eine 
oder andere Tal geschritten, 
haben sich durchgebissen 
und mit Bravour bestanden. 
Das verdient unsere größte 
Anerkennung“, so DRK-Kreis-
geschäftsführer Ulrich Berg-
mann, der sich sehr auf die 
weitere Zusammenarbeit mit 
den Notfallsanitäterinnen 
freut. Er hob das Engagement 

der Praxisanleitenden hervor, 
ohne die die Ausbildung nicht 
möglich sei.
Der stellvertretende DRK-
Kreisverbandspräsident Tho-
mas Hocke-Falcke, selbst 
Arzt, betonte, wie wichtig 
Notfallsanitäterinnen und -sa-
nitäter auch für Notärzte sei-
en. Ihr Beruf sei einer der 
besten Berufe überhaupt, der 
Weg dahin zwar nicht immer 
einfach, aber machbar. Im 
Namen des Präsidiums 
wünschte er den neuen Azu-
bis viel Erfolg und gratulierte 
ihren Kolleginnen zur bestan-
denen Prüfung.
[Pressemeldung DRK-
Kreisverband Ahrweiler e.V.]

Der stellvertretende DRK-Kreis-
verbandspräsident Thomas 
Hocke-Falcke (hinten, 3.v. l.) und 
Kreisgeschäftsführer Ulrich Berg-
mann (hinten, 6.v. l.) gratulierten 
den frischgebackenen Notfallsa-
nitäterinnen und begrüßten die 
neuen Auszubildenden.�

Foto: Maike Büsel / DRK-
Kreisverband Ahrweiler e. V.
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	■ Der Bitzenturm lädt zum Verweilen ein
Heimatverein renovierte Sitzbankgruppe im Wehrturm

Seit Mitte des 13. Jahrhun-
derts ist die Stadtbefestigung 
mit den 4 Toren in Ahrweiler 
belegt und mittlerweile als 
Kulturdenkmal geschützt. 

Zwischen den beiden Stadtto-
ren Ahrtor und Obertor steht 
auf der Schützbahn einer der 
drei Wehrtürme: der Bitzen-
turm. Im Halbschalenturm fin-

det man innen eine Holz-Sitz-
bankgruppe mit Steintisch, in 
dessen Rand die Stadtmauer 
eingemeißelt ist. Die Bankan-
lage wurde vor ca. 20 Jahren 
durch den Heimatverein in 
Zusammenarbeit mit dem 
Sponsor Andreas Geschier 
hergestellt.
Allerdings waren im Laufe der 
Zeit durch Sonne, Wind, Re-
gen und die Flut alle Sitzbret-
ter völlig verwittert, abge-
nutzt, unansehnlich und die 
Metallhalterungen korrodiert. 
Wieder legte der Heimatverein 
mit den Vorstandsmitgliedern 
Thomas Koch und Andreas 
Geschier Hand an. 42 massi-
ve Eichenholz-Bretter wurden 
nach dem Muster der alten, 
nicht mehr brauchbaren Bret-

ter zugeschnitten, gehobelt, 
Kanten und Flächen fachge-
recht geschliffen und mehr-
fach mit wetterfestem Boots-
lack lackiert. Anschließend er-
folgte die Montage auf die 
entrosteten Metallhalterun-
gen.
Was für ein schöner Anblick! 
Die neuen Bänke laden nun 
wieder zum Verweilen ein und 
werden eifrig von den Bewoh-
nern, Gästen und Besuchern 
von Ahrweiler genutzt. Und so 
manche Stadtführung macht 
dort ausgiebig Pause und 
probiert bei einer Weinprobe 
die unterschiedlichen Quali-
tätsweine des Ahrtals. Neh-
men Sie gerne Platz und ge-
nießen Sie die Stunden in un-
serer schönen Heimatstadt.

Die alte Sitzbankgruppe vor der Renovierung.�
� Fotos: Presse Heimatverein

Die neuen Sitzbänke im Bitzenturm laden zum Verweilen ein.

42 alte Bretter dienten als Muster für die neuen Eichenbretter.

Die neuen Bretter trocknen nach der Lackierung.

www.alt-ahrweiler.de
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DER VOLLELEKTRISCHE BMW iX1. FAHREN SIE, WAS SIE BEWEGT.  

Ausgestattet mit der innovativen eDrive Technologie der fünften Generation überzeugt der geräumig-kompakte BMW iX1 mit 
dynamischen Leistungswerten und hoher Reichweite. So bietet er ein agiles Fahrerlebnis für alle, die das Abenteuer im Alltag 
suchen – und das lokal emissionsfrei.

Lassen Sie sich vom BMW iX1 begeistern und vereinbaren Sie eine persönliche Probefahrt.

Baum Automobile GmbH & Co. KG
Heerstraße 87
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel. 02641 7577-0
info@baum-automobile.de
www.bmw-baum.de

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 08.2026. Alle Preise inkl. 
der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahr-
zeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München.

Zzgl. 1.090,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung. 

BMW iX1 eDrive20: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 14,3 kWh/100km; WLTP CO2-Emissionen kombiniert:  0 g/km; CO2-Klas-
se: A; Leistung: 150 kW (204 PS); Elektrische Reichweite nach WLTP (EAER): 514 km Elektrische Reichweite; Innerorts nach WLTP 
(EAER City): 670 km; Abbildung/en zeigt/en Sonderausstattungen

Kennen Sie schon die My BMW App? Ihre direkte Verbindung zu Ihrem BMW.
Jetzt QR-Code scannen und mehr erfahren. 

BMW iX1 eDrive20: Alarmanlage, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, Akustischer Fußgängerschutz, Parking Assistant, 
DAB-Tuner, M Dachreling Hochglanz Shadow Line, M Hochglanz Shadow Line, Premiumpaket, Komfortzugang, Innen- und 
Außenspiegelpaket, Innenspiegel automatisch abblendend, Adaptiver LED-Scheinwerfer, Fernlichtassistent, Ablage für Wireless 
Charging, Vorbereitung Driving Assistant Plus u.v.m

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: BMW iX1 eDrive20

39.613,87 EUR 
0,00 EUR 

10.000 km 
48 Monate

Anschaffungspreis: 
Leasingsonderzahlung: 
Laufleistung p.a.: 
Laufzeit:

499,64 EUR 
23.982,72 EUR

48 monatliche Leasingraten à:
Gesamtpreis:

T H E
N E WiX

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
Freude am Fahren. 100 % elektrisch.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
Freude am Fahren. 100 % elektrisch.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
Freude am Fahren

T H E iX1

Mehr unter

	■ Wer bis  
19. Januar 2027 
den Führerschein 
umtauschen muss

KREIS AHRWEILER. Um Führer-
scheine sicherer gegen Fäl-
schungen und einheitlicher für 
das gesamte Gebiet der Europäi-
schen Union zu machen, hat die 
Europäische Kommission be-
schlossen, diese sukzessive um-
tauschen zu lassen. Hierfür gel-
ten jeweils unterschiedliche Fris-
ten. Die Kreisverwaltung Ahrwei-
ler weist in diesem Zusammen-
hang auf die aktuelle Frist hin, 
die am 19. Januar 2027 endet. 
Bis dahin müssen alle Führer-
scheine umgetauscht werden, 
die in den Jahren 2002 bis ein-
schließlich 2004 ausgestellt 
wurden. Bereits bis zum 19. Ja-
nuar 2026 mussten alle Inhabe-
rinnen und Inhaber eines Karten-
führerscheins mit Ausstellungs-
jahr von 1999 bis 2001 ihrer Um-
tauschpflicht nachkommen.
Bürgerinnen und Bürger, die ab 
1953 geboren sind und noch ei-
nen Führerschein in Papierform 
besitzen, mussten diesen bis 
spätestens Anfang 2025 gegen 
einen aktuellen EU-Kartenführer-
schein umtauschen lassen. Wer 
vor 1953 geboren ist, hat für den 
Umtausch noch bis zum 19. Ja-
nuar 2033 Zeit, dies gilt für den 
Papier- sowie Kartenführer-
schein. Sollte bei Verkehrskont-
rollen noch ein alter Papier- oder 
Kartenführerschein mitgeführt 
werden, gilt dies als Ordnungs-
widrigkeit und kann zu einem 
Bußgeld führen. Wird im Rahmen 
des Führerscheinumtauschs 
festgestellt, dass die Umtausch-
frist bereits abgelaufen ist, haben 
die Führerscheininhaberinnen 
und -inhaber keine Konsequen-
zen zu befürchten. Die Führer-
scheinstelle der Kreisverwaltung 
rät dazu, zeitnah den erforderli-
chen Führerscheintausch zu be-
antragen, da erfahrungsgemäß 
zum Jahreswechsel aufgrund er-
höhter Antragszahlen mit länge-
ren Bearbeitungszeiten bei der 
Bundesdruckerei zu rechnen ist. 
Anträge für den Umtausch neh-
men neben der Kreisverwaltung 
auch die Bürgerbüros der zu-
ständigen Stadt-, Gemeinde- be-
ziehungsweise Verbandsgemein-
deverwaltungen entgegen.
Erforderliche Unterlagen:
Für den Umtausch benötigen 
Führerscheinbesitzerinnen und 
-besitzer ein gültiges Ausweisdo-
kument, ein aktuelles biometri-
sches Lichtbild in Papierform 
und den bisherigen Führer-
schein. Das Antragsformular so-
wie weitere Informationen über 
die Führerscheinumtauschpflicht 
sind auf der Internetseite der 
Kreisverwaltung unter https://
kreis-ahrweiler.de/fuehrerschein-
wesen/, Themenübersicht „Füh-
rerscheinwesen“ zu finden.
[Pressemeldung 
Kreisverwaltung Ahrweiler]
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	■ Belgische Flieger besuchten Flugplatz 
auf der Bengener Heide

BENGEN. Vom Flugplatz 
Genappe in der Nähe von Brüs-
sel starteten am vergangenen 
Freitag 15 Ultraleichtflugzeuge 
zu einem Vereinsausflug und 
machten sich über die Arden-
nen und die Eifel auf den Weg 
nach Bad Neuenahr. Eigentlich 
war der Besuch schon für das 
Frühjahr geplant gewesen, 
musste dann aber aufgrund 
schlechter Wetterbedingungen 
kurzfristig abgesagt werden. 
Umso größer war die Freude 
bei den belgischen Fliegerka-
meraden, dass diesmal das 
Wetter mitspielte und der Aus-
flug durchgeführt werden konn-
te. Im Minutentakt landeten ab 

11 Uhr die Flugzeuge und wur-
den von Mitgliedern des Luft-
sportvereins Bad Neuenahr-
Ahrweiler zu ihren Parkpositio-
nen geleitet. Neben hochmo-
dernen Ultraleichtflugzeugen 
der neuesten Generation lande-
te auch ein Doppeldecker. Die-
ses Flugzeug ist der Nachbau 
einer Maschine aus den 30er-
Jahren. Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen in der Heide-
stube und anregenden Gesprä-
chen machten sich dann gegen 
15 Uhr die ersten Piloten wie-
der auf den Weg zu ihrem Hei-
matflugplatz, wo sie nach 
einem eineinhalbstündigen Flug 
alle sicher landeten.

Ultraleichtflugzeuge der neuesten Generation und ein Doppeldecker 
zu Besuch aus Belgien� Foto: Andreas Pradel

	■ Benefizkonzert mit der Konzertpianistin Oxana Grebneva
Sonntag, 27. September, um 18 Uhr, in der Ehemaligen Synagoge Ahrweiler
AHRWEILER. Die Konzertpia-
nistin Oxana Grebneva lädt am 
Sonntag, 27. September, um 
18 Uhr, zu einem besonderen 
Benefizkonzert in die Ehemali-
ge Synagoge Ahrweiler ein. Un-
ter dem Titel „Zwischen Was-
ser und Urwald“ verbindet sie 
Musik von Johann Sebastian 
Bach mit Texten von Albert 
Schweitzer. Der Erlös des Kon-
zerts kommt dem Erhalt und 
der Kulturarbeit der Ehemaligen 
Synagoge zugute.
Seit vielen Jahren verbindet 
Oxana Grebneva in ihren Kon-
zerten Musik und Text. In ihrem 
aktuellen Programm begegnen 
sich die Gedanken Albert 

Schweitzers und die Musik Jo-
hann Sebastian Bachs. 
Schweitzer, der als Organist, 
Musikwissenschaftler, Theologe 
und Arzt international bekannt 
wurde, gab seine erfolgreiche 
musikalische Laufbahn auf, um 
nach Afrika zu gehen und dort 
als Arzt tätig zu sein. Der Musik 
Bachs blieb er auch in dieser 
Lebensphase eng verbunden. 
Sie schenkte ihm Kraft, Trost 
und Lebensmut.
Auch für Oxana Grebneva be-
sitzt die Musik Johann Sebasti-
an Bachs eine besondere per-
sönliche Bedeutung. Über viele 
Jahre hat sie die Pianistin be-
gleitet, geprägt und ihr immer 

wieder Kraft gegeben. Mit ih-
rem Konzert möchte Grebneva 
diese Kraft der Musik nun an 
die Menschen im Ahrtal weiter-
geben – insbesondere an dieje-
nigen, die die verheerende Flut-
katastrophe im Juli 2021 erlebt 
und überstanden haben. Mit ih-
rem Benefizkonzert möchte die 
Pianistin zugleich einen kleinen 
Beitrag zum Wiederaufbau und 
zum kulturellen Leben der Regi-
on leisten.
Mit dem Ahrtal verbindet Oxana 
Grebneva darüber hinaus eine 
ganz persönliche Geschichte. 
Als Absolventin der Gnessin-
Musikakademie in Moskau wur-
de sie in ihren ersten Jahren in 

Deutschland von Familie Bol-
win unterstützt. Zum Zeitpunkt 
der Flutkatastrophe lebte die 
Familie im Ahrtal. Ihre Wohnung 
wurde im Juli 2021 vollständig 
überflutet. Das Ehepaar konnte 
sich glücklicherweise rechtzei-
tig retten.
Das Benefizkonzert in der Ehe-
maligen Synagoge Ahrweiler 
verbindet somit Musik, Erinne-
rung und persönliche Verbun-
denheit. Im Mittelpunkt steht 
die Hoffnung, dass die Kraft der 
Musik Menschen berühren, 
Trost schenken und Zuversicht 
geben kann.
Der Eintritt ist frei. Um Spenden 
wird gebeten.

Ehemalige Synagoge Ahrweiler

Ihr Partner bei:Ihr Partner bei:

 Verkauf
 Bewertung
 Verwaltung
 Wohnen im Alter
 Vermietung
 Energieausweis

Geschäftsanzeigen online aufgeben: anzeigen.wittich.de
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	»Kindergarten- und Schulnachrichten

Wider das Vergessen: Neues Ahrtal-Drama von Joachim Heyna

Offizielle Buchvorstellung: 
Mittwoch, 30.9.2026, 18:30 Uhr, St. Josef-Kapelle, Walporzheim.
Frankfurter Buchmesse: Mittwoch, 7.10.2026, 12:30 Uhr, Podium Rheinland-Pfalz
Lesung & Live-Musik: Freitag, 20.11.2026, 19:00 Uhr, 
WeinKunstBühne im Weingut Kriechel (mit Singer-Songwriter Daniel Bongart).
Broschur, 380 Seiten, ISBN 978-3-89801-498-4, 16,90 €

Mit „Der Natur schrecklich schön’ 
Gewalten“ legt der Autor Joachim 
Heyna den zweiten Teil seiner Ahrtal-
Trilogie vor. Der Roman verarbeitet 
das Schicksal der Region rund um 
die „Jahrtausendflut“ vom Juli 2021 
– ein bewegendes Stück literarischer 
Aufarbeitung gegen das Vergessen.
Für Heyna war das Schreiben eine 
Chance, das eigene Erlebte zu verar-
beiten und die Schicksale der Betrof-
fenen hautnah spürbar zu machen. In 
vielen Gesprächen mit Opfern wurde 
er ermutigt: Jede Form des würdevollen 
Gedenkens sei nötig und hilfreich. Stell-
vertretend für die 135 Opfer widmet der 
Autor seinen Roman zwei jungen Frau-
en, die mitten aus dem Leben gerissen 
wurden: der Feuerwehrfrau Katharina 
Maria Kraatz und der Konditormeisterin 
Johanna Viktoria Orth.
Die Eltern von Johanna zeigen sich 
tief berührt: „Wir möchten Ihnen dan-
ken, dass Sie diesem wichtigen The-

ma Raum geben. Wir empfinden es als 
etwas Besonderes, wie gefühlvoll und 
respektvoll Sie diesen Teil aufgegriffen 
haben.“
„Der Natur schrecklich schön’ Gewal-
ten“ greift die Lebenslinien der Figuren 
aus „Natürlich Brot und Wein“ auf und 
erzählt sie weiter. Eingebettet in eine 
packende, fiktive Handlung um Träu-
me, Intrigen und eine verbotene Liebe, 
bricht am Abend des 14. Juli das Unvor-
stellbare über die Ufer.
Neben den persönlichen Tragödien be-
leuchtet das Buch auch das Katastro-
phenmanagement in der Flutnacht. Ge-
staltet als Collage, kontrastiert der Text 
das verzweifelte Aufbegehren der Men-
schen an der Ahr mit den Versäumnis-
sen auf politischer Ebene. Heyna geht 
es aber weniger darum, anzuklagen. 
„Wenn die Opfer überhaupt einen Sinn 
haben sollen, müssen wir alle aus den 
Fehlern und Versäumnissen lernen!“, 
zeigt er sich überzeugt. 

- Anzeige -

	■ Drei Tage Waldabenteuer
24 Vorschulkinder der Ev. Kita Arche Noah erleben die Natur, Gemeinschaft und spannende Abenteuer
BACHEM. Für die Vorschulkinder 
der Ev. Kita Arche Noah standen 
drei besondere Tage ganz im 
Zeichen des Waldes. Rund um 
die Karlskopfhütte oberhalb von 
Bachem wurde gewandert, ent-
deckt, gestaunt, gelacht – und 
ganz nebenbei jede Menge über 
die Natur und das Miteinander 
gelernt.
Schon der Weg in den Wald wur-
de für die Kinder zum Erlebnis. 
Mit viel Ausdauer machten sie 
sich gemeinsam auf und suchten 
anhand von Fotos den richtigen 
Weg zur Hütte. Dabei wurde 
schnell deutlich: Ein Waldaben-
teuer ist eine Gemeinschaftsauf-
gabe. Wenn die Beine müde 
wurden, motivierten sich die Kin-
der gegenseitig, halfen sich und 
warteten aufeinander.
Auf der Karlskopfhütte wurden 
die Kinder von Revierförster 
Sven Glück begrüßt, der zu ei-
nem Waldspaziergang einlud. 
Zwischen Bäumen, Blättern und 
Waldwegen beobachteten und 
erforschten die Kinder die Natur. 
Der Wald bot dabei genau das, 

was Kinder besonders lieben: 
Raum zum Staunen, Bewegen, 
Ausprobieren und selbstständi-
gem Entdecken.
Selbstgestaltete Waldschatzkis-
ten waren schnell mit allerlei Din-

gen gefüllt: Blättern, Buch-
eckern, Tannenzapfen, kleinen 
Steinen und Moos. Später wurde 
aus diesen Fundstücken ein Sin-
nespfad, der mit weichem Moos, 
spitzen Steinen, piksenden 

Bucheckern und trockenem 
Herbstlaub zu taktilen Erfahrun-
gen einlud. Als kleine Spinnen 
spannen die Kinder mit Wolle 
Netze zwischen den Bäumen 
und andere kletterten achtsam 
hindurch, ohne die fragilen Wer-
ke zu zerstören. So stand neben 
den Naturerlebnissen das Mitein-
ander im Mittelpunkt. Die Kinder 
erfuhren, dass Rücksichtnahme, 
Hilfsbereitschaft und Zusam-
menhalt gerade dann wichtig 
sind, wenn man gemeinsam un-
terwegs ist. Auch der achtsame 
Umgang mit der Natur gehörte 
zum Programm. Die Vorschulkin-
der lernten die wichtigsten Wald-
regeln kennen und beherzigten 
die Regel: „Alles, was du in den 
Wald mitbringst, nimmst du auch 
wieder mit“. Am letzten Tag sam-
melten sie einen großen Sack mit 
fremdem Müll, um den Wald 
sauber zu halten. Die drei Tage 
rund um die Karlskopfhütte wer-
den den Kindern noch lange in 
Erinnerung bleiben und schon 
jetzt wird die Frage laut, wann es 
denn wieder in den Wald gehe.

Vorschulkinder der Ev. Kita Arche Noah� Foto: Ev. Kita Arche Noah
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	■ Schüler der Erich-Kästner-Realschule plus eröffnen 
Multikulturelles Fest

AHRWEILER. Mit einem stim-
mungsvollen musikalischen Bei-
trag eröffneten Kinder der Erich-
Kästner-Realschule plus (EKS) 
das multikulturelle Fest der Bei-
räte für Migration und Integrati-
on am Wochenende auf dem 
Marktplatz in Ahrweiler. Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 
5, 6 und 10 hatten gemeinsam 
mit Musiklehrerin Claudia Zauels 
eine kurzweilige Mischung aus 
Trommeln und Rhythmus ein-
studiert. „Alle sind willkommen“ 
war das passende Thema des 
Musikstücks. In einem kurzen 
Grußwort bedankte sich Martin 
Lehnert, Konrektor der EKS, für 
die schöne Gelegenheit, das 
Fest auf diese Weise eröffnen zu 
dürfen.

Die Schülerinnen und Schüler der EKS mit Musiklehrerin Claudia Zauels (hinten M.) bei der Eröffnung des 
Multikulturellen Fests in Ahrweiler� Foto: EKS

	■ Standortfrage Kath. Kita St. Mauritius
Eine finale Entscheidung ist notwendig - zeitnah und sinnvoll – zum Wohle der Kinder
HEIMERSHEIM. Mit dem Run-
den Tisch wurden verschiedene 
Standortvarianten für die kath. 
Kita Sankt Mauritius offen dis-
kutiert. Vertreter aus verschie-
denen Interessengruppen ha-
ben das Bülland, den Pfarrgar-
ten, den Wiesenweg und die 
Heppinger Straße analysiert. Es 
ging hierbei um Themen wie Fi-
nanzierbarkeit, Hochwasser-
schutz, Verkehr, Raum und Zeit.
Das Ergebnis: Zwei Standorte 
sind unter den gegebenen Rah-
menbedingungen realisierbar – 
der Pfarrgarten und der Wie-

senweg. Trotzdem entsteht in 
der öffentlichen Diskussion im-
mer wieder der Gedanke, dass 
nur der Wille fehlt, die Kita im 
Bülland zu bauen. Dies wider-
spricht jedoch gesetzlichen 
Vorgaben. Eine kath. Kita ist 
nur förderfähig, wenn sie auf ei-
nem Kirchengrundstück wie-
deraufbaut. Das Bülland wird 
nicht gefördert, da es ein städ-
tisches Grundstück ist.
Der Wunsch, die Stadt könnte 9 
Millionen Euro zusätzlich auf-
bringen, ist demnach keine 
sachliche Entscheidungsgrund-

lage. Auch beide verbleibenden 
Standorte bieten keine einfache 
Lösung und haben Vor- und 
Nachteile. Die Vorsitzende des 
Elternausschusses meint dazu: 
„Was mir inzwischen jedoch 
große Sorgen macht, ist die Art, 
wie diese Diskussion geführt 
wird. Wenn Fakten ausgeblen-
det, Fronten aufgebaut und 
Menschen persönlich angegrif-
fen werden, hilft das nieman-
dem – schon gar nicht unseren 
Kindern.“ Es braucht eine Pers-
pektive für die Kinder und 
Erzieher*innen. Sie arbeiten seit 

Jahren in provisorischen Con-
tainern. Ein Provisorium ist nun 
mal nicht für die Ewigkeit ge-
dacht.
Die Elternschaft möchte keinen 
Standortkrieg, sondern bittet 
den Stadtrat um eine vernünfti-
ge, faktenbasierte Entschei-
dung. „Kinder warten nicht auf 
den perfekten politischen Kom-
promiss. Sie warten auf ihre 
Kita“, so Annette Linden.
[Pressemeldung 
Elternausschuss Katholischer 
Kindergarten Sankt Mauritius 
Heimersheim]

	■ B.A.M. eröffnet neue Geschäftsräume in Bad Neuenahr
BAD NEUENAHR. Die B. A.M. 
Baubüro GmbH hat ihre neuen 
Geschäftsräume in der Ringe-
ner Straße 44 eröffnet. Ortsvor-

steher Richard Lindner gratu-
lierte Robert Helmrich, Fabian 
Liedke und dem fünfköpfigen 
Team persönlich zur Eröffnung. 

Das Unternehmen ist in den 
Bereichen Bauplanung, Ab-
rechnung und Baumanagement 
tätig. „Es ist schön zu sehen, 

dass sich ein junges Unterneh-
men in Bad Neuenahr weiter-
entwickelt und zum Standort 
bekennt“, so Lindner.

	»Wirtschafts-Info

0 26 52/42 06
seit 150 Jahren

LIEBLINGSSTÜCKE wieder NEU ERLEBEN
Neubezug für Ihre Polstermöbel

- Garnituren (auch Antik)
- Eckbänke & Stühle
- Reparaturen
- TV-Sessel

- Alle Holzarbeiten
- Gartenkissen
-  Wohnwagen- 
auflagen

... kompetent, zuverlässig, individuell

Stoffe und Leder ...

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

meinort.app/download
Kostenfrei in Deinem Store!
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	» Politische Parteien und Wählergruppen

	■ CDU-Fraktion spricht sich für Kita-Standort Wiesenweg aus
HEIMERSHEIM. Die CDU-Frak-
tion hat sich am 14. September 
dafür ausgesprochen, dem 
Wiesenweg als Standort für 
den Neubau der Kita St. Mauri-
tius zuzustimmen. An der Frak-
tionssitzung nahmen auch die 
CDU-Mitglieder des Ortsbeirats 
Heimersheim teil und beteilig-
ten sich an der sachlichen Dis-
kussion.
Die durch die Flut 2021 zerstör-
te Kita ist derzeit in einer Con-
taineranlage „Im Bülland“ un-
tergebracht.
Fraktionsvorsitzender Peter Ro-
pertz erklärte, Politik müsse be-
reit sein, Fehleinschätzungen 
zu erkennen und Entscheidun-
gen zu korrigieren. 
Aus seiner Sicht seien es Fehler 
gewesen, zunächst vom ur-
sprünglich bereits vorgesehe-
nen Wiesenweg abzurücken 
und später die Standortfrage 
nach dem notwendigen Erhalt 
des alten Kirchenteils im Pfarr-
garten nicht grundsätzlich neu 
zu prüfen.
„Diesen Fehler habe auch ich 
zu vertreten“, sagte Ropertz. Er 
dankte den Heimersheimer Ver-

tretern für ihre Beharrlichkeit 
und sachliche Argumentation.
Zugleich zeigte sich Ropertz 
entsetzt darüber, wie die Dis-
kussion teilweise in Heimers-
heim selbst geführt worden sei. 
Es sei inakzeptabel, wenn Men-
schen aufgrund ihrer Haltung 
zur Standortfrage persönlichen 
Anfeindungen ausgesetzt sei-
en. Gerade bei einer kontrover-

sen kommunalpolitischen De-
batte müsse es möglich sein, 
unterschiedliche Auffassungen 
sachlich und respektvoll zu ver-
treten.
Die Fraktion sieht erhebliche 
Mehrkosten beim Wiesenweg, 
die künftige Vorhaben ein-
schränken. Zugleich habe die 
Stadt keinen Einfluss darauf, 
wie die Kirche den Pfarrgarten 

künftig nutzen oder vermarkten 
werde. Dennoch überwögen 
aus Sicht der CDU-Fraktion die 
Argumente für den Wiesenweg. 
Damit könne die seit der Flut 
offene Standortfrage geklärt 
und der dringend benötigte 
Neubau der Kita St. Mauritius 
vorangebracht werden.
[Pressemeldung 
CDU Stadtverband]

� Foto: Pascal Rowald

Jetzt 
online anmelden

01.10.2026 im 
Kundenzentrum Remagen, 
ab 18:30 Uhr

evm.de/veranstaltungen

Kostenloser Infoabend: 
Zukunftssicher heizen 
mit der Wärmepumpe

Du bist nicht sicher, ob sich eine 
Wärmepumpe für dich rechnet? 
Unsere Experten zeigen dir, war-
um es sich lohnt.

   Hinweise und Tipps zu 
aktuellen Förderungen und 
gesetzlichen Anforderungen

   Wärmepumpen im Vergleich – 
wann lohnt sich der Umstieg?

   Bei uns bekommst du alles 
aus einer Hand von unserem 
eigenen Handwerksbetrieb.
Erfahre mehr über unser 
Angebot.
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	■ CDU-Fraktion regt Prüfung des Hitzeschutzes  
in städtischen Kitas an

BAD NEUENAHR-AHRWEI-
LER. Die CDU-Fraktion im 
Stadtrat Bad Neuenahr-Ahr-
weiler möchte den Schutz 
von Kindern in städtischen 
Kindertageseinrichtungen bei 
sommerlicher Hitze weiter 
stärken. Mit ihrem Antrag 
„Klimatisierung Kitas“ bittet 
sie die Verwaltung um Bür-

germeister Pascal Rowald, 
den Zeitplan für die bereits 
geplante Ausstattung der 
Schlafräume mit Klimaanla-
gen vorzulegen. Zugleich soll 
geprüft werden, wie auch 
weitere Räume künftig besser 
vor hohen Temperaturen ge-
schützt werden können.
„Dass die Schlafräume künf-

tig klimatisiert werden sollen, 
ist ein wichtiges Signal. 
Gleichzeitig möchten wir prü-
fen, ob auch in anderen Be-
reichen zusätzlicher Hand-
lungsbedarf besteht“, erklärt 
Fraktionsvorsitzender Peter 
Ropertz.
Der Antrag fordert eine trans-
parente Übersicht über die 

Umsetzungsschritte, damit 
der Stadtrat die erforderli-
chen Mittel im Haushalt 
rechtzeitig einplanen kann. 
Zudem soll für jede Kita un-
tersucht werden, ob für Grup-
pen-, Bewegungs- und Auf-
enthaltsräume passive Maß-
nahmen wie Sonnenschutz-
verglasung oder Verschattung 
ausreichen oder ergänzende 
technische Lösungen nötig 
sind.
„Entscheidend ist ein auf die 
jeweilige Einrichtung zuge-
schnittener Hitzeschutz. 
Eine Prüfung mit Prioritäten 
und realistischer Kosten-
schätzung schafft die Grund-
lage für verantwortungsvolle 
Entscheidungen“, betont 
Fraktionsgeschäftsführer Vi-
tus Appel.
Die Ergebnisse der Prüfung 
sollen dem Stadtrat zusam-
men mit einer Prioritätenliste 
vorgelegt werden. 
So könne rechtzeitig ent-
schieden werden, welche 
Maßnahmen am dringlichsten 
sind, um die Kitas bestmög-
lich auf kommende Sommer 
vorzubereiten.
[Pressemeldung 
CDU Stadtverband]

CDU-Fraktion stellt Antrag „Klimatisierung Kitas“� Foto: Jan Ritter

	» Aus dem Kreis

	■ Ausstellungskonzeption für Ahrtal Erlebnis- und 
Kompetenzzentrum für Bevölkerungsschutz vorgestellt

Machbarkeitsstudie zeigt Wirtschaftlichkeitsanalyse und regionalwirtschaftliche Effekte
KREIS. Am 31. August 2026 
stellte die von der Kreisver-
waltung Ahrweiler beauftragte 
Beratungsfirma ift Freizeit- 
und Tourismusberatung 
GmbH dem Kreis- Umwelt-
ausschuss (KUA) die zweite 
Stufe der Machbarkeitsstudie 
zum International Resilience 
Research Center @Ahr-Valley, 
kurz IRRC@ahr, vor. Während 
die erste Stufe der Studie aus 
dem Jahr 2024 inhaltlich das 
Konzept und die Plausibilität 
prüfte, präsentierte Ge-
schäftsführer Jan F. Kobernuß 
nun eine konkrete Ausstel-
lungskonzeption inklusive ei-
ner Nachfrageprognose, Wirt-
schaftlichkeitsanalyse sowie 
regionalwirtschaftlichen Ef-
fekten.
Landrätin Cornelia Weigand 
betonte bei der Vorstellung 
der Projektidee: „Mit dem 
IRRC@ahr soll ein interaktives 
Museum an einem authenti-

schen Ort geschaffen wer-
den. Der Fokus liegt dabei 
klar auf der Stärkung der Re-
silienz der Menschen gegen-
über Katastrophen und der 
Überführung wissenschaftli-
cher Erkenntnisse in die prak-
tische Umsetzung. Was wir 
im Ahrtal erleben mussten, 
war eine Zäsur in Deutsch-
land, aber das Problem ist 
global. Mit dem Zentrum 
schlagen wir die Brücke von 
der Erfahrung hin zu Lö-
sungsansätzen und möchten 
als Vorbild für andere Regio-
nen wirken.“
Mit dem Erlebnis- und Kom-
petenzzentrum für Bevölke-
rungsschutz soll ein bisher 
einzigartiges Projekt von nati-
onaler Bedeutung entstehen, 
das gelebte Resilienz mit zu-
kunftsorientiertem Lernen 
vereint. Das Zentrum greift 
zentrale Ziele der „Deutschen 
Strategie zur Stärkung der 

Resilienz gegen Katastro-
phen“ der Bundesregierung 
auf, zu denen insbesondere 
die Stärkung des Risikobe-
wusstseins, der Vorsorge und 
der Selbstschutzfähigkeit der 
Bevölkerung gehört. Auch 
soll die Projektidee in die wei-
teren Verhandlungen zum 
Berlin-Bonn-Gesetz einge-
bracht werden.
Die Projektidee entstand in 
der ersten Zukunftswerkstatt 
nach der Flutkatastrophe 
2021. Dabei ist es wichtig, 
das Zentrum erlebnisorien-
tiert zu gestalten, um mög-
lichst viele Besucherinnen 
und Besucher anzusprechen. 
Geplant ist eine Ausstellungs-
fläche von 5.220 m², bei dem 
das Zentrum als moderne Bil-
dungseinrichtung fungiert 
und neben der Resilienzfor-
schung auch als Repräsenta-
tionsort für die Blaulichtfami-
lie dienen soll.

In der zweiten Phase der 
Machbarkeitsstudie entwi-
ckelte die Agentur impuls de-
sign eine Visualisierung des 
Ausstellungskonzeptes inklu-
sive Kostenschätzung. Ko-
bernuß betonte die nationa-
len, gesellschaftlichen, wis-
senschaftlichen und regional-
wirtschaftlichen Mehrwerte. 
Für den gesamten Kreis ent-
stünden positive Aspekte in 
der regionalen Wertschöp-
fung, den Beschäftigungs-
zahlen sowie für das Image 
des Ahrtals.
Die Mitglieder des KUA 
stimmten dafür, dass die Ver-
waltung das Projekt in die 
weiteren Verhandlungen zur 
Zusatzvereinbarung zum Ber-
lin-Bonn-Gesetz einbringen 
und Finanzierungsmöglich-
keiten zur Umsetzung prüfen 
soll.
[Pressemitteilung der 
Kreisverwaltung Ahrweiler]
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DEKRA Automobil GmbH
Rotweinstr. 15
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon: 0261.8073-0
Mo – Fr: 13 – 18 Uhr
1. Sa im Monat: 9 – 13 Uhr
dekra.de/neuenahr-ahrweiler

DEKRA Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Goldschmiede g. raabe

Glänzende                       Erinnerungen

 

Kirchplatz 2 · 53489 Sinzig/Rh. · Telefon: 02642.991860
www.schmuckwerkstatt-ahrtal.de

SchmuckWerkstatt
im Ahrtal

• Anfertigung

• Umarbeitung

• Ankauf

• Reparatur

• Batteriewechsel

Geöffnet: Mo., Di., Do., Fr. 10.00 - 17.00 Uhr durchgehend
Sa. von 10.00 - 13.00 Uhr

Goldankauf

	■ Ahrtalbahnfreunde - nächster Bahntreff
BAD BODENDORF / AHR-
TAL. Am Mittwoch, 23. Sep-
tember, findet im Empfangs-
gebäude des Bahnhofs Bad 
Bodendorf wieder ab 18.30 
Uhr der Bahntreff Rhein-Ahr 
der Ahrtalbahnfreunde statt. 
Wie immer wird es neue In-

formationen aus der großen, 
aber auch kleinen Bahnwelt 
geben. 
Die Umbauarbeiten im ge-
planten Museumsbereich 
sind weit fortgeschritten, da-
von kann man sich an diesem 
Tag auch ein Bild machen.

	■ Medikamentöse Behandlungsmöglichkeiten 
bei Rheuma

Vortrag Rheumatologe Dr. Christopher Amberger

BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Die Rheuma-Liga Bad Neue-
nahr-Ahrweiler bietet in Zusam-
menarbeit mit dem Mehrgenera-
tionenhaus am 1. Oktober, um 
19 Uhr im MGH einen Vortrag 
zum Thema medikamentöse 
Behandlungsmöglichkeiten bei 
Rheuma an. Hierfür konnte der 

Rheumatologe Dr. Ch. Amber-
ger gewonnen werden. Am Bei-
spiel der rheumatoiden Arthritis 
zeigt Dr. Amberger den Behand-
lungsweg mit Medikamenten bei 
der Diagnose Rheuma auf und 
die verschiedenen Möglichkei-
ten einer erfolgreichen Therapie. 
Der Vortrag ist kostenfrei.

	■ Familienfest des SV Walporzheim

WALPORZHEIM. Auch in die-
sem Jahr wird der Vorstand des 
Sportvereins Walporzheim sei-
ne Mitglieder und Freunde am 
3. Oktober, zwischen 12 und 
17 Uhr, mit Speisen und Ge-
tränken am Aussichtspunkt 
Bunte Kuh oberhalb von Wal-
porzheim bewirten. Geplant 
ist, dass neben den traditionel-
len Reibekuchen auch Steaks 
und Würstchen angeboten wer-
den. Gegen ein kleines Entgelt 

wird für die Teilnehmenden Bier 
oder Walporzheimer Ruude be-
reitgestellt. Kostenlose alkohol-
freie Getränke, Kaffee und Ku-
chen runden das Angebot ab. 
Auch in diesem Jahr wird dar-
um gebeten, ein Glas für den 
eigenen Bedarf mitzubringen. 
Der Vorstand des SV Walporz-
heim würde sich über eine rege 
Teilnahme freuen. Die Veran-
staltung findet bei jeder Witte-
rung statt.
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Wichtige Information für unsere

LINUS WITTICH Medien KG - Wilhelmstr. 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrw.

Stadtzeitung Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss beim Verlag
Freitag der Vorwoche, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Sie erreichen uns:
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02641 9707-
Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel.  12
Redaktionelle Beiträge Tel.  50
Annahme private Kleinanzeigen Tel.  02624 911-111
Rechnungserstellung Tel.  02624 911-211
Zustellung Tel.  02624 911-143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktionssystem
anzeigen@wittich-hoehr.de cmsweb.wittich.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de  zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre Ansprechpartnerinnen für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Anja Machon
Medienberaterin
Mobil 0170 4589960
a.machon@wittich-ahrweiler.de

Leser und Inserenten

Alle Infos zu Stadtzeitung Bad Neuenahr-Ahrweiler unter 
archiv.wittich.de/1

Petra Gölden
Verkaufsinnendienst
Tel. 02641 970711
p.goelden@wittich-ahrweiler.de

	■ Seniorennetzwerk singt
BAD NEUENAHR. Am Frei-
tag, 25. September, um 10 
Uhr, singt das Seniorennetz-
werk wieder im Ev. Gemein-
dehaus, Wolfgang-Müller-
Straße 9, in Bad Neuenahr. 
Interessent*innen sind herz-
lich willkommen. Barbara 
Wittershagen und Wilhelm 
Frerich spielen ausgesuch-
te Melodien auf dem Akkor-
deon. Darüber hinaus hat 
sich Jürgen Schick ange-

sagt. Er wird die 
Sänger*innen mit Gitarre 
begleiten. 
Das Liederbuch „Gemein-
sam singen verbindet“ 
steht zur Verfügung. Lie-
derwünsche sind ausdrück-
lich erwünscht. 
Der Gesangsraum ist barri-
erefrei zu erreichen. 
Das Orga-Team freut sich 
auf ein geselliges Miteinan-
der.

HEIMAT TO GO meinort.app/download

DORFFEST  DORFFEST  
Bad Bodendorf dreht auf:  
Oldtimer, Vereinsspiele, Party: 
Am Samstag, 26. September 2026, steigt das 47. Bad 
Bodendorfer Dorffest. Neben Bewährtem gibt es dies-
mal gleich zwei Premieren: die neuen „Dorffest-Ver-
einsspiele“ und eine „Oldtimer-Meile“ entlang der 
Hauptstraße.
Los geht es mit Bewegung: Um 13.45 Uhr startet an der 
Grundschule der traditionelle Umzug der Vereine und 
Mitwirkenden. Angeführt vom Spielmannszug „Blau-
Weiß“ zieht er über die Hauptstraße in den Dorfkern. 
Dort folgt um 14 Uhr der Fassanstich.
Danach gehört die Bühne zunächst dem Familienpro-
gramm. Mit dabei sind unter anderem die beiden Solo-
mariechen der KG Rievkooche, Lilith und Ida, die dort 
ihre Premiere feiern.
Von 16 bis 18 Uhr wird es dann erstmals sportlich, kre-
ativ und knifflig: Bei den neuen „Dorffest-Vereinsspie-
len“ treten Bad Bodendorfer Vereine gegeneinander 
an. Geschicklichkeit, Kreativität und Allgemeinwissen 
sind gefragt. Am Ende geht es um Preise – und natür-
lich um den Titel als Vereinssieger.
Eine zweite Neuerung zieht sich entlang der Haupt-
straße: die „Oldtimer-Meile“. Historische Fahrzeuge 
sollen dort einen besonderen Blickfang des Dorffestes 
bilden. Auch musikalisch ist einiges los. 

J. Bauer u. Sohn
GmbH

Schreinerei - Innenausbau
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Gartenstraße 11

Tel. (0 26 42) 98 12 33
Fax (0 26 42) 98 12 35

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

l	 Bau- und
 Möbel-Schreinerei
l	 Innenausbau
l	 Treppenbau
l	 Bestattungen
l	 Überführungen
 und Erledigung
 aller Formalitäten
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SeniorenZentrum Maranatha
Am Kurgarten 12
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
0 26 42 / 40 60
www.maranatha.de

Das IT-Systemhaus für digitale Transformation.

www.RS-IT-Solutions.de  ·  0 26 42 - 9 98 39 10

Im Festzelt am Pfarrheim treten ab 15 Uhr die Männer-
gesangsvereine „Eintracht“ und „Cäcilia“ auf, anschlie-
ßend spielen die „St. Sebastianus-Bläser“. Am Abend 
übernimmt Alleinunterhalter Jürgen Schick.
Auf der Sparkassenbühne beginnt um 19.30 Uhr das 
Abendprogramm mit der Düsseldorfer Band „Gravity“. 
Die Musiker setzen auf Coversongs.
Rund um die Kirche warten zahlreiche Angebote auf 
Familien: Sport und Spiel, Kinderschminken, Glitzer-
tattoos und ein Kinderkarussell. Auch der traditionelle 
Kinderflohmarkt gehört wieder dazu. Die Anmeldung 
dafür ist am Freitag, 25. September, um 18 Uhr am 
Pfarrheim.
Im Künstlerhof präsentieren Bad Bodendorfer Künst-
ler ihre Werke. Im Pfarrheim veranstaltet die Pfarrbü-
cherei einen Bücherflohmarkt. Die Freiwillige Feuer-
wehr steuert ihre große Tombola bei.
Für Essen und Getränke sowie weitere Mitmachaktio-
nen sorgen die beteiligten Vereine und Gruppen.
Ein Teil der Erlöse fließt in die gemeinsame Dorffest-
Kasse, ein weiterer Teil kommt den beteiligten Vereinen 
zugute. Der Erlös des gegen eine Spende erhältlichen 
Dorffest-Buttons geht vollständig in die Dorffest-Kasse.
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wird das Strickzeug ausge-
packt.

Das DomCafé, Uhlandstraße 2, 
wird rein ehrenamtlich durch 
Mitglieder des Förderkreises 
Hemmessener Dom e. V. betrie-
ben. Der Verein hat sich auf die 
Fahne geschrieben, das sozia-
le, kulturelle und liturgische Le-
ben im Neuenahrer Ortsteil 
Hemmessen zu stärken. Es hat 
dienstags und donnerstags ab 
14.30 Uhr mit bunter und wech-
selnder Karte für kleines Geld 
geöffnet. Zu diesem Zeitpunkt 
kann auch frisches Demeter- 
und Bio-Brot gekauft werden.

„Das wäre unser Traum, wenn 
der Veedelstreff das zweite 
Wohnzimmer für viele würde“, 
so Markus Hartmann, Vorsit-
zender des Förderkreises 
Hemmessener Dom, „Vee-
delstreff, das steht für Ge-
meinschaft und gute Begeg-
nungen!“ Aktuell unterstützt 
der Förderkreis zudem die Sa-
nierung der Kapelle, zu der er 
selbst mehrere Projekte bei-
steuert. 
Menschen, die sich hierfür 
oder den Verein ebenfalls ger-
ne engagieren mögen, sind 
herzlich willkommen.

	■ Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule
Aufbaukurs Gitarre
Ab 28. September, 7 Termine, 18.45 Uhr, Sinzig
Vincent van Gogh - Malerei zwischen Vision und Albtraum
Dienstag, 29. September, 19.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kostenlose Hilfe mit Smartphone & Co.
Dienstag, 29. September, 10 Uhr, Kempenich
Guolin Qigong am Morgen
Ab 1. Oktober, 2 Termine, 9 Uhr, Königsfeld
Yoga • Sanft & achtsam
Ab 1. Oktober, 5 Termine, 17.45 Uhr,
Erstellen Sie Ihr individuelles Einrichtungskonzept
Ab 1. Oktober, 4 Termine, 19 Uhr, Online
Wissenschaftlicher Vermögensaufbau – Die Strategie des Welt-
portfolios
Freitag, 2. Oktober, 18 Uhr, Online
Gedächtnistraining
Ab 2. Oktober, 6 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Burgführung auf Burg Olbrück
Sonntag, 4. Oktober, 14 Uhr, Burg Olbrück
Vortrag Heinrich Heines „rheinische“ Dichtungen
Montag, 5. Oktober, 19.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
English - Easy Conversation
Ab 7. Oktober, 10 Termine, 10.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Autogenes Training - Onlinekurs
Ab 9. Oktober, 10 Termine, 18 Uhr, Online
Schmerzen - alles nur zwischen den Ohren?!
Freitag, 9. Oktober, 18.30 Uhr, Online
Spionageführung durch Bonn
Samstag, 10. Oktober, 13 Uhr, Bonn
Golf Schnupperkurs
Sonntag, 11. Oktober, 12 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kostenlose Hilfe mit Smartphone & Co.
Dienstag, 13. Oktober, 10 Uhr, Niederzissen
Heizen mit Wärmepumpe - passt das zu meinem Haus?
Mittwoch, 14. Oktober, 18 Uhr, Online
Unterwegs im Herbst und Winter - Dämmerung und Dunkelheit
Donnerstag, 15. Oktober, 15 Uhr, Sinzig
Mit Sicherheit Ahrtal
Donnerstag, 15. Oktober, 17 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Zyklusgerechtes Essen
Donnerstag, 15. Oktober, 18 Uhr, Online
Der Künnisfelder Mundartabend
Freitag, 16. Oktober, 19.30 Uhr, Königsfeld
Queersensible Pädagogik
Samstag, 17. Oktober, 9:00 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Internet zum Kennenlernen
Ab 17. Oktober, 2 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Künstliche Intelligenz verstehen und im Alltag nutzen
Ab 19. Oktober, 4 Termine, 18 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Intensivkurse/Bildungszeit:
Spanisch für Anfänger*innen
Ab 26. Oktober, 5 Termine, 8.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Französisch für Anfänger*innen
Ab 2. November, 5 Termine, 8.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Italienisch für Fortgeschrittene
Ab 9. November, 5 Termine, 8.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler

	■ Neues Angebot im Hemmessener Dom
Donnerstags gibt es das Hemmessener 
„Lügge“ (Läuten)

BAD NEUENAHR-HEMMES-
SEN. Er bildet das Herz des 
Neuenahrer Ortsteils Hemmes-
sen, doch im Moment ist er 
ständig geschlossen, der Dom. 
Eigentlich ein Ort der Samm-
lung, des Innehaltens, des Bit-
tens, Betens, Dankens.  Doch 
die anlaufenden Sanierungsar-
beiten machen es derzeit 
schwer, wieder regelmäßige 
Öffnungszeiten zu arrangieren, 
wie es sie nach der Flut gab 
und wie sie auch sehr gerne 
von vielen wahrgenommen 
wurden. Der Förderkreis Hem-
messener Dom, der sich um die 
Kapelle St. Antonius- und St. 
Sebastian kümmert, will nun 
immerhin einmal im Monat ei-
nen Gottesdienst in den heili-
gen Hallen anbieten – immer 
am ersten Donnerstag des 
Monats, 18.30 Uhr. Start ist 
am 1. Oktober.

Anvisiert sind Wortgottesdiens-
te zu einem für den Monat rele-
vanten kirchlichen Fest oder 
Anlass und gemütliches Bei-
sammensein im Anschluss im 
DomCafé.
Damit ergänzt dieses liturgische 
Angebot den Reigen von 
Abendveranstaltungen:
•	 Jeden Dienstag werden im 

DomCafé die Karten und 
Würfel ausgepackt, denn 
dann ist der Spieleabend an-
gesetzt: kleine Gruppen tref-
fen sich, aber auch Neue fin-
den Anschluss und gesellen 
sich dazu. Jeder, der gerne 
spielt, ist willkommen.

•	 Jeder dritte Donnerstag im 
Monat ist Hemmessener 
Klaaf: das Programm ist flexi-
bel – aber immer geht´s um 
Geselliges – mal ein kleiner 
Vortrag, mal ein Blick zurück 
in vergangene Zeiten, mal 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Hauptstraße 67 ‑ 53474 Bad Neuenahr‑Ahrweiler
www.kcra.de ‑ info@kcra.de ‑ 02641/28708

24.09. ‑ 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Uhr
25.09. ‑ 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26.09. 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Uhr
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Gimmiger Kirmes 2026: 1500 Enten gehen ins Rennen
Gimmigen. Die Kirmesgesellschaft Gimmigen lädt vom 25. bis 
27. September 2026 zur Gimmiger Kirmes ein. Das Programm 
reicht vom Darts-Turnier über Festzug und Fassanstich bis 
zum Entenrennen und Menschenkicker-Turnier. 

Dabei setzen die Veranstalter nicht allein auf klassische 
Kirmestradition. Vor allem am Samstag bekommt das Fest 
einen ungewöhnlichen Dreh: Mitten im September hält in 
Gimmigen der Après-Ski Einzug.

Los geht es am Freitag, 25. September, um 19 Uhr mit einem 
Darts-Turnier in der Kneipe des Bürgerhauses.

Der Samstag beginnt um 17 Uhr mit der Heiligen Messe und 
anschließender Kranzniederlegung. Um 18.30 Uhr setzt sich 
der Festzug zum Bürgerhaus in Bewegung. Dort folgt um 19 
Uhr der Fassanstich mit Freibier. Um 19.15 Uhr steht das 
traditionelle Fahnenschwenken auf dem Programm. Eine 
Viertelstunde später wechselt die Kirmes gewissermaßen 

die Jahreszeit: Um 19.30 Uhr startet das Gimmiger „Après-
Ski-Rennen“. Ab 20.30 Uhr wird bei der Après-Ski-Party 
weitergefeiert. Passendes Outfit ist ausdrücklich erwünscht. 
Schnee dürfte dafür Ende September kaum nötig sein. Gute 
Laune schon eher.

Der Sonntag beginnt um 10 Uhr mit dem Sibbeschrömm-
Turnier. Ab 13 Uhr tritt die JS Band auf. Einer der Höhepunkte 
folgt um 14.30 Uhr: Beim Entenrennen sollen bis zu 
1500 Rennenten im Gimmiger Bach an den Start gehen. 
Gleichzeitig gibt es Kaffee und Kuchen. Die Preisverleihung 
des Entenrennens ist für 16 Uhr vorgesehen. Um 17 Uhr 
folgt das Menschenkicker-Turnier. Ab 19 Uhr lässt die 
Kirmesgesellschaft das Fest ausklingen.

Für Essen und Getränke ist nach Angaben der Veranstalter 
gesorgt. Die Nierendorfer Möhnen unterstützen das 
Fest. Kuchenspenden werden am Sonntag ab 13 Uhr 
entgegengenommen.

Kirmes in Gimmigen FESTWOCHENENDE
25.-27.09.2026

- Anzeige -

Elektro Bell   seit 1966
Meisterbetrieb

mit eigenem werkgeschultem Kundendienst

Planung, Installation und Wartung von Elektro-, Licht-, Industrie-,
Steuerungs- und Alarmanlagen, Kameraüberwachung

Installation von SAT-, Antennen-, Daten- und Fernsprechanlagen

Verkauf und Reparatur von
Elektro-, Haushalts-, Kühl-, Radio-, DVD-, SAT- und Fernsehgeräten,

Nachtspeicherheizungen, Anschluss von Einbauküchen

Elektro Bell • Bonner Straße 96 • 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel.: 02641/26990 • Fax: 02641/7359 • E-Mail: elektro-bell@hotmail.de

Konditorei & Café
- auch an Sonn- und Feiertagen -

Bonner Straße 53a · 53474 Bad Neuenahr/Gimmigen
Telefon 0 26 41 / 9 11 52 88 oder 0 26 36 / 61 38

	■ Mehr Stabilität und Sicherheit im Alltag
Power Balance beim TuS 
Ahrweiler - TuS Ahrweiler 
lädt zum kostenlosen 
Schnupper-Workshop ein
BAD NEUENAHR-AHRWEI-
LER. Aktiv bleiben, die eigene 
Fitness erhalten und sicher 
auf den Beinen stehen? Dafür 
bietet der TuS Ahrweiler 1898 
e. V. mit „Power Balance“ 
die passende Gelegenheit, 
genau das Richtige für Ge-
sundheit, Beweglichkeit und 
Standfestigkeit zu tun. Am 
Montag, 28. September, lädt 
der Verein zu einem kostenlo-

sen Schnupper-Workshop mit 
Ben Kruska in die EWTO 
Halle, Sebastianstraße 118a 
in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
ein. Interessierte können zwi-
schen zwei Terminen wählen: 
18 bis 19 Uhr oder 19 bis 20 
Uhr. Ziel ist es, die körperli-
che Fitness zu stärken, die 
Standfestigkeit im Alltag zu 
verbessern und Stürzen vor-
zubeugen. Das Angebot rich-
tet sich an Erwachsene, die 
aktiv und beweglich bleiben 
möchten – auch an Menschen 
mit leichten Vorerkrankungen, 

die ihre körperliche Leis-
tungsfähigkeit erhalten oder 
verbessern möchten. Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. „Viele Menschen 
wünschen sich, möglichst 
lange selbstständig und fit zu 
bleiben. Genau hier setzt Po-
wer Balance an. Mit einfa-
chen, aber wirkungsvollen 
Übungen trainieren wir Kraft, 
Stabilität und Beweglichkeit 
für den Alltag“, erklärt der 
qualifizierte Kursleiter Ben 
Kruska. Die erste Teilnahme 
ist kostenlos und unverbind-

lich. Mitzubringen sind ledig-
lich bequeme Sportkleidung 
und Freude an der Bewe-
gung. Eine Anmeldung ist 
willkommen, damit der TuS 
besser planen kann, jedoch 
nicht erforderlich. Interessier-
te können sich vorab bei der 
Geschäftsstelle melden oder 
einfach spontan vorbeikom-
men und mitmachen. Weitere 
Informationen gibt es bei der 
Geschäftsstelle des TuS Ahr-
weiler unter info@tus-ahrwei-
ler.de oder telefonisch unter 
0162 / 3099421.
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	■ Angebote der Familienbildungsstätte

Die Familienbildungsstätte 
lädt am Montag, 28. Sep-
tember, von 18.30 bis 20 Uhr 
zu dem „Schnupper“-Kurs: 
Stressbewältigung im Alltag 
unter der Leitung von Regina 
Seegers, Psychologin, Dip-
lom-Sportlehrerin, ein. Man 
kennt diesen Gedanken: „Ei-
gentlich wäre es gut für mich, 
aber ich habe doch keine 
Zeit!“ 
Dann ist es höchste Zeit, aus 
der Stressfalle auszubrechen. 
In diesem Präventions-Work-
shop erlernen die Teilneh-
menden verschiedene Stress-
bewältigungsstrategien, die 
dabei helfen, Stressauslöser 
und -reaktionen zu erkennen, 
einzuordnen und mit stressi-
gen Situationen besser umzu-
gehen und mehr Entspan-
nung in Ihren Alltag zu integ-
rieren. 
 Anmeldungen nimmt die Fa-
milienbildungsstätte unter 
Tel.: 02641 / 27039 oder un-
ter www.fbs-bna.de entge-
gen.
Die Familienbildungsstätte 
lädt ab Montag, 5. Oktober, 
von 8 bis 14 Uhr zu dem 
5-maligen Ferien-Workshop 
mit Bildung und Betreuung 
unter der Leitung von Birgit 

Gross, Naturpädagogin, und 
Tina Glahn, Ferienbetreuerin 
der Familienbildungsstätte, 
ein. Gemeinsam wird eine 
spannende Herbstferienzeit 
mitten im Wald erlebt. Rund 
um die Bölinger Hütte wird je-
den Tag ein neues Thema 
entdeckt: Die Gruppe begeg-
net Fuchs, Igel und Reh, ge-
staltet herbstliche Dekoratio-
nen, bastelt kleine Pilze oder 
baut fantasievolle Wichteltü-
ren für den eigenen Wichtel-
wald. 
Natürlich geht es auch auf 
Entdeckungstour durch den 
Wald: Man geht auf die 
Pirsch, spielt, beobachtet 
und lässt sich von der bunten 
Herbstnatur überraschen. 
Dabei bleibt genügend Zeit 
zum freien Spielen, Entde-
cken und gemeinsamen Erle-
ben. Bitte an warme, wetter-
feste Outdoorkleidung, festes 
Schuhwerk und Selbstver-
pflegung denken. 
Bei schlechtem Wetter zeiht 
die Gruppe in den Werkraum 
der Familienbildungsstätte um. 
Anmeldungen nimmt die Fa-
milienbildungsstätte unter 
Tel.: 02641 / 27039 oder un-
ter www.fbs-bna.de entge-
gen.

	■ Infoveranstaltung „kurz & klar“
Für Eltern von Kindern mit Behinderung
AHRWEILER. Gemeinsam mit 
dem Bundesverband für Kör-
per- und mehrfachbehinderten 
Menschen (bvkm) informiert 
das Kompetenzzentrum St. 
Hildegard des Caritasverban-
des Rhein-Mosel-Ahr e. V. am 
7. Oktober in einer Informati-
onsveranstaltung zum Thema 
„Leistungen der Pflegeversi-
cherung – gemeinsam durch 
den Paragrafen-Dschungel“. 
Von 18 bis 20.30 Uhr erhalten 
Interessierte in den Räumlich-
keiten der Caritas in Ahrwei-
ler (Bahnhofstr. 5) viele wich-
tige Informationen. Eine An-
meldung zur kostenlosen Ver-
anstaltung ist bis zum 1. Ok-
tober notwendig: 
kompetenzzentrum@caritas-
rma.de, bei Larissa Schäfer 
unter 01512 / 8177049 oder 
bei Barbara Stetten unter 
01512 / 8177150.
Menschen mit Behinderung 
und Pflegegrad können An-
spruch auf Leistungen der 
Pflegeversicherung haben. Für 
Kinder mit Behinderung gelten 
dabei Besonderheiten. Wie viel 

Geld steht für die Leistungen 
der Pflegeversicherung zur 
Verfügung und wofür können 
die Beträge eingesetzt wer-
den? Diese und weitere Fragen 
werden in der Veranstaltung 
beantwortet. Nach einem fach-
lichen Input durch Referentin 
Katja Kruse, Justiziarin beim 
bvkm, gibt es die Möglichkeit 
für Rückfragen und zum Aus-
tausch untereinander.
Die Veranstaltungsreihe „kurz 
& klar“ des bvkm steht unter 
dem Motto „Leben mit einem 
behinderten Kind – Selbsthilfe 
stärken“. Gemeinsam mit El-
ternvereinen und anderen Or-
ganisationen der Selbsthilfe 
vor Ort möchte der bvkm El-
tern von Kindern mit Behinde-
rung über ihre Rechte informie-
ren und sie dadurch ermutigen, 
ihnen zustehende Leistungen 
gegenüber den Kranken- und 
Pflegekassen, den Sozialäm-
tern und anderen Behörden 
einzufordern. Der bvkm und 
das Kompetenzzentrum St. 
Hildegard freuen sich auf viele 
Interessierte.

	■ Energietipp der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz

Heizen mit der Klimaanlage – geht das?

Viele Klimaanlagen können 
auch heizen und im Winter 
bei passenden Rahmenbedin-
gungen zumindest raumweise 
eine alte Heizung ersetzen.
Zu den Vorteilen dieser Luft-
Luft-Wärmepumpen zählen 
die vergleichsweise niedrigen 
Anschaffungskosten. Zudem 
bieten Klimageräte den Vor-
teil, dass sie mithilfe einge-
bauter Filter gleichzeitig die 
Luft reinigen und unter be-
stimmten Voraussetzungen 
sogar förderfähig sind.
Es gibt allerdings auch Ein-
schränkungen: So können die 
Geräte beispielsweise kein 
Warmwasser bereitstellen – 
dafür ist ein separates Sys-
tem erforderlich. Ausschlag-
gebend für den effizienten 
Einsatz der Luft-Luft-Wärme-
pumpe ist zudem der Dämm-
standard des Gebäudes.
Bei Fragen zum Heizungs-
tausch und zu Fördermög-
lichkeiten beraten die 

Energieexpert*innen der Ver-
braucherzentrale unabhängig 
und kostenlos nach Termin-
vereinbarung.
Die nächsten Beratungstermi-
ne der Energieberater finden 
wie folgt statt:
In Bad Neuenahr-Ahrweiler 
am Donnerstag, 1. Oktober, 
14 bis 17.45 Uhr, Sprech-
stunde in der Stadtverwal-
tung, Hauptstraße 116. An-
meldung unter Tel. 02641 / 
870 oder 02641 87100.
• In Sinzig am Donnerstag, 
dem 8. Oktober, 13.30 bis 
17.15 Uhr, Sprechstunde in 
der Touristinformation, 
Markt 6. Anmeldung unter 
Tel. 02642 / 40010.
Energietelefon der Verbrau-
cherzentrale: 0800 / 
6075600 (kostenfrei) montags 
von 9 bis 13 und 14 bis 18 
Uhr, dienstags und donners-
tags von 10 bis 13 und 14 bis 
17 Uhr.
[Pressemeldung VZ-RLP]

	■ Jahrgang 1946/47

BAD NEUENAHR. Herzliche Einladung zum Jahrgangstreffen am 
Donnerstag, 1. Oktober, in Bad Neuenahr. Der Jahrgang trifft sich 
um 17 Uhr an der Rosenkranzkirche in der Telegrafenstraße. 
Nach einem kurzen Stadtrundgang kehrt die Gruppe anschließend 
im Neuenahrer Brauhaus, Hauptstraße 112, ein. Die Organisato-
ren freuen sich über eine rege Beteiligung.

	■ Jahrgang 1945/46

AHRWEILER/WALPORZHEIM. Am Donnerstag, 24. September, 
trifft sich der Jahrgang um 15 Uhr am Ahrtor. Einkehr ist gegen 16 
Uhr in der Gaststätte „Bunte Kuh“ in Walporzheim.

	■ Jahrgang 1941

BAD NEUENAHR. Der Jahrgang 1941 aus Bad Neuenahr trifft sich 
am Freitag, 2. Oktober 2026, um 11 Uhr, an der St.-Willibrordus-
Kirche in Bad Neuenahr.
Alle ehemaligen Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs sind 
herzlich eingeladen, an dem Treffen teilzunehmen.

	■ Jahrgang 1939

AHRWEILER, BACHEM, WALPORZHEIM. Das nächste Treffen ist 
am Dienstag, 29. September. Wir treffen uns um 14.30 Uhr in der 
Gaststätte „Zum Stern“ in Ahrweiler. Partner/Lebensgefährte sind 
ebenfalls herzlich eingeladen.

	» Jahrgangstreffen

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

mailto:kompetenzzentrum@caritas-rma.de
mailto:kompetenzzentrum@caritas-rma.de
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...mit dem Blick auf Morgen!

Nachwuchsförderung 
mit dem Blick auf Morgen!

 ■ Zu Null gegen den Tabellenzweiten
Die C2 dreht nach der Pause auf
BAD NEUENAHR. Die C2 des 
Ahrweiler BC hat am Samstag, 
19. September, auf dem West-
platz-Kunstrasen ihr bisher bes-
tes Saisonspiel abgeliefert – 5:0 
gegen den TuS Hausen, der als 
Tabellenzweiter nach Bad Neu-
enahr gekommen war. Rund 50 
Zuschauer sahen eine Mann-
schaft von Danny Werner, die 
das Spiel früh in die Hand 
nahm, für die Führung aber Ge-
duld brauchte: Erst in der 23. 
Minute traf Yassin El Toufaili 
zum 1:0, und dabei blieb es bis 
zur Pause. Ein Zwischenstand, 
der mit dem, was auf dem Platz 
passierte, wenig zu tun hatte.
Nach dem Seitenwechsel ging 
es dann schnell. Cihan Dalmus 
machte in der 48. Minute das 
2:0, drei Minuten später legte 
Kapitän Louis Kleiss nach, Paul 
Friedsam erhöhte in der 61. Mi-
nute auf 4:0, und in der ersten 
Minute der Nachspielzeit setzte 
der eingewechselte Lennie Hol-

zem den Schlusspunkt. Hinten 
blieb Jano Klaes ohne Gegen-
tor. Ruhig blieb die Partie au-
ßerdem: Schiedsrichter Jörg 
Wüstenhagen kam ohne eine 
einzige Karte aus, beide Mann-
schaften traten fair auf.
Der Start in die Saison war zäh. 
Nach der 1:2-Niederlage bei 

der JSG Dauner Land Daun 
und dem 0:1 gegen die JSG 
Vulkaneifel Ettringen stand die 
C2 ohne Punkte da. Seitdem 
zeigt die Kurve klar nach oben – 
3:1 beim JFV Vulkaneifel, dann 
ein knappes 0:1 zu Hause ge-
gen die JSG Mosel-Hunsrück 
Löf, danach 3:2 bei der JSG Ei-

feltor Cochem und jetzt das 5:0. 
Drei Siege aus den letzten vier 
Spielen, zwei davon nacheinan-
der, und mit Hausen erstmals 
ein Ergebnis gegen ein Team 
von ganz oben.
In der Tabelle sieht man das 
noch nicht derart deutlich: Platz 
sieben, neun Punkte aus sechs 
Spielen, 12:7 Tore. Die Liga 
liegt allerdings eng beieinander 
– bis auf die Ränge drei bis fünf 
fehlen drei Punkte, auf Spitzen-
reiter Ettringen sechs. Wenn die 
Mannschaft die Effizienz aus 
der zweiten Halbzeit mitnimmt, 
ist nach oben einiges drin.
Weiter geht es am Samstag, 26. 
September, um 15:00 Uhr bei 
der Grafschafter JSG. Am Mitt-
woch, 30. September, steht 
dann das Pokalspiel bei der 
JSG Weißenthurm an – nach 
dem 3:2 bei der JSG Elztal Mai-
feld die nächste Runde im 
Rheinlandpokal.
zusammen.immer.abc

So sehen Sieger aus - die C2 freut sich über die starke Vorstellung 
gegen Hausen Foto: privat

 ■ Ergebnisdienst 14. bis 20. September
Acht Siege und ein Torfestival im Pokal
BAD NEUENAHR. Wieder eine 
Woche mit englischem Pro-
gramm – und wieder eine, die 
sich sehen lassen kann: acht 
Siege, ein Unentschieden. Der 
Reihe nach.
Dienstag, 15. September: Für 
die E2 endete der Pokalweg in 
der zweiten Runde. Bei der SG 
99 Andernach hieß es am Ende 
1:7, den Ehrentreffer erzielte Eli-
as Stephani.
Mittwoch, 16. September: Die 
E1 machte es anders und lieferte 
das Spiel der Woche: 10:5 beim 
TuS Hausen und damit der Ein-
zug in die dritte Pokalrunde. Nach 
einem 0:3-Rückstand nach sie-
ben Minuten drehte die Mann-
schaft die Partie vollständig. Ja-
kob Klein und Rejan Ajeti trafen 
je dreimal, Eljon Krasniqi zwei-
mal, dazu Luca Matosevic und 

Bilal Sjerotanovic. Ebenfalls er-
folgreich war die C3 bei der JSG 
Osteifel Rieden: 5:2 durch Tore 
von Gabriel Alchanaa (2), Olsi 
Zogaj (2) und Paul Friedsam. 
Für die C1 in Mülheim-Kärlich 
(2:6, beide Tore Luca Schneider) 
und die B1 gegen die JSG 
Schneifel/WSO Stadtkyll (3:4, 
Tore Riccardo Szyska zweimal 
und Joel Pullera) gab es dagegen 
nichts zu holen – bei der B1 är-
gerlich, weil der Anschlusstreffer 
erst in der Nachspielzeit fiel.
Samstag, 19. September: ein 
Tag mit fünf Siegen. Die D2 setz-
te sich auf dem Mittelplatz mit 3:1 
gegen den Tabellenvierten SSV 
Heimbach-Weis durch; Timo De-
uster traf doppelt, Jonas Jünger 
legte nach. Die C1 meldete sich 
auf dem Westplatz mit einem 2:1 
gegen den JFV Wolfstein zurück 

– Senan Nienaber und Luca 
Schneider per Strafstoß sorgten 
für eine 2:0-Pausenführung. Die 
C2 lieferte den deutlichsten 
Heimsieg des Tages: 5:0 gegen 
den TuS Hausen, mit Treffern 
von Yassin El Toufaili, Cihan 
Dalmus, Louis Kleiss, Paul 
Friedsam und Lennie Holzem. 
Die B3 gewann in Bachem 4:0 
gegen die JSG Unterahr Sinzig 
– Clemens Schäfer, Rinor Mus-
liji per Strafstoß und zweimal Lisi 
Thaci, der damit in drei Spielen 
auf neun Treffer kommt. Und die 
B2 behielt gegen die JSG Rhein-
Westerwald Neustadt mit 3:2 die 
Oberhand, nachdem Leano Küs-
ter, Felix Küpper und Maurice 
Möhren getroffen hatten.
Den Schlusspunkt setzte am 
Abend die A-Jugend: 3:0 gegen 
den JFV Schieferland auf dem 

Westplatz. Alessio Caraccio traf 
in der dritten und in der 88. Minu-
te, dazwischen erhöhte Max 
Conrad Schmickler in der 86. 
Ein Ergebnis, das erst spät deut-
lich wurde – über die Partie hin-
weg war es die reifere Leistung.
Nicht nach Wunsch lief es für die 
D1, die gegen den Tabellenzwei-
ten SpFr Eisbachtal nach torlo-
sem ersten Durchgang durch ei-
nen Strafstoß direkt nach der 
Pause mit 0:1 unterlag. Die B1 
holte in Mülheim-Kärlich ein 1:1 
(Tor: Oskar Elias Obliers), die 
C3 unterlag in Mertloch mit 1:3 
(Tor: Olsi Zogaj).
Bleibt festzuhalten: In fast allen 
Altersklassen steht inzwischen 
mindestens eine Mannschaft sta-
bil da. Weiter geht es am kom-
menden Wochenende.
zusammen.immer.abc.
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 ■ Blitzstart, Geduldsprobe, späte Erlösung
A-Team mit dem 3:0 gegen JFV Schieferland

BAD NEUENAHR. Die A-Jugend 
des Ahrweiler BC hat am Sams-
tag, 19. September, auf dem 
Westplatz-Kunstrasen den JFV 
Schieferland mit 3:0 (1:0) be-
zwungen. Der Gast steht in der A-
Junioren-Rheinlandliga auf Rang 
22, stellte sich aber eine gute 
Stunde lang quer.
Der ABC brauchte keine Anlauf-
zeit. Nach zwei Minuten legte 
Finn Patschula auf Alessio Ca-
raccio ab, kurz darauf schnitt ein 
Pass von Luis Kim Bures die Ab-
wehr auf und schickte Alessio auf 

die Reise – der hob den Kopf und 
schob aus 16 Metern ins lange 
Eck (3.). Es hätte schnell 2:0 ste-
hen können, als Alessio auf Finn 
querlegte. Doch nach 25 Minuten 
kippte der Ton der Partie, das 
Spiel wurde zerfahren, und der 
ABC stellte um: verteidigen, lau-
fen, auf den Konter warten. 
Schieferlands beste Gelegenheit 
zog am Tor vorbei, mit ihr das 
Aufatmen an der Seitenlinie.
Nach der Pause rückte die Mann-
schaft von Trainer Maxwell Lunga 
und Co-Trainer Rainhard Schulz 

noch enger zusammen und lau-
erte. Finn kam nach einer Baller-
oberung frei durch, scheiterte 
aber am Torhüter, auch Noah 
Weidenbach und Luis fanden den 
Weg nicht. Die Erlösung kam 
spät: Noah legte von rechts quer, 
Max Conrad Schmickler schaute 
auf und schob ins lange Eck 
(86.). Zwei Minuten später warf 
Schieferland alles nach vorne – 
genau darauf hatte der ABC ge-
wartet. Angelson Kwizera fing 
den Ball in der eigenen Hälfte ab, 
Max legte quer, Alessio machte 

das 3:0 (88.). Hinten blieb die 
Null, gehütet von Jonas Görres. 
Schiedsrichter Mohamad Hasan 
zeigte zwei gelbe Karten für den 
ABC. Die Saison liest sich bisher 
wie eine Kurve, die sich wieder 
fängt: 4:0 beim VfL Oberbieber, 
3:2 gegen den FSV Trier-Tarforst, 
0:1 beim JFV Vulkaneifel, 2:2 bei 
der SG 2000 Mülheim-Kärlich, 
jetzt das 3:0. Seit zwei Spielen ist 
die A-Jugend wieder ungeschla-
gen. In der Tabelle steht der ABC 
nach fünf Spielen mit 10 Punkten 
und 12:5 Toren auf Platz 9 – mit 
einer Partie weniger als die meis-
ten, weil das Heimspiel gegen die 
JSG Hochwald Saarburg erst am 
4. November nachgeholt wird. 
Nach oben ist die Liga zusam-
mengeschoben: Zwischen Platz 
9 und 13 liegt ein einziger Punkt, 
Spitzenreiter Spvgg. 1958 Trier 
hat 18 Zähler aus sechs Spielen.
Weiter geht es am Samstag, 26. 
September, um 17 Uhr beim 
punktgleichen FC Metternich. Am 
Donnerstag, 1. Oktober, folgt um 
19.30 Uhr das Pokalspiel bei der 
JSG Neuwied.
zusammen.immer.abc

Der Westplatz ist ein gutes Pflaster - A Jugend im neuen Wohnzimmer ungeschlagen. Foto: privat

 ■ Ahrweiler BC II lässt gegen Oberzissen zwei Punkte liegen
BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Die U23 des Ahrweiler BC musste 
sich am 7. Spieltag der Bezirksliga 
mit einem 1:1-Unentschieden ge-
gen den SV Oberzissen begnü-
gen. Dabei hatte die Partie zu-
nächst vielversprechend begon-
nen. Bereits ab der 22. Minute 
spielte der ABC nach einem Platz-
verweis für die Gäste in Überzahl. 
Die Mannschaft von Trainer Se-
bastian Kamprad übernahm an-
schließend immer mehr die Kont-
rolle und bestimmte über weite 
Strecken das Spielgeschehen. Im-
mer wieder kam der ABC in aus-
sichtsreiche Situationen, doch vor 
dem Tor fehlten die letzte Konse-
quenz und Überzeugung. Trotz der 
numerischen Überlegenheit ge-

lang es nicht, daraus den ent-
scheidenden Vorteil zu ziehen. So 
ging es torlos in die Halbzeitpause. 
Auch nach dem Seitenwechsel 
blieb das Spiel weitestgehend in 
der Hand der Gastgeber. In der 
52. Minute fiel schließlich die ver-
diente Führung: Aron Seck brach-
te die U23 mit 1:0 in Front. Ober-
zissen kam aus dem laufenden 
Spiel heraus kaum zu gefährlichen 
Aktionen. Dennoch verpasste es 
der ABC, mit einem zweiten Treffer 
für die Vorentscheidung zu sorgen. 
Stattdessen brachte ein unnötiger 
Freistoß die Gäste zu einer Stan-
dardsituation, aus der schließlich 
ein Handelfmeter entstand. Ober-
zissen nutzte die Gelegenheit und 
verwandelte zum 1:1-Ausgleich. In 

der Schlussphase drängte der 
ABC zwar noch einmal auf den 
Siegtreffer, doch dieser wollte 
nicht mehr fallen. Am Ende steht 
ein unglückliches Unentschieden 
– gleichzeitig aber auch ein wichti-
ges Zeichen an die Mannschaft. 
Denn auch wenn das Spiel über 
weite Strecken auf ein Tor lief und 
Oberzissen kaum eine echte Tor-
chance aus dem Spiel heraus hat-
te, war die Überzahl über mehr als 
eine Stunde nicht deutlich genug 
zu erkennen. Vor allem fehlte die 
nötige Konsequenz im letzten Drit-
tel. Die U23 erspielte sich zwar 
Möglichkeiten, konnte daraus aber 
zu wenig Profit schlagen. Die Par-
tie zeigt damit vor allem eines: de-
mütig bleiben, weiter hart arbeiten 

und in den entscheidenden Situa-
tionen konsequenter werden. 
Denn genau diese kleinen Details 
entscheiden auf diesem Niveau 
über drei Punkte oder ein Unent-
schieden. Trainer Sebastian Kam-
prad fasste die aktuelle Situation 
nach der Partie passend zusam-
men: „Momentan ist das Glück 
nicht so ganz auf unserer Seite. 
Wir spielen uns zwar viele Chan-
cen heraus, ziehen daraus aber 
zu wenig Profit und erzielen zu 
wenige Tore. Es gilt jetzt, hart zu 
arbeiten, um sich dieses Quänt-
chen Glück gegebenenfalls wieder 
zu erarbeiten und auch zu erzwin-
gen. Wichtig ist, demütig zu blei-
ben – dann wird es in den nächs-
ten Wochen auch wieder besser.“
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 ■ ProOptik wird neuer TOP-Sponsor des Ahrweiler BC
Optiker aus der Nachbarschaft unterstützt den Nachwuchs des Kreisstadtvereins
AHRWEILER. Wenige hundert 
Meter trennen die Poststraße vom 
Vereinsgelände des Ahrweiler BC 
– ab sofort ist die Verbindung 
noch enger. pro optik Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler wird Top-Sponsor 
des ABC. Der Schwerpunkt der 
Zusammenarbeit liegt auf dem 
Nachwuchs: Der überwiegende 
Teil des Sponsorings fließt direkt 
in die Jugendabteilung des Ver-
eins, in der zahlreiche Kinder und 
Jugendliche aus Ahrweiler und 
Umgebung trainieren. „Viele unse-
rer Kunden tragen am Wochenen-
de das ABC-Trikot oder stehen als 
Eltern am Spielfeldrand. Der Ver-

ein ist Teil unseres Alltags, und 
deshalb wollen wir dort helfen, wo 
es am meisten bewirkt: bei den 
Kindern und Jugendlichen. Wir 
sehen das als Verpflichtung auf 
Jahre, nicht als einmalige Geste“, 
sagt Nico Witte, Geschäftsführer 
von pro optik Bad Neuenahr-Ahr-
weiler. Michael Lorca, Geschäfts-
führer des Ahrweiler BC: „Ein 
Partner, der buchstäblich um die 
Ecke sitzt und den Verein aus ei-
gener Anschauung kennt, ist für 
uns besonders wertvoll. Dass pro 
optik den Fokus gezielt auf unsere 
Jugendarbeit legt, trifft genau un-
sere Prioritäten. Ohne einen star-

ken Nachwuchs gibt es keinen 
starken ABC.“
Auch die Mitglieder profitieren: 
ABC-Mitglieder erhalten künftig 
deutliche Vergünstigungen bei pro 
optik in Bad Neuenahr. Die kon-
kreten Konditionen gibt der Verein 
in Kürze bekannt.
Die Partnerschaft ist auf mehrere 
Jahre angelegt – als stabile 
Grundlage für die weitere Ent-
wicklung des Vereins.

Geschäftsführer Michael Lorca 
bei der Vertragsunterzeichnung 
in den Räumen von ProOptik
 Foto: Michael Lorca

 ■ ABC feiert verdienten 2:1-Erfolg gegen Koblenz

BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Der Ahrweiler BC hat sich am 
Freitagabend für seine zuletzt 
positiven Auftritte belohnt. Gegen 
den FC Rot-Weiß Koblenz setzte 
sich der ABC mit 2:1 (1:0) durch 
und sicherte sich drei wichtige 
Punkte. Ausschlaggebend waren 
eine disziplinierte Defensivleis-
tung, hohe Laufbereitschaft und 
die nötige Konsequenz in den 
entscheidenden Situationen.
Von Beginn an trat Ahrweiler 
kompakt auf und machte es den 
Gästen schwer, klare Torchancen 
zu entwickeln. Gleichzeitig ge-
lang es dem ABC immer wieder, 

nach Ballgewinnen schnell um-
zuschalten. In der 25. Minute 
führte einer dieser Angriffe zur 
Führung: Almir behauptete den 
Ball gegen mehrere Gegenspie-
ler und setzte im richtigen Mo-
ment Shota Nagano ein. Der 
blieb im Eins-gegen-eins ruhig 
und schob zur 1:0-Führung ein.
„Da freut es mich für Shota ganz 
besonders, dass er sich auch 
mal mit einem Tor belohnt“, er-
klärte Trainer Christopher Thei-
sen nach dem Spiel. Nagano be-
treibe auf der rechten Seite einen 
enormen Aufwand und habe sei-
ne offensiven Qualitäten bereits 

in der Vergangenheit unter Be-
weis gestellt.
Auch nach dem Seitenwechsel 
blieb Ahrweiler aufmerksam und 
suchte weiter den Weg nach vor-
ne. In der 54. Minute fiel das 2:0: 
Nach einem langen Einwurf ent-
stand Unordnung im Koblenzer 
Strafraum. Der Ball konnte nicht 
entscheidend geklärt werden, 
und Kelvin Lunga nutzte die Situ-
ation konsequent aus.
„Solche Aktionen und Szenen 
haben uns bislang gefehlt, um 
diese ganz engen Spiele auf un-
sere Seite zu ziehen“, so der 
Trainer. Gegen Koblenz sei es 

der Mannschaft gelungen, auch 
in den entscheidenden Momen-
ten ruhig zu bleiben und die sich 
bietenden Möglichkeiten zu nut-
zen.
Eine besondere Szene gab es in 
der 69. Minute, als auch Trainer 
Christopher Theisen selbst zum 
Einsatz kam. Damit unterstützte 
er seine Mannschaft in der 
Schlussphase nicht nur von der 
Seitenlinie, sondern stand selbst 
auf dem Platz und half dabei, die 
Führung über die verbleibende 
Spielzeit zu verteidigen.
In der 86. Minute wurde es noch 
einmal eng: Koblenz verkürzte 
auf 2:1 und sorgte damit für eine 
spannende Schlussphase. Der 
ABC blieb jedoch konzentriert, 
verteidigte konsequent und 
brachte den knappen Vorsprung 
bis zum Schlusspfiff.
Entsprechend groß war die Freu-
de über die drei Punkte. „Ich 
freue mich riesig für die Jungs, 
dass wir unsere Entwicklung fort-
setzen“, bilanzierte der Trainer.
Für den ABC geht es ohne lange 
Pause weiter. Am Samstag, 26. 
September, um 14 Uhr steht die 
nächste Herausforderung an: 
Auswärts geht es zu Wormatia 
Worms.

Der Schlüssel zum Erfolg - der AhrweilerBC stets mit Überzahl und Kampf in Ballnähe 
 Foto: Thomas Lorenz
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	■ HTC-Clubmeisterschaften
Starkregen verhindert den Abschluss – erste Sieger stehen fest

BAD NEUENAHR. Am vergange-
nen Wochenende fanden beim 
HTC Bad Neuenahr die Club-
meisterschaften im Damen-Dop-
pel, Herren-Doppel und Mixed-
Doppel statt. Zusätzlich standen 
die Finalspiele in verschiedenen 
Einzelkonkurrenzen auf dem Pro-

gramm. Der Samstag bot dafür 
beste Bedingungen: Bei schö-
nem Wetter konnten zahlreiche 
spannende und umkämpfte Mat-
ches ausgetragen werden. Auch 
der Sonntag startete zunächst 
vielversprechend. Gegen 14.30 
Uhr sorgte jedoch Starkregen für 

eine längere Unterbrechung, so-
dass die noch ausstehenden Be-
gegnungen nicht mehr gespielt 
werden konnten. Die verbliebe-
nen Spiele werden daher an ver-
schiedenen Terminen nachgeholt.
Einige neue Clubmeister konnten 
aber bereits gekürt werden. Im 

Herren-40-Einzel setzte sich Adri-
an Cozariuc im Finale gegen Pe-
ter Herschbach mit 10:8 im 
Champions-Tiebreak durch. Bei 
den U23-Herren gewann Simon 
Fischbach das Finale mit 6:1, 6:4 
gegen Paul Otten. Im Damen-
Einzel konnte das Finale zwi-
schen Alexandra Cozariuc und 
Irmtraud Gödtel aufgrund einer 
Verletzung von Irmtraud leider 
nicht ausgetragen werden. Bei 
den Mädchen U17 konnte sich 
im Finale Ivana Jelic 6:2 4:6 10:2 
gegen Lotta Mersmann durchset-
zen.
Mit insgesamt 38 gemeldeten 
Doppel-Teams war die Resonanz 
sehr erfreulich und viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sorgten 
für eine schöne und gesellige At-
mosphäre auf der Anlage.
Die noch ausstehenden Begeg-
nungen werden nun nachgeholt, 
sodass in den kommenden Wo-
chen noch weitere Clubmeister 
gekürt werden können.
Auch im kommenden Jahr sollen 
die Clubmeisterschaften wieder 
stattfinden, voraussichtlich erst-
mals als offizielles LK-Turnier.

Eine tolle Mannschaft und Atmosphäre bei der HTC-Clubmeisterschaft!�
� Foto: HTC, Alexander Leeser - Sportwart

	■ Erno Mahler Open 2026
Ein besonderer Turniertag im Zeichen einer HTC-Ikone
BAD NEUENAHR. Am 19. Sep-
tember fand beim HTC Bad 
Neuenahr 1920 e. V. bereits die 
zweite Auflage der Erno Mahler 
Open statt. Ein Turnier, das ganz 
im Zeichen einer besonderen 
Persönlichkeit des Vereins steht: 
Erno Mahler.
Erno Mahler ist seit vielen Jahr-
zehnten eng mit dem HTC ver-
bunden. Als Spieler, Trainer und 
engagierter Förderer des Ho-
ckey- und Tennissports hat er 
das Vereinsleben maßgeblich 
mitgeprägt. Besonders sein 
langjähriges Engagement für 
den Hockeysport und seine Mit-
wirkung bei der Gestaltung des 
Kunstrasenplatzes im Apollina-
ris-Stadion bleiben unverges-
sen. Heute ist Erno Mahler Eh-
renmitglied und eine echte Iko-
ne des HTC.
Auch die diesjährige Erno Mah-
ler Open erfreute sich großer 
Resonanz. Insgesamt 46 Spiele-
rinnen und Spieler gingen an 
den Start – und das mit einer 
bemerkenswerten Altersspanne 
von 15 bis 67 Jahren.
Ganz ohne Regen kam auch die 
zweite Auflage nicht aus. Zwar 

waren die Bedingungen deutlich 
besser als im vergangenen Jahr, 
dennoch sorgte das regnerische 
Wetter für eine Unterbrechung. 
Das Turnierteam ließ sich davon 
jedoch nicht aus dem Konzept 
bringen und schaffte es, sämtli-
che angesetzten Spiele noch 
durchzuführen.

Für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gab es zum Start ein 
persönliches Startgeschenk. Die 
erfolgreichsten Spielerinnen und 
Spieler durften sich zudem über 
besondere Siegespreise freuen. 
So war auch neben dem sportli-
chen Ehrgeiz für eine persönli-
che Note gesorgt.

Erno selbst ließ es sich natürlich 
nicht nehmen, beim Turnier da-
bei zu sein und die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer per-
sönlich zu begrüßen. Gemein-
sam mit dem Organisati-
onsteam erlebte er einen ab-
wechslungsreichen Turniertag, 
der trotz des wechselhaften 
Wetters von sportlichem Ein-
satz, guter Stimmung und viel 
Verbundenheit zum HTC ge-
prägt war.
Die Erno Mahler Open sind da-
mit bereits zu einem festen Be-
standteil des HTC-Veranstal-
tungskalenders geworden. Und 
die nächste Auflage steht be-
reits fest: Im kommenden Jahr 
wird das Turnier zum dritten Mal 
ausgetragen, erneut als beson-
dere Würdigung einer Persön-
lichkeit, die mit dem HTC wie 
kaum ein anderer verbunden ist.
Doch lange Pause gibt es beim 
HTC nicht: Bereits am kommen-
den Samstag steht mit der In-
grid Hübner Open die nächste 
Veranstaltung auf dem Pro-
gramm, bei der erneut eine ver-
diente Persönlichkeit des HTC 
im Mittelpunkt steht.

Erno Mahler, HTC-Legende und Alexander Leeser, HTC-Sportwart 
(v. l.)� Foto: HTC, Alexander Leeser-Sportwart

HTC Bad Neuenahr 1920 e.V. 
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	» Sport

	■ TV 08 Heppingen: Die Kleinsten waren die Größten
NIEDERZISSEN / HEPPINGEN. 
Am Sonntag, 20. September, 
fand in Niederzissen das Kin-
der- und Jugendturnfest des 
Turngaus Rhein-Ahr-Nette 
statt.
An diesem Turnfest hatten über 
230 Kinder aus neun Vereinen 
teilgenommen. Auch der TV 08 
Heppingen war dabei.
Wie in jedem Jahr wurden tur-
nerische, leichtathletische und 
gemischte Wettkämpfe durch-
geführt. Für die Kleinsten (bis 
zum Alter von 6 Jahren) wird 
immer ein Mannschaftswett-
kampf, der sogenannte „Wim-
pelwettstreit“, ausgetragen. Es 
waren hier fünf Mannschaften 
am Start. Der Wettkampf be-
steht aus folgenden Diszipli-
nen: Es müssen Bohnensäck-
chen in einen Reifen geworfen, 
ein Gymnastikball durch einen 
Stangenwald gerollt, ein Hin-
dernislauf und ein Pendelstaf-
fellauf absolviert werden. Die 
Kleinsten waren mit vollem Ein-
satz dabei, lautstark von den 
Zuschauern, Eltern und Betreu-
ern angefeuert.
Nach der Auswertung und der 
Punktevergabe stand folgen-
des Endergebnis fest:
1. Platz: TV 08 Heppingen 1 mit 
20 Punkten, 2. Platz: TV Rema-
gen 1 mit 16 Punkten, 3. Platz: 

TV Remagen 2 gemeinsam mit 
TV 08 Heppingen 2 mit 10 
Punkten, 5. Platz: TV 08 Hep-
pingen 3 mit 4 Punkten.
Dieser Sieg wurde von den Kin-
dern und Eltern lautstark beju-
belt. Nachdem der TV 08 Hep-
pingen erneut Sieger wurde, ist 

der Verein im nächsten Jahr 
wieder Titelverteidiger des 
Wanderwimpels.
Für den TV 08 Heppingen wa-
ren folgende Kinder am Start 
(in alphabetischer Reihenfolge): 
Emira Attay, Yasmina Attay, 
Luna Becker, Mira Becker, 

Sami Er, Ufuk Er, Johanna Fab-
ritius, Paulina Fabritius, Lenni 
Golla, Timon Günzel, Alma 
Haxhiu, Nele Münster, Lelia 
Seele, Clarissa Stark.
Der Verein gratulierte allen 
Mannschaften und den Betreu-
erinnen zu diesem tollen Erfolg.

Das Foto zeigt die Mannschaften des TV 08 Heppingen� Foto: Dominic Becker

	■ SG Bachem/Walporzheim kehrt in Oberzissen  
in Erfolgsspur zurück

SV Oberzissen II – SG Bachem/Walporzheim 1:2 (0:1)
OBERZISSEN / BACHEM. 
Nach vier Siegen zum Saison-
auftakt und dem ersten Un-
entschieden am vergangenen 
Spieltag ist die SG Bachem/
Walporzheim wieder in die Er-
folgsspur zurückgekehrt. Beim 
SV Oberzissen II setzte sich 
die Mannschaft am Samstag 
verdient mit 2:1 durch.
Von Beginn an bestimmten die 
Gäste die Begegnung. Ba-
chem/Walporzheim hatte 
deutlich mehr Ballbesitz und 
erspielte sich zahlreiche Tor-
chancen, ließ zunächst jedoch 
die nötige Konsequenz im Ab-
schluss vermissen. In der 26. 
Minute fiel schließlich die ver-
diente Führung. Maximilian 
van Weenen brachte den Ball 
zum 1:0 über die Linie.
Auch bis zur Halbzeit blieben 
die Gäste die spielbestimmen-
de Mannschaft, verpassten es 
aber, den Vorsprung auszu-
bauen. Vom SV Oberzissen II 
ging offensiv dagegen nur we-
nig Gefahr aus.

Nach dem Seitenwechsel bot 
sich zunächst ein ähnliches 
Bild. Bachem/Walporzheim 
drängte auf den zweiten Tref-
fer und scheiterte unter ande-
rem bereits zum zweiten Mal 
an der Latte. Die fehlende 

Chancenverwertung sollte 
sich zunächst rächen, denn 
Oberzissen gelang überra-
schend der Ausgleich zum 
1:1.
Die Gäste ließen sich davon 
jedoch nicht aus dem Kon-

zept bringen und spielten 
trotz schwieriger Platzverhält-
nisse weiter auf Sieg. In der 
67. Minute setzte sich Fabio 
Koch mit einer starken Einzel-
aktion gegen mehrere Gegen-
spieler durch und bereitete 
anschließend mustergültig für 
Leotrim Muharemi vor, der die 
erneute Führung zum 2:1 er-
zielte.
Bachem/Walporzheim hatte 
anschließend weitere Mög-
lichkeiten, die Partie frühzei-
tig zu entscheiden, ließ diese 
jedoch ungenutzt. So wurde 
es in der Schlussphase noch 
einmal hektisch, als Oberzis-
sen verstärkt auf den Aus-
gleich drängte. 
Die Gäste überstanden diese 
Phase jedoch schadlos und 
brachten den verdienten Aus-
wärtssieg über die Zeit.
Nach sechs Saisonspielen 
steht die SG Bachem/Wal-
porzheim damit bei 16 von 18 
möglichen Punkten und setzt 
ihren starken Saisonstart fort.

Ruppig ging es zu in Oberzissen. Hier bekommt Emilio Ehlen einen 
ab.� Foto: SG BaWa
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	■ F1 und F3 der JSG Bachem/Walporzheim zu Gast in Löhndorf

LÖHNDORF / BACHEM. Die F1 
und F3 der JSG Bachem/Wal-
porzheim waren beim vierten 
Spieltag der Staffel 9 in Löhn-
dorf im Einsatz. In zahlreichen 
Begegnungen konnten die 
Nachwuchskicker erneut viel 
Spielpraxis sammeln und ge-

meinsam einen gelungenen 
Fußballtag erleben.
Eine besondere Herausforde-
rung galt es diesmal bei der F1 
zu meistern. Da die beiden 
Trainer Thomas und Sebastian 
kurzfristig aus privaten Grün-
den verhindert waren, spran-

gen mit Matthias und Jürgen 
spontan zwei Väter von Spie-
lern ein. Sie übernahmen die 
Betreuung der Mannschaft und 
begleiteten die Kinder durch 
den gesamten Spieltag.
Für die JSG Bachem/Walporz-
heim war dies zugleich ein 

schönes Beispiel für das ehren-
amtliche Engagement und den 
Zusammenhalt innerhalb des 
Vereins. Gerade im Jugendbe-
reich ist die Unterstützung 
durch Eltern und weitere Helfer 
ein wichtiger Bestandteil, um 
Training und Spielbetrieb für 
die zahlreichen Nachwuchs-
mannschaften gewährleisten 
zu können.
Die jungen Fußballerinnen und 
Fußballer der F3 zeigten in 
Löhndorf in ihren Begegnungen 
viel Einsatz und Teamgeist. Da-
bei standen weniger die einzel-
nen Ergebnisse als vielmehr die 
Freude am Fußball, möglichst 
viel Spielzeit und das gemein-
same Erlebnis im Mittelpunkt.
Die JSG Bachem/Walporzheim 
bedankte sich abschließend 
beim gastgebenden Verein SG 
Westum/Löhndorf für die ge-
lungene Organisation sowie bei 
allen teilnehmenden Mann-
schaften für die fairen Begeg-
nungen.

Hier die F3 der JSG BaWa im Halbkreis nach dem Turnier.� Foto: JSG BaWa

	■ Wanderung auf dem Rhein-Traumpfad 
„Streuobstwiesenweg“

KÄRLICH / AHRWEILER. Am 
13. September machte sich 
eine sechsköpfige Wander-
gruppe unter der Leitung von 
TuS-Wanderführer Franz Gem-
ke vom Parkplatz beim Sport-
platz Dalfter oberhalb von Kär-
lich auf den Weg, um den 
Rhein-Traumpfad „Streuobst-
wiesenweg“ zu erkunden.
Die abwechslungsreiche Wan-
derroute führte durch eine reiz-
volle Landschaft mit weitläufi-
gen Streuobstwiesen und idylli-
schen Baumalleen. Die Obst-
bäume hingen voller Früchte 
und boten einen schönen An-
blick. An mehreren Aussichts-
punkten eröffneten sich herrli-
che Ausblicke über das Rhein-
tal bis hin zum Hunsrück und 
Westerwald. Unterwegs legte 
die Gruppe einige Pausen ein 
und genoss die mitgebrachte 
Verpflegung.

Nach ca. 9 Kilometern erreich-
ten die Wanderfreunde das 
Ziel ihrer Tour. Den gelunge-
nen Wandertag ließen sie bei 
Kaffee und Kuchen in einem 
Café am Rheinufer in Bad 
Breisig gemütlich ausklingen.
Die Stimmung in der Gruppe 
war wie immer bestens. Alle 
Teilnehmer zeigten sich mit 
dem Verlauf der Wanderung 
sehr zufrieden und freuen sich 
bereits auf die nächste ge-
meinsame Tour im Oktober. 
Die nächste Wanderung fin-
det am 18. Oktober statt und 
führt die Wanderfreunde 
zum Traumpfad Wande-
rather.
Weitere Informationen werden 
in Kürze veröffentlicht. Mehr 
Infos auch auf der Homepage 
des TuS Ahrweiler: https://
www.tus-ahrwei ler.de/sk i-
und-sportwandern

Der Streuobstwiesenweg gefiel der 6-köpfigen Wandergruppe.
� Foto: TuS Ahrweiler

	■ Bogensport - Frank Jakobs überzeugt bei 
Deutscher Meisterschaft

WIESBADEN. Einen beachtli-
chen Erfolg konnte Frank Ja-
kobs von den Bogenschützen 
des TuS Ahrweiler 1898 e.V. 
bei den Deutschen Meister-
schaften in Wiesbaden feiern. 
Im Wettbewerb der Klasse Re-
curve Master männlich stellte 
er sich der starken Konkurrenz 
aus ganz Deutschland und er-
zielte hervorragende 622 
Punkte. Mit diesem Ergebnis 
belegte Jakobs einen starken 
12. Platz im bundesweiten Teil-
nehmerfeld. Bereits die Qualifi-
kation für eine Deutsche Meis-
terschaft ist ein sportlicher Er-
folg, die Platzierung unter den 
besten Schützen Deutschlands 
unterstreicht zusätzlich seine 

Leistungsfähigkeit und die 
kontinuierliche Trainingsarbeit. 
Der TuS Ahrweiler freut sich 
über das erfolgreiche Ab-
schneiden seines Sportlers auf 
nationaler Ebene. „Die Teilnah-
me an einer Deutschen Meis-
terschaft ist immer etwas Be-
sonderes. Umso mehr freuen 
wir uns über dieses starke Er-
gebnis und die erfolgreiche 
Vertretung unseres Vereins auf 
Bundesebene“, so die Verant-
wortlichen des TuS Ahrweiler. 
Der Verein gratulierte Frank Ja-
kobs herzlich zu seiner Leis-
tung und wünschte ihm für die 
kommenden Wettkämpfe wei-
terhin viel Erfolg und „Alle ins 
Gold“.

Frank Jakobs vom TuS Ahrweiler erreichte bei den Deutschen Meis-
terschaften im Bogensport mit 622 Ringen einen starken 12. Platz
� Foto: Eckhard Frerichs/DSB

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

https://www.tus-ahrweiler.de/ski-und-sportwandern
https://www.tus-ahrweiler.de/ski-und-sportwandern
https://www.tus-ahrweiler.de/ski-und-sportwandern
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	■ TuS-Nachwuchs der Leichtathleten überzeugt 
beim Römersportfest

RHEINBACH / AHRWEILER. 
Beim III. Römersportfest des 
TV Rheinbach gingen die jun-
gen Leichtathleten des TuS 
Ahrweiler in der LG Kreis Ahr-
weiler am 19. September bei 
sommerlich warmem Wetter 
an den Start. Diesmal stand 
der klassische Dreikampf mit 
anschließendem 800-Meter-
Lauf auf dem Programm. Die 
TuS-Nachwuchsathleten zeig-
ten zahlreiche starke Leistun-
gen und belohnten sich mit 
vielen persönlichen Bestleis-
tungen. Besonders erfreulich 
waren die Erfolge von Julius 
D., der den Dreikampf der M11 
mit 994 Punkten gewann und 
sich anschließend auch den 
Sieg über 800 Meter in starken 
2:39,05 Minuten mit einem 
spannenden Endspurt sicher-
te.
Äußerst zufrieden durfte auch 
Hannah W. sein, die in der Al-
tersklasse W11 einen hervor-
ragenden dritten Platz belegte. 
Ebenfalls auf Rang drei lande-
te Jaron H. im Dreikampf der 
M9. Ein besonderes Ausrufe-
zeichen setzte er dabei im 
Weitsprung: Mit starken 3,42 
Metern erreichte er exakt die 
Weite des bisherigen Mee-

tingrekords seiner Altersklas-
se. Zum Abschluss des Wett-
kampftages lief Jaron über 
800 Meter in ausgezeichneten 
2:46,21 Minuten zu einer neu-
en persönlichen Bestzeit.
Für einen weiteren Höhepunkt 
sorgte Carlotta B. (W11), die 
über 800 Meter in starken 
2:56,05 Minuten eine neue 

persönliche Bestzeit aufstellte 
und damit den ersten Platz be-
legte. 
Auch Jara T. (W10) durfte sich 
über eine neue persönliche 
Bestleistung von 3:02,30 Mi-
nuten und Platz 2 freuen. Auch 
die Dreikampf-Debütantinnen 
Marie R. (W9) und Johanna R. 
(W11) sammelten wertvolle 

Wettkampferfahrung und 
meisterten ihre erste Mehr-
kampfteilnahme mit viel Ein-
satz und guten Leistungen.
Was am Ende blieb, waren vie-
le wertvolle Erfahrungen, neue 
persönliche Erfolge, strahlen-
de Gesichter und vor allem viel 
Motivation für die kommenden 
Trainingseinheiten.

Die Nachwuchsleichtathleten des TuS Ahrweiler nach einem erfolgreichen Wettkampftag in Rheinbach: 
Viele persönliche Bestleistungen, starke Platzierungen und großer Teamgeist sorgten am Ende für strah-
lende Gesichter.� Foto: S. Schenke

	■ Starker Einstand
David Breuer sprintet beim Pollerwiesen Crit auf Platz 6

KÖLN. Besser kann ein Debüt 
kaum laufen: David Breuer 
hat sein erstes Rennen im Tri-
kot des Sturmvogel Racing 
Teams des RSV Sturmvogel 
Ahrweiler gleich mit einem 
sechsten Platz gekrönt. Beim 
Pollerwiesen Crit in Köln be-
hauptete sich der Neuzu-
gang, der erst seit Kurzem 
zum Team gehört, im Ama-
teurfeld – und das bei erst 

seinem zweiten Rundstre-
ckenrennen überhaupt nach 
2024.
Der Regen machte die Bedin-
gungen schwer und an-
spruchsvoll, doch Breuer er-
wischte einen guten Start und 
sortierte sich früh weit vorne 
ein – genau dort, wo er das 
gesamte Rennen über bleiben 
wollte. Nach einer hektischen 
Anfangsphase wurde es nach 

20 bis 30 Minuten sortierter, 
und Breuer fuhr aktiv in den 
Führungspositionen mit. In 
der zweiten Rennhälfte star-
tete er mehrere Versuche, 
dem Peloton wegzufahren, 
wurde aber jedes Mal wieder 
eingefangen. So fiel die Ent-
scheidung im Sprint – und 

auch dort hielt der Ahrweiler 
stark mit und sicherte sich 
Rang sechs.
Ab der kommenden Saison 
wird Breuer fester Bestandteil 
des Sturmvogel Racing 
Teams – nach diesem Ein-
stand darf man gespannt 
sein, was da noch kommt.

David Breuer (hier links im Bild)� Foto: Holgers Radsportfotos
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	■ Motivation, Zusammenhalt und Spielfreude
Zweites Heimturnier der F3/4-Jugend bei der SGL Heimersheim

HEIMERSHEIM. Am Samstag, 
19. September, stand das zwei-
te Hybrid-Heimturnier in der 
Saison der F3/4-Jugend der 
SGL Heimersheim auf dem 
Programm. 
Bei bestem Fußballwetter 
konnten die Kinder gegen star-

ke Gegner erneut zeigen, was 
in ihnen steckt und wie sie die 
Spielform der Hybrid-Turniere 
meistern.
Die Trainer der Kids sind sich 
einig: „Die Entwicklung unserer 
Mannschaft macht richtig Freu-
de und zeigt, dass sich Einsatz, 

Training und Teamgeist auszah-
len. Wir lernen gemeinsam aus 
Fehlern und lassen uns nicht 
unterkriegen. Jeder einzelne 
Schritt nach vorne ist ein Erfolg 
für die gesamte Mannschaft!“
Die Anstrengungen der vergan-
genen Wochen im Training und 

die positiven wie weniger posi-
tiven Erfahrungen aus den bis-
herigen Turnieren zeigen aus 
Trainersicht immer deutlicher 
ihre Wirkung. 
Die spielfreudigen Kids haben 
sich sowohl im Zusammenspiel 
als auch in der Technik sichtbar 
weiterentwickelt. 
Besonders schön zu sehen ist 
der zunehmende Zusammen-
halt innerhalb der Mannschaft – 
gemeinsam kämpfen, gemein-
sam spielen, gemeinsam Erfol-
ge feiern, aber auch zusam-
menhalten, wenn es mal nicht 
so gut läuft. 
Denn auch Niederlagen gehö-
ren zum Sport dazu.
Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an die teilnehmen-
den Vereine für die fairen und 
schönen Spiele, an alle Eltern 
und Unterstützer für die tolle 
Begleitung und natürlich an die 
Organisatoren und Helfer der 
SGL Heimersheim für die Pla-
nung und Durchführung des 
Turniers.
Das gesamte Team freut sich 
schon auf die nächsten Spiele 
und darauf, die weitere Ent-
wicklung der F-Jugend gemein-
sam zu erleben!

Die F3/4-Jugend hält zusammen.� Foto: SGL

	■ Sturmvogel Racing Team mischt Aachen auf
Seidl scheitert erst auf der Zielgeraden
AACHEN. Das Campus-Ren-
nen in Aachen wartete mit einer 
Top-Besetzung auf: Zwar fehl-
ten die beiden Dominatoren 
von Kern-Haus, dafür zeigte 
sich mit Moritz Mauss vom 
UAE Development Team echte 
Prominenz im Feld. Mittendrin: 
das Sturmvogel Racing Team 
des RSV Sturmvogel Ahrweiler 
mit Jan Seidl, Nico Metz und 
René Bethke in der Elite sowie 
U19-Fahrer Eric Schreiber, der 
mit den Amateuren 30 Sekun-
den vor der Elite auf die Stre-
cke ging.
Der Rennbeginn war wie ge-
wohnt sehr schnell, das Ama-
teurfeld wurde bereits nach we-
nigen Runden aufgefahren. Es 
folgte eine von unzähligen Atta-
cken geprägte Phase – viele 
davon von den Sturmvögeln in-
itiiert, und wenn nicht, war fast 
immer einer von ihnen mit da-
bei. In der entscheidenden 
Zweiergruppe fehlten die Ahr-
weiler dann allerdings: Erwart-
bar setzte sich Mauss mit ei-

nem Mitstreiter ab, das Duo 
wurde nicht mehr gestellt. Kurz 
darauf riss es weiter hinten im 
Feld – Bethke schaffte es nicht, 
die Lücke allein zu schließen, 
und verlor denkbar knapp den 
Anschluss.
Vorne attackierten Seidl und 

Metz weiter, doch das durch 
Überrundungen deutlich ange-
wachsene Feld ließ niemanden 
mehr fahren. Alles lief auf einen 
Massensprint hinaus – fast: Bei 
der Zielüberfahrt zur vorletzten 
Runde ging Seidl eine Attacke 
mit und setzte sich zu zweit ab. 

Als sein Mitstreiter kurz darauf 
abreißen lassen musste, ver-
suchte es der Ahrweiler mit ei-
nem beherzten Solo Richtung 
Podium. Es fehlte am Ende 
denkbar wenig: Auf der langen 
Zielgeraden mit Gegenwind 
wurde Seidl 30 Meter vor dem 
Strich gestellt und als Achter 
gewertet. Nico Metz bestätigte 
seine herausragende Herbst-
form und belohnte sich nach ei-
nem aktiv gefahrenen Rennen 
mit Platz 18 – erneut Punkte für 
den Sturmvogel.
Ein besonderer Erfolg gelang 
Eric Schreiber: Da es entgegen 
der Ausschreibung keine eige-
ne U19-Wertung gab, wurde er 
kurzerhand bei den Amateuren 
gewertet – und behauptete sich 
dort stark als Siebter. Für den 
Youngster, der ab der kommen-
den Saison ohnehin in dieser 
Klasse für Furore sorgen dürfte, 
sind es damit die ersten Punkte 
im Seniorenbereich. Ein Vorge-
schmack, der Lust auf mehr 
macht.

Jan Seidl in Aktion� Foto: Holgers Radsportfotos

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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	■ Samuel Heinzen überzeugt bei U14 Rheinland- 
Pfalz-Meisterschaften in Hachenburg

HACHENBURG / AHRWEI-
LER. Samuel Heinzen vom 
TuS Ahrweiler in der LG Kreis 
Ahrweiler hat am Samstag, 
19.09., bei den Rheinland-
Pfalz-Meisterschaften der U14 
einen starken Auftritt hinge-
legt. Im Dreikampf Lauf über-
zeugte der junge Leichtathlet 
in allen drei Disziplinen (75 m, 
Weitsprung, 800 m) und stellte 
jeweils eine persönliche Best-
leistung auf. Über 75 m sprin-

tete Samuel in schnellen 
11,53 Sekunden, im Weit-
sprung landete er bei starken 
3,75 Metern. Zum Abschluss 
zeigte er großen Kampfgeist in 
seiner Lieblingsdisziplin über 
die 800 m und erreichte das 
Ziel nach 2:48,44 Minuten. Mit 
insgesamt 1.097 Punkten be-
lohnte er sich für einen rund-
um gelungenen Wettkampftag 
mit dem 10. Platz in einem 
starken Feld. Die LG Kreis 

Ahrweiler darf sich über einen 
weiteren vielversprechenden 
Nachwuchsathleten freuen, 
der mit seinem Einsatz und 
seiner Entwicklung beein-
druckt.

Zwischen Anspannung und Vor-
freude: Samuel Heinzen kurz 
vor seinem Wettkampf bei den 
Rheinland-Pfalz-Meisterschaf-
ten� Foto: T. Heinzen

	■ Neue Unterstützung für den HTC

BAD NEUENAHR. Mit Huber-
tus Hilger und Jan-Niklas 
Schneider begrüßt der HTC 
zwei neue Sponsoren aus der 
Region. Beide sind als selbst-

ständige Vermögensberater für 
die Deutsche Vermögensbera-
tung (DVAG) tätig und beglei-
ten ihre Kundinnen und Kun-
den bei Fragen rund um Finan-

zen, Vorsorge und Absiche-
rung.
Im Mittelpunkt ihrer Arbeit ste-
hen persönliche Beratung und 
langfristige Zusammenarbeit. 

Werte, die auch im Vereinsle-
ben eine wichtige Rolle spie-
len. Mit ihrem Engagement 
beim HTC möchten Hubertus 
Hilger und Jan-Niklas Schnei-
der den Verein unterstützen 
und zugleich einen Beitrag für 
den lokalen Sport und das ge-
sellschaftliche Miteinander 
leisten.
Verwurzelt in Bad Neuenahr
Beide verbindet neben ihrer 
langjährigen Erfahrung in der 
Finanzberatung eine enge Ver-
bundenheit mit Bad Neuenahr. 
Zusammen bringen Hubertus 
Hilger und Jan-Niklas Schnei-
der mehr als 39 Jahre Berufs-
erfahrung und eine hohe fachli-
che Qualifikation mit.
Auch in Zukunft möchten sie 
am Standort Bad Neuenahr 
qualifizierte Vermögensberater 
ausbilden, Nachwuchs fördern 
und attraktive Karrierechancen 
schaffen.

Neuer HTC-Sponsor: (1. v. r.) Hubertus Hilger und (2. v. l.) Jan-Niklas Schneider�
� Foto: HTC, Luc De Smedt - Pressewart

	■ Schachclub Talentschmiede Ahrtal
Knappe Niederlage in Trier zum Saisonstart - Zu viele Chancen vertan
TRIER / KREISSTADT. Alles an-
dere als glücklich verlief der 
Auftakt des Schachclubs Ta-
lentschmiede Ahrtal in der 
Rheinlandliga. Es wurden rei-
henweise halbe Punkte gegen 
die SG PST-Treier/Bernkastel 
verschenkt, sodass am Ende 
eine unnötige Niederlage stand.
Am fünften Brett konnte 
Spielertrainer Thorsten Kam-
mer sein Glück kaum fassen, 
kam doch eine Eröffnung aufs 
Brett, die kurz davor Gegen-
stand des Trainings war. In ge-
winnträchtiger Stellung ließ er 
zu viele Abtausche zu und so 
verebbte die Stellung zum Re-
mis. An Brett sieben schätzte 
der kurzfristig eingesprungene 
Dr. Robert Kaufmann die Stel-
lung falsch ein und landete 
trotz guter Chancen statt in ei-
nem gewonnenen in einem ver-
lorenen Endspiel. Fast zeit-
gleich glich Helmut Bürger aus. 

Mit den weißen Steinen spielte 
er von Anfang an auf Angriff 
und konnte durch eine schöne 
Kombination Material gewin-
nen, das er sehr souverän ver-
wertete. Danach verlor Roman 
Windscheif seine Partie. Er hat-
te lange passiv gestanden, sich 
aber im Mittelspiel befreit und 
eine ausgeglichene Stellung er-
reicht, die er dann aber in ein 
verlorenes Bauernendspiel ab-
wickelte. Nach diesem Zwi-
schenstand war klar, dass an 
einem der verbleibenden Bret-
ter ein kleines Wunder gesche-
hen musste, um die Niederlage 
abzuwenden. Luca Häusler am 
Spitzenbrett und Jürgen Kaster 
an Brett 4 versuchten für die 
Mannschaft viel und gingen ho-
hes Ri siko. Das machte sich 
aber an beiden Brettern nicht 
bezahlt, im Gegenteil, beide 
hatten bange Momente zu 
überstehen. Doch mit Zähigkeit 

und guter Endspieltechnik 
konnten beide jeweils einen 
halben Punkt sichern. Durch 
den Verlust am zweiten Brett, 
hier hatte der Ahrtaler zwi-

schendurch mutig ein Remi-
sangebot abgelehnt, um kurz 
darauf entscheidendes Material 
zu verlieren, war die Mann-
schaftsniederlage besiegelt. 
Daran ändert auch der zwi-
schenzeitliche Anschlusstreffer 
durch Tobias Naumann nichts. 
Er baute als Nachziehender 
langsam einen Angriff gegen 
den gegnerischen König auf, 
den sein Gegner nur mittels ei-
nes Bauernopfers abwehren 
konnte. Nach dem Tausch der 
Damen demonstrierte er, dass 
er das entstandene Endspiel 
konzentriert nach Hause brach-
te.
„Das war bitter“, so Spielertrai-
ner Thorsten Kammer, „wir 
werden bis zu unserem nächs-
ten Heimspiel in 14 Tagen die 
Fehler analysieren und dann 
hoffentlich gegen unseren 
Nachbarn aus Nickenich unse-
re Chancen nutzen.“

Tobias Naumann mit konzent-
rierter Leistung zum Sieg�
� Foto: Thorsten Kammer
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	■ Boxclub Ahrtal feiert ersten Champion
14-jährige Joy Imeh gewinnt Internationale Deutsche Meisterschaft

MECKENHEIM / AHRTAL. Bei 
der Internationalen Deutschen 
Meisterschaft der WFMC am 
12. September in Meckenheim 

feierte der Boxclub Ahrtal ei-
nen der größten Erfolge seiner 
jungen Vereinsgeschichte. Sie-
ben Athletinnen und Athleten 

gingen an den Start – die Bi-
lanz: ein Titel, vier Vizemeister-
schaften und zwei dritte Plätze.
Für das Highlight sorgte die 
erst 14-jährige Joy Imeh. Da in 
ihrer Altersklasse keine Gegne-
rinnen gemeldet waren, trat sie 
in der Erwachsenenklasse über 
65 Kilogramm an. Im Finale be-
zwang sie eine 26-jährige 
Kampfsportlerin mit mehr als 
30 Kämpfen und rund zehn Ki-
logramm Gewichtsvorteil. Für 
Imeh war es erst der fünfte 
Kampf – und der fünfte Sieg. 
Damit holte sie den ersten nati-
onalen Amateurboxtitel der 
Vereinsgeschichte und ist zu-
gleich die erste Internationale 
Deutsche Meisterin im Ama-
teurboxen aus Bad Neuenahr-
Ahrweiler.
„Joys Talent, Fleiß, Disziplin 
und ihr starkes Mindset sind 
außergewöhnlich. Dass sie die-
sen Titel tatsächlich gewonnen 
hat, erfüllt mich mit besonde-
rem Stolz“, so Headcoach Da-

vid Boskovic. Auch das BCA-
Team überzeugte: Ahmad Mo-
hammad und Santosh Nades-
an belegten jeweils Rang drei. 
Sarah Klee, David Theuer, Ste-
ven Imeh und Tomy Neagu 
kämpften sich bis ins Finale 
und wurden Vizemeister. Na-
desan und Neagu sorgten zu-
dem mit K. O.-Siegen für Auf-
sehen.
Betreut wurde das Team von 
David Boskovic, Alexander 
Harrop und Onur Yardim, un-
terstützt von Mohammed 
Suma.
Für Joy Imeh hat der Titelge-
winn noch eine besondere 
Note: Die 14-Jährige, jüngere 
Schwester des BCA-Nach-
wuchstalents Steven Imeh, lei-
tet im Verein bereits Kinder- 
und Jugendtrainings. Der 
Nachwuchs des Boxclub Ahrtal 
darf sich damit künftig von ei-
ner frischgebackenen Internati-
onalen Deutschen Meisterin 
trainieren lassen.

Die neue Internationale Deutsche Meisterin (WFMC) Joy Imeh mit 
ihrem Trainer David Boskovic (li.)� Foto: Daniel Schaefer / DAS 
Sportfoto

	»Kirchliche Nachrichten

Eine Mu�er liebt ohne viele Worte. Eine Mu�er hilft ohne viele Worte.
Eine Mu�er versteht ohne viele Worte. Eine Mu�er geht ohne viele Worte                            

und hinterlässt eine Leere,  die in Worten keiner auszudrücken vermag.

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Roesgenstraße 11

In liebevoller Erinnerung

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer                            
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante

Resel Groß
geb. Krämer

* 2. Oktober 1935   † 19. September 2026

Moni
mit Tim und Ben
Rolli und Sandra
mit Alex und Rico

Doris 
und alle Anverwandten

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Das Sterbeamt wird am Dienstag, dem 29. September 2026, um 14.00 Uhr                 
in der St. Laurentiuskirche zu Ahrweiler gehalten.

Anschließend findet die Beerdigung auf dem Ahrtorfriedhof statt. 

	■ Pastoraler Raum 
Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Büro des Pastoralen Raumes:
Weststr. 2, 53474 Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, 
Tel: 02641 / 91278-0
Sabine Kappen, 
sabine.kappen@bistum-trier.de
Sonja Noack, Verwaltungskraft, 
sonja.noack@bistum-trier.de
Bürozeiten: Montag-Freitag 
9-12 Uhr; Montag, Mittwoch, 
Donnerstag: 14-17 Uhr
Leitungsteam:
Peter Strauch, Dekan 
im Leitungsteam, 
Tel: 02641 / 91278-7,
Mobil: 0151 / 20072688, 
E-Mail: 
peter.strauch@bistum-trier.de
Andrea Kien-Groß, 
Mitglied im Leitungsteam, 
Tel: 02641 / 91278-8,
Mobil: 0160 / 92696738, 
E-Mail: andrea.kien-gross@
bistum-trier.de
Bernd Wienczierz, 
Mitglied im Leitungsteam, 
Tel: 02641 / 91278-9,
Mobil: 0151 / 44586569, 
E-Mail: bernd.wienczierz@
bistum-trier.de
Leitender Kantor:
Thomas Schnorr, E-Mail: 
thomas.schnorr@bistum-trier.de
Seelsorgerinnen und 
Seelsorger:
Elisabeth Hauröder, 
Pastoralreferentin, Mobil: 
0151 / 20509861, Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, niemanden zu vergessen.

mailto:sabine.kappen@bistum-trier.de
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E-Mail: elisabeth.hauroeder@bistum-trier.de
Markus Hartmann, Pastoralreferent, Mobil: 0171 / 1827107, 
E-Mail: markus.hartmann@bistum-trier.de
Tobias Theobald, Pastoralreferent, Mobil: 0170 / 2298192, 
E-Mail: tobias.theobald@bistum-trier.de
Sabine Gilles, Gemeindereferentin, Mobil: 0151 / 20508748, 
E-Mail: sabine.gilles@bistum-trier.de
Büro: Marktplatz 13, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Mildred Ruppert, Gemeindereferentin, Marktplatz 13, 
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Tel: 02641 / 34737, Mobil: 0170 / 7361514, 
E-Mail: mildred.ruppert@bistum-trier.de
Büro: Heppinger Straße 6, 53501 Grafschaft:
Sabine Reisacher, Gemeindereferentin, Heppinger Straße 6, 
53501 Grafschaft, Tel: 02641 / 913942-3, Mobil: 0151 / 14485801, 
E-Mail: sabine.reisacher@bistum-trier.de
Ursula Richter, Gemeindereferentin, Heppinger Str. 6, 
53501 Grafschaft, Tel: 02641 / 913942-2, Mobill: 0170 / 7362131, 
E-Mail: ursula.richter@bistum-trier.de
Büro: Markt 3, 
53505 Altenahr:
Manuela Kremer-Breuer, 
Gemeindereferentin, Markt 3, 
53505 Altenahr, Tel: 02643 / 
1558, Mobil: 0170 / 7362060, 
E-Mail: manuela.kremer-breu-
er@bistum-trier.de
Robert Görres, Kooperator mit 
Titel Pfarrer, Markt 3, 53505 Al-
tenahr, Tel: 02643 / 1558, Mo-
bil: 0151 / 74337166
Büro: Bachstraße 33, 
53507 Dernau:
Martina Gilles, Gemeinderefe-
rentin, Markt 3, 53505, Alte-
nahr, Mobil:0151 / 40054137, 
E-Mail: martina.gilles@bistum-
trier.de
Ausschließlich telefonisch 
und per E-Mail erreichbar:
Dr. Arno-Lutz Henkel, 
Kooperator mit Titel Pfarrer, 
Tel: 02641 / 34737,
E-Mail: 
arno-lutz.henkel@bistum-trier.de
Für die Pfarrei beauftragte 
Priester
Pfarrei St. Andreas Ahreifel
Robert Görres
0151-74337166
Kooperator mit Titel Pfarrer
Koordinator der Seelsorge
Peter Strauch
Pfarrverwalter
Pfarrbüro, Markt 3
53505 Altenahr, 02643-1558
Pfarrei Bad Neuenahr-
Ahrweiler
Jörg Meyrer
0175-9151891
joerg.meyrer@bistum-trier.de
Pfarrer in solidum
Peter Strauch
0151-20072688
peter.strauch@bistum-trier.de
50% Pfarrern in solidum, Mo-
derator des Priesterteams
Pfarrbüro
Marktplatz 13
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Pfarrei Grafschaft 
Christkönig
Alexander Burg
alexander.burg@bistum-trier.de
leitender Pfarrer
Pfarrbüro
Heppingerstr. 6
53501 Grafschaft
02641-913942-0
Der Pastorale Raum 
Bad Neuenahr-Ahrweiler ist im 
Internet unter 

Ingrid Angsten
* 14. Juli 1957   † 24. Juli 2026

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

In Liebe

Statt Karten

geb. Debus

Ernst
Christoph und Anne

mit Emilia und Constantin
Lars und Vicky

und alle Anverwandten

Alles von Dir fehlt.
Dein Lächeln, Deine Wärme und Deine Stimme.

Wir vermissen Dich!

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Angsten, c/o Bestattungshaus Palm-Hoppe, 
Sebastianstraße 135, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Bestattungen Rossi
Rheinbacher Str. 5 �  · 53505 Berg 
Tel. 02643-8494 · kontakt@bestattungen-rossi.de

Wir beraten und helfen Ihnen in den Tagen der Trauer 
bei der Abwicklung aller Formalitäten rund um den 
Todesfall:

-  individuelle Trauergespräche in Ihrer vertrauten  
Umgebung

-  individuelle Gestaltung der Drucksachen, Aufbahrung 
und Beerdigung

- Bestattungen auf allen Friedhöfen
- Überführung im In-und Ausland
-  Bestattungsvorsorge

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.
Rufen Sie uns an.

BeSTATTUnGen ROSSI
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Fritz Held
* 10. September 1936     † 6. August 2026

Stefan Held
Wolfgang und Andrea Vesper geb. Held

Martin Held

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Niemals geht man so ganz....

Bad Neuenahr-Ahrweiler, im September 2026

Es ist schwer,                                                               
einen geliebten Menschen zu verlieren,                                           

aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe,                                     
Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Danke, allen, die sich mit uns verbunden fühlen,                                    
uns ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten                   

und gemeinsam mit uns von ihm Abschied nahmen. 

mailto:martina.gilles@bistum-trier.de
mailto:martina.gilles@bistum-trier.de
tel:015174337166
tel:026431558
mailto:joerg.meyrer@bistum-trier.de
tel:015120072688
mailto:peter.strauch@bistum-trier.de
mailto:alexander.burg@bistum-trier.de
tel:026419139420
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www.pastoraler- raum-bad-neuenahr- ahrweiler.de vertreten. Hier 
kann man sich über die aktuellen Geschehnisse im Bistum Trier, im 
Pastoralen Raum, den drei Pfarreien Sankt Andreas Ahreifel, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler und Christkönig Grafschaft informieren. Wich-
tige Hinweise zu Institutionen, Veranstaltungen, Projekten und den 
verschiedenen Arbeitsbereichen, der auf der Ebene des Pastoralen 
Raums tätigen Seelsorger*innen, sowie Verlinkungen so anderen 
Homepage und zu aktuellen Themen stehen hier zur Verfügung. 
Der Blick auf die neue Homepage lohnt sich!

	■ Katholische Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler

Donnerstag, 24. September
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche 15.30 Uhr: Rosenkranzgebet
Bachem, St. Anna, 18.30 Uhr: Abendmesse (Pfr. Henkel) im Geden-

ken an Jürgen Bristot (Jgd.); Ul-
rike, Richard u. Marc Josten; 
Leb. u. Verst. d. Fam. Klein-
wächter; eine Schwerkranke; 
Leb. u. Verst. d. Fam. Becker; 
Leb. u. Verst. d. Fam. Stahl
Freitag, 25. September
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 15 Uhr: Heilige Messe (Pfr. 
Görres)
Ramersbach, St. Barbara, 
17.30 Uhr: Gebetszeit
Samstag, 26. September
Gimmigen, 17 Uhr: Kirmesmes-
se (Pfr. Meyrer) für die Pfarrge-
meinde und im Gedenken an 
Adi Wolff; Rosemarie Spessert
Heppingen, St. Martin, 17 Uhr: 
Vorabendmesse (Pfr. Henkel) 
für die Pfarrgemeinde und im 
Gedenken an Franz und Anna-
liese Fürst; Michael Cornely; 
Toni u. Regina Lingen; Rudolf 
Schaefer; Hermann u. Margare-
te Steinheuer u. verst. Angeh.; 
Ehel. Resi u. Adolf Schuma-
cher; Fam. Hess-Münch; Mat-
thias Josef u. Katharina Müller 
(S); verm. Josef Müller u. verst. 
Patin Christine Müller (S); Karl 
u. Maria Henseler (S)
Sonntag, 27. September
Ramersbach, St. Barbara, 9.30 
Uhr: Wortgottesfeier
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 9.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Henkel) für die Pfarrge-
meinde und im Gedenken an 
Anna Wüst (1. Jgd.); Siegfried 
Boenigk (Jgd.); Hedi Ruppert; 
Verst. d. Fam. Blase-Austen
Ahrweiler, St. Laurentius, 11 
Uhr: Heilige Messe mit Kinder-
kirche (Pfr. Henkel) für die Pfarr-
gemeinde und im Gedenken an 
Diakon Bert Flohe (1. Jgd.); 
Leni u. Willi Bünnagel; Johan-
nes Radermacher
Ahrweiler, St. Laurentius, 14 
Uhr: Tauffeier
Bad Neuenahr, Blasiuskapelle, 
Klinik Jülich, 18.30 Uhr: Heilige 
Messe
Dienstag, 29. September - 
Michael, Gabriel und Rafael, 
Erzengel
Ahrweiler, St. Laurentius, 18.30 
Uhr: Abendmesse (Pfr. Meyrer) 
im Gedenken an Udo Meyrer 
(Jgd.); Marta u. Josef Fabritius
Donnerstag, 1. Oktober - Hl. 
Theresia vom Kinde Jesus, 
Ordensfrau
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 15.30 Uhr: Rosenkranzge-
betBestattungshaus Knieps

Wenn man einen geliebten Menschen verliert,
gewinnt man einen Schutzengel dazu.

Resi Schick
geb. Linnarz

* 13. Juli 1950   † 6. September 2026

In tiefer Liebe und unendlicher Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meiner

wunderbaren Mutter und Schwiegermutter
und unserer herzensguten Oma

Du fehlst uns
Silke und Stephan

Gero, Leon und Julia

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Freitag, den
16. Oktober 2026, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Ahrbrück.

Von Beileidsbekundungen am Grab sowie Blumenschmuck bitten wir abzusehen.
Trauerhaus Schick

c/o Bestattungshaus Knieps, Altenbaustraße 18, 53474 Ahrweiler

Trauerhaus Görges
c/o Bestattungshaus Knieps, Altenbaustraße 18, 53474 Ahrweiler

Das Sterbeamt wird am Donnerstag, dem 24. September 2026, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche 
in Altenahr gehalten. Anschließend ist die Beerdigung auf dem Friedhof in Altenahr.

Im Anschluss gehen wir in Stille auseinander.

„Wie leicht ist der Tod, wenn man auf Erden nur den geliebt hat,
der uns dann erwartet.“

Selige Sr. Blandine Merten

Ursula Görges
geb. Becker

* 2. April 1956   † 17. September 2026

Wer sie gekannt hat, weiß, was wir verloren haben.

Heike und Sascha mit Paula
Andreas und Doro mit Kaj, Emilia und Sophie

Thomas und Doreen mit Ida, Linus, Niklas und Marlene
 und Anverwandte

Du warst unsere Mitte
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! Mach mit! We AHR Family
Am Donnerstag findet wieder von 9.30 bis 11 Uhr der Treffpunkt für 
Schwangere, Mütter, Väter und Großeltern aus dem Ahrtal mit Kin-
dern bis zum vierten Lebensjahr statt. Angeboten wird ein Raum für 
Austausch, Vernetzung, gemeinsame Aktionen, Informationen, 
Spiel und Spaß. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Adresse: Marktplatz 13, Eingang der Bücherei (rechts vom Pfarrbü-
ro) dann in der ersten Etage. Kontakt über: Caritasverband Rhein-
Mosel-Ahr e. V. in Ahrweiler; Tel. 02641-75 98 60 oder Mail: fami-
liy@caritas-rma.de
Pilgern zum Hl. Jodokus nach Langenfeld am 10. Oktober
Pilgern bedeutet: gemeinsam unterwegs sein, zur Ruhe kommen 
und den Alltag für einige Stunden hinter sich lassen. Die Pilger kön-
nen sich auf Gebete und Lieder, gemeinsames Schweigen und gute 
Gespräche, auf die Schönheit der Natur und die Gemeinschaft mit-
einander freuen. Vielleicht trägt jeder auch ein persönliches Anlie-

Freitag, 2. Oktober - Heilige Schutzengel
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, 15 Uhr: Herz-Jesu-Messe (Pfr. 
Strauch) mit eucharistischem Segen im Gedenken an Ewald Jan-
czek; Elisabeth Schäfer, anschl. Möglichkeit der stillen Anbetung 
und Beichtgelegenheit bis 16:30 Uhr
Ramersbach, St. Barbara, 17.30 Uhr: Gebetszeit
Walporzheim, St. Josef, 18.30 Uhr: Abendmesse (Pfr. Meyrer) mit 
Aussetzung und eucharistischem Segen, im Gedenken an Verst. d. 
Fam. Monreal-Görtz
Samstag, 3. Oktober (Kollekte für die Bolivienpartnerschaft)
Ahrweiler, St. Laurentius, 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Meyrer), anschl. 
stille Anbetung und Beichtgelegenheit bis 10.30 Uhr
Bachem, St. Anna, 18.30 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Henkel) für die 
Pfarrgemeinde und im Gedenken an Käthe u. Karl-Heinz Franken; 
Magdalena Lörfing
Sonntag, 4. Oktober (Kollekte für die Bolivienpartnerschaft)
Kirchdaun, St. Lambertus, 9.30 Uhr: Sonntagsimpuls in unserer Kir-
che vor Ort
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, 9.30 Uhr: Heilige Messe zum Pa-
trozinium (Pfr. Strauch) für die Pfarrgemeinde und im Gedenken an 
Elisabeth Komsthöft (Jgd.); Theo Peters u. Andreas Steiner; Leb. u. 
Verst. d. Fam. Josef Bergermann
St. Barbara, Ramersbach, 11 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Henkel) mit 
Vorstellung der Kommunionkinder, für die Pfarrgemeinde und im 
Gedenken an Albert und Betty Engel; Hermann-Josef Hardt und 
Tochter Tanja Surget; Josef Keuler (1. Jgd.); Ehel. Christel u. Peter 
Keuler; Ulrike Binder (Jgd.); Ludwig Müller
St. Laurentius, Ahrweiler, 11 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Strauch) für 
die Pfarrgemeinde und im Gedenken an Hans Werner Kriechel; 
Leb. u. Verst. d. Fam. Mauel-Arends
Bad Neuenahr, Blasiuskapelle, Klinik Jülich, 
18.30 Uhr: Heilige Messe
Jeden Sonntag, 11 Uhr, Heilige Messe in der Kapelle des 
Krankenhauses Maria Hilf
kfd: Spiritueller, ökumenischer Begegnungsnachmittag
Am Dienstag, den 29. September, laden die kfd Ahr-Eifel-konkret 
und die katholische Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler die evangeli-
schen Frauen ganz herzlich zu einem spirituellen Begegnungsnach-
mittag ein. Da die Zehntscheuer in Ahrweiler im Augenblick nicht 
zur Verfügung steht, wird der Nachmittag ausnahmsweise im Saal 
der evangelischen Friedenskirche stattfinden. Wir treffen uns um 
15:00 Uhr und beginnen den Nachmittag mit Kaffee und Kuchen. 
Danach wird es einen Vortrag geben über die Bedeutung der Bäu-
me in der Bibel mit einem Blick auf bekannte Textstellen. Das Orga-
nisationsteam würde sich über eine rege Beteiligung der Frauen 
beider Konfessionen sehr freuen.
Ich bin für dich offen – Lesung in der St. Josef-Kapelle in Wal-
porzheim
Am Mittwoch, 30. September um 18:30 Uhr ist der Autor Joachim 
Heyna in der St. Josef-Kapelle zu Gast. Er stellt seinen Roman „Der 
Natur schrecklich schön´ Ge-
walten“ vor, der sich mit der 
Flutkatastrophe 2021 beschäf-
tigt. Hierbei verbinden sich fikti-
ve Lebensgeschichten mit rea-
len Ereignissen. Es stellen sich 
Fragen: Wie gehen wir mit dem 
Erlebten um? Was bedeutet Er-
innerung? Was können wir aus 
der Katastrophe lernen? Diese 
Gedanken greift auch die An-
dacht auf, die den Abend eröff-
net. Im Anschluss an die Buch-
vorstellung besteht die Mög-
lichkeit, mit dem Autor ins Ge-
spräch zu kommen. Der Freun-
deskreis der Kapelle St. Josef 
Walporzheim freut sich auf ei-
nen Abend, der Erinnerung, Be-
gegnung und Hoffnung verbin-
det. Der Eintritt ist frei.
Ma(hl)zeit – der gemeinsame 
Mittagstisch findet im Okto-
ber nicht statt.
Informationen zum nächsten ge-
meinsamen Mittagstisch im No-
vember werden noch bekannt 
gegeben. Bitte beachten Sie die 
entsprechenden Veröffentli-
chungen. Das ehrenamtliche 
Team freut sich darauf, Sie bald 
wieder begrüßen zu dürfen.

Vertrauen schenken - Erinnerungen schaffen

Info@Knieps-Bestattung.de

Altenbaustraße 18 in Ahrweiler   02641-34596 
Brückenstraße 20 in Altenahr   02643-9042620

Wir begleiten Sie auf Ihrem schwersten Weg

Bestattungshaus Knieps

* 4. Oktober 1938
† 28. August 2026

Im Himmel wieder vereint.

Maria Josten Günter Josten

* 22. Mai 1938
† 15. Juni 2026

geb. Böseler

Laach und Dernau, im September 2026

Andrea und Sylvia mit Familien

Die herzliche Anteilnahme, die uns in so vielfältiger Weise zum Ausdruck 
gebracht worden ist, tat gut und hat uns den Abschied leichter gemacht.

Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitern der Sozialstation Adenau 
sowie dem Praxisteam von Dr. Nacke und Frau Keuler für die liebevolle Betreuung.

mailto:familiy@caritas-rma.de
mailto:familiy@caritas-rma.de
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gen oder die Gedanken an einen lieben Menschen mit auf den 
Weg.
In Langenfeld St. Jost erwartet die Pilger der Pilgersegen. Anschlie-
ßend gibt es Kaffee und Kuchen.
Den Abschluss bildet die Heilige Messe für alle Pilgerinnen und Pil-
ger des Tages.
Die Pilgergruppe aus St. Laurentius startet am Samstag, 10. Okto-
ber, um 8 Uhr von der St. Laurentius-Kirche aus. Die Gruppe macht 
sich durch die schöne Eifellandschaft auf den Weg zum Wallfahrts-
ort des hl. Jodokus. Wer also Lust und Interesse am Mitpilgern hat, 
möge sich diesen Termin fest in den Kalender eintragen. Jeder Mit-
pilger ist herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Pilgern nach Langenfeld
Auch der Freundeskreis der Kapelle St. Josef Walporzheim lädt 
herzlich ein, am Samstag, 10. Oktober, gemeinsam nach Lan-
genfeld St. Jost zu pilgern. Hier trifft sich die Pilgergruppe um 
7.30 Uhr an der Kreuzigungsgruppe am Calvarienberg. Nach der 
Aussendung führt der Weg auf den rund 27 Kilometer langen 
Weg durch wunderschöne Landschaften. Unterwegs gibt es 
mehrere Pausen und Treffpunkte. Für die Verpflegung wird um 
eigene Rucksackverpflegung gebeten. Ein Begleitfahrzeug fährt 
die Strecke mit und kommt zu den verschiedenen Treffpunkten. 
Dort besteht auch eine Mitfahrgelegenheit. So können auch die-
jenigen dabei sein, die die gesamte Strecke nicht bewältigen 
können.
Regelmäßigen Kirchenführungen sonntags nach der Heiligen 
Messe
In der Rosenkranzkirche, Bad Neuenahr gegen 10.30 Uhr
In der St. Laurentius-Kirche, Ahrweiler gegen 12 Uhr.
Für Gruppen können jederzeit eigene Termine arrangiert werden. 
Hierzu wird um Absprache mit dem Pfarrbüro (Marktplatz 13, Tel. 
02641 34737) gebeten.
Viele Kirchen unserer Stadt können auch selbständig erkundet wer-
den. Hierzu rufen Sie die Seite www.kirchen-ahr.de auf, wo auch 
weitere Kirchen an der Ahr online zu besichtigen sind.
Büchereien
Die Bücherei St. Laurentius ist geöffnet: Montag, 16 bis 18 Uhr, 
Mittwoch, 15 bis 17 Uhr, Freitag, 10 bis 12 Uhr und von 17 bis 19 
Uhr. Onlineleihe unter www.libell-e.de
Die Bücherei Heimersheim öffnet jeden Sonntag, 10 bis 12 Uhr, und 
Mittwoch, 9 bis 10 Uhr sowie Freitag, 15 bis 16 Uhr.
Neue Leser*innen, Groß und Klein, sind in unseren Büchereien im-
mer herzlich willkommen. Die Ausleihe ist kostenlos.

Chöre
Der Chor der St. Laurentius-Kirche probt jeden Mittwoch um 19.30 
Uhr im Laurentiussaal.
Der Kirchenchor Rosenkranz probt jeden Dienstag grundsätzlich 
bereits um 18:30 Uhr im Sängerheim des Männer- und Frauencho-
res neben der Rosenkranzkirche. In Ausnahmefällen kann es ab-
weichende Uhrzeiten geben. Auskunft gibt Chorleiter Matthias 
Gampe ( Mobil: 01516 / 4316919).
Neue interessierte Mitsänger und Mitsängerinnen sind in unseren 
Chören - auch vorübergehend als Gäste - herzlich willkommen.
Telefonseelsorge: Sie können mit einem Menschen reden - der Zeit 
hat - der zuhört - der mitdenkt - der Ihre Nöte, Ängste, Schwierig-
keiten versteht - der mit Ihnen gemeinsam nach einem Weg sucht. 
Ihre Telefonseelsorge im Kreis Ahrweiler jetzt kostenlos unter Tel.: 
0800 / 1110111.
Erreichbarkeit unseres Pfarrbüros und des Seelsorgeteams:
Pfarrbüro in Ahrweiler, Marktplatz 13
Tel. 02641 / 34737 - pfarrei-bnaw@bistum-trier.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr, 9 bis 12 Uhr
Sowie Di und Do, 14 bis 16.30 Uhr
Außenstelle des Pfarrbüros Bad Neuenahr-Ahrweiler in Bad Neue-
nahr, Weststraße 2
freitags, 13.30 bis 15 Uhr im Büro des Pastoralen Raumes
Pfarrer und Dekan Peter Strauch, Mobil: 01512 / 0072688
Pfarrer Jörg Meyrer über das Pfarrbüro oder Mobil: 0175 / 9151891
Pfarrer Dr. Arno-Lutz Henkel, Mobil: 0171 / 7941749
Gem.ref. Mildred Ruppert, Mobil: 0177 / 3255375
Website der Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler: www.pfarrei-bnaw.de 
- Unsere Website wird derzeit nur mit der aktuellen Gottesdienst-
ordnung gepflegt.
Website Pastoraler Raum: www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-
ahrweiler.de
Gemeinde-App: Hier finden Sie die Gottesdienstordnung, aktuelle 
Informationen, das Sonntagswort und vieles mehr: http://kath-kir-
che-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir
und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau und herzensguten Mutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Lieselotte Wiens
geb. Leise

* 08.05.1943          † 16.09.2026

Volker Wiens
Andreas und Nicole Wiens
Margarita Leise
und alle Anverwandten

53474 Bad Neuenahr, Willibrordusstraße 5

Wir gedenken der lieben Verstorbenen bei der
Trauerfeier am Dienstag, dem 29. September 2026,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Bad Neuenahr,
Willibrordusstraße 20.

	■ Klarissenkloster

Königsfelder Straße 4
Täglich: 17.30 Uhr Vesper (derzeit nicht öffentlich)
Die jeweils aktuellen Zeiten der Eucharistiefeier sind einzusehen im 
Aushang des Kapelleneingangs oder auf dem Anrufbeantworter 
des Klosters (02641 / 24575) abzuhören.

	■ Krankenhaus  
Maria Hilf

Heilige Messen
Öffentliche hl. Messen finden 
statt, in der Regel täglich um 11 
Uhr. Bitte an der Pforte (zur 
Rückversicherung) fragen: Tel.: 
02641 / 83-0

	■ Evangelische 
Kirchengemeinde 
Bad Neuenahr

Mittwoch, 23. September
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17 Uhr: Probe Einsteiger Po-
saune (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Posaunenchor 
(Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
20 Uhr: Probe Kantorei (Chris-
toph Anselm Noll)
Donnerstag, 24. September
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
16.30 Uhr: SingenPlus für Kin-
der (Pfr. Kim/Pfr. Eckert)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: 
Probe Theatergruppe (Thilo 
Mohr)
Ahrweiler, Friedenskirche, 19 
Uhr: Frauentreff (Marleen Krau-
se)

http://www.kirchen-ahr.de/
http://www.libell-e.de/
mailto:pfarrei-bnaw@bistum-trier.de
https://www.pfarrei-bnaw.de/
http://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de/
http://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de/
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/


Nr. 39/2026	 Stadtzeitung BAD NEUENAHR-AHRWEILER� Seite 45

Samstag, 26. September
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 9 Uhr: Unterricht Konfirmand*innen 
(Prädikantin Jana Seifert/Pfr. Kim/Pfr. Eckert)
Sonntag, 27. September
Bad Neuenahr, Friedenskirche, 11 Uhr: Mirjam-Gottesdienst „Tür-
öffnerin“ sowie Verabschiedung Kantorin Andrea Stenzel (Prädikan-
tin Jana Seifert/Frauentreff)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 11 Uhr: Kindergottesdienst (Renate 
Kandler-Bach)
Bad Neuenahr, Augustinum, 11.15 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Johannes 
Küsel)
Dienstag, 29. September
Ahrweiler, Friedenskirche, 15 Uhr: Ökumenischer Nachmittag der 
Frauenhilfe (Uschi Läufer)
Mittwoch, 30. September
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 17 Uhr: Probe Einsteiger Posaune 
(Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 18 Uhr: Probe Posaunenchor (Rü-
diger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 20 Uhr: Probe Kantorei (Christoph 
Anselm Noll)
Kontakt:
Pfr. Friedemann Bach, Hardtstr. 39b, Bad Neuenahr, 02641 / 
2079670, 01577 / 9066374
Pfr. i.R. Rüdiger Stiehl, Thurgauerstr. 2/2, Bad Neuenahr, 0178 / 
6682212, Ruefistiehl@gmx.de
Pfr. i.P. Sung Kwon Kim, Wolfgang-Müller-Str. 7, Bad Neuenahr, 
Sung_kwon.kim@ekir.de
Pfr. Jörg Eckert, 0160 / 6106820, joerg.eckert@ekir.de
Prädikantin Jana Seifert, 0172 / 6587393, jana.seifert.1@ekir.de

	■ Siebenten-Tag-Adventisten
Adventgemeinde
Der STA – Bad Bodendorf
Am Kurgarten 53
53489 Sinzig Bad Bodendorf
Pastor: Daniel Herzog (Tel. 0151 / 65872504)
Gottesdienst
Samstag, 10-12 Uhr

	■ Ökumenischer Nachmittag

 
Am Dienstag, den 29. September, laden die kfd Ahr-Eifel-kon-
kret und die katholische Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler die 
evangelischen Frauen ganz herzlich zu einem spirituellen Be-
gegnungsnachmittag ein. Da die Zehntscheuer in Ahrweiler im 
Augenblick nicht zur Verfügung steht, wird der Nachmittag aus-
nahmsweise im Saal der evangelischen Friedenskirche statt-
finden. Wir treffen uns um 15:00 Uhr und beginnen den Nach-
mittag mit Kaffee und Kuchen. Danach wird es einen Vortrag 
über die Bedeutung der Bäume in der Bibel mit einem Blick auf 
bekannte Textstellen geben.
 
Das Organisationsteam würde sich über eine rege Beteiligung 
der Frauen beider Konfessionen sehr freuen.

	■ Neuapostolische Kirche

Hohenstaufenstraße 23, Sinzig
Die Gottesdienste finden in der Gemeinde sonntags um 10 Uhr und 
mittwochs um 20 Uhr statt.
Parallel hierzu gibt es die Möglichkeit, die Gottesdienste über IPTV 
(Internet) oder Telefonkonferenz mitzuerleben. Informationen hierzu 
erhalten Sie vom Gemeindevorsteher, Simon Caspari, vorsteher@
nak-sinzig.de oder Telefon 0231 / 99785260.
Informationen zu Abweichungen der genannten Zeiten oder weite-
ren Veranstaltungen werden auf der Homepage des Kirchenbezirks 
bekanntgegeben: www.nak-wiesbaden.de.

	■ Die Not der Katzen wächst - Helfer stoßen an ihre Grenzen
Die Katzenschutzfreunde Rhein-Ahr-Eifel e.V. seit dem Frühjahr im Dauereinsatz

REGION. „Wie soll das noch 
weitergehen?“, fragt sich And-
rea Brezina, 1. Vorsitzende der 
Katzenschutzfreunde Rhein-
Ahr-Eifel e. V. Die Katzen-
schutzfreunde sind so sehr im 
Dauereinsatz wie nie zuvor. Um 
die Dimension der aktuellen Si-
tuation greifbar zu machen, 
sprechen einige Zahlen für sich: 
Derzeit werden rund 90 Katzen 

beherbergt und versorgt – dar-
unter allein 55 Kitten. Die Zahl 
der Fund- und Kittenmeldun-
gen hat einen Höchststand er-
reicht. Die Belastungsgrenze ist 
erreicht, auch die vielen scheu-
en, zu zähmenden Katzen müs-
sen zeitintensiv und lange be-
treut werden, bis sie bereit für 
die Vermittlung sind. Gleichzei-
tig stehen zahlreiche Katzen auf 

der Warteliste, die dringend Hil-
fe benötigen, derzeit aber noch 
nicht versorgt werden können.
Die Arbeit des Vereins verteilt 
sich auf verschiedene Teams: 
das Katzenhaus-Team in Schal-
kenbach, das „Fang-Team“, 
das Katzen einfängt und si-
chert, das Hotline-Team, das 
unzählige Anfragen bearbeitet, 
sowie die vielen privaten Pfle-
gestellen – derzeit 20 an der 
Zahl. Die Helferinnen und Helfer 
gehen bei ihrem Einsatz für die 
Tiere vielfach an ihre körperli-
chen und psychischen Gren-
zen.
Wie viel Arbeit hinter der Ret-
tung einer einzelnen Katze 
steckt, zeigt beispielsweise 
eine „Sicherungs-Aktion“. Von 
der Beobachtung des Fundor-
tes durch ehrenamtliche Helfer 
des Vereins über das Einrichten 
und Versorgen von Futterstellen 
bis hin zum eigentlichen Si-
chern braucht es oft viele Stun-
den, Geduld und Erfahrung. 
Unzählige Kilometer werden 
gefahren.
Die wichtigste Lösung liegt in 
der Kastration. Daher fordern 
die Katzenschutzfreunde die 
flächendeckende Einführung ei-

ner Kastrationspflicht für Frei-
gängerkatzen. Denn solange 
sich weiterhin unkastrierte Kat-
zen unkontrolliert vermehren, 
wird auch das Tierleid weiter 
zunehmen. Und so lange wer-
den die Katzenschutzfreunde 
ihren unermüdlichen Einsatz 
fortsetzen. Dafür brauchen sie 
Unterstützung aus der Bevölke-
rung: durch Geld- und Sach-
spenden, durch Fundmeldun-
gen, die Übernahme einer Pfle-
gestelle oder durch ein enga-
giertes Mitwirken im Verein.
Denn Katzenschutz findet nicht 
nur in Tierheimen statt. Viele 
Katzen werden von privaten Ini-
tiativen und ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern ver-
sorgt, die diese Aufgabe zu-
sätzlich zu ihrem eigenen Alltag 
übernehmen. Sie sind dabei 
dringend auf die Unterstützung 
der Bevölkerung angewiesen.
Weitere Informationen und 
Möglichkeiten zur Unterstüt-
zung finden Sie unter www.kat-
zenschutzfreunde.de
Hotline: 02646 / 915928, info@
katzenschutzfreunde.de,
Spendenkonto, siehe: https://
katzenschutzfreunde.de/spen-
den/

Bei Fangaktion gesicherte Kitten� Foto: Katzenschutzfreunde

Ein Licht ist ausgegangen,
aber es ist nicht erloschen,

denn tot ist nur, wer vergessen wird.
Ernest Hemingway

http://www.katzenschutzfreunde.de
http://www.katzenschutzfreunde.de
mailto:info@katzenschutzfreunde.de
mailto:info@katzenschutzfreunde.de
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Lösungswort KW 38/26: NATHAN

LÖSUNGSWORT
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Rätsel Spaß
Kreuzworträtsel | Sudoku Mit uns erreichen

Sie Menschen!

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

Jetzt 

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

Jetzt 
kostenfrei 

herunterladen 

und täglich total 

lokal informiert 
sein!

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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Bauen und� Wohnen

Heizung – Sanitär

Wärmepumpen
Solar - Pellets - Bäder

56651 NiederdüreNBacH · rodder Weg 6 · Telefon (0 26 36) 8 04 17 
Mobil: 01 75 / 2 42 03 55 · Hausten (0 26 55) 20 59 · Fax 41 25

Seit 25 Jahren

Muffiger Geruch unter dem Dach
Ein dumpfer, modriger Geruch 
auf dem Dachboden ist kein 
Detail, das man auf später ver-
schieben sollte. Oft steckt 
Feuchtigkeit dahinter – und die 
kommt unter dem Dach nicht 
ohne Ursache. Wer den Geruch 
nur überdeckt, übersieht im 
schlimmsten Fall einen Scha-
den an Dämmung, Holz oder 
Dachaufbau. Häufige Auslöser 
sind kleine Undichtigkeiten an 
der Dacheindeckung, an An-
schlüssen rund um Schorn-
stein, Dachfenster oder Anten-
nen sowie beschädigte Unter-
spannbahnen. Auch nach 
Sturm oder starkem Regen 
lohnt ein prüfender Blick. Dringt 
über längere Zeit wenig, aber 
regelmäßig Feuchtigkeit ein, 
bleibt das oft zunächst unbe-
merkt. Sichtbar werden dann 
eher Verfärbungen, dunkle Fle-
cken oder feuchte Stellen an 
Sparren und Schalung.
Nicht immer kommt die Feuch-
te von außen. Ebenso proble-
matisch ist warme, feuchte 
Raumluft aus dem Haus, die 
unkontrolliert in den Dachbe-
reich gelangt. Ursache können 
undichte Anschlüsse an der 
Dampfbremse, offene Durch-
dringungen oder Mängel an der 
Dämmung sein. Trifft die Luft 
dort auf kältere Bauteile, kann 
sich Kondenswasser bilden. 
Gerade in der kalten Jahreszeit 

summieren sich auch kleine Le-
ckagen schnell.
Riecht es auf dem Dachboden 
dumpf, faulig oder leicht nach 
Abwasser, muss es nicht unbe-
dingt eine undichte Stelle im 
Dach sein. Auch die Kanalent-
lüftung kann Gerüche in den 
Dachbereich bringen – vor al-
lem dann, wenn sie durch Alter 
oder Erdbeben aus beschädigt 
oder undicht ist.
Die Entlüftung der Abwasserlei-
tung soll Gase sicher über das 
Dach ableiten und zugleich den 
Druck im Leitungssystem aus-
gleichen. Ist das Rohr im Dach-
bereich nicht mehr dicht, sitzt 
eine Verbindung locker oder 
wurde ein Anschluss unsauber 
ausgeführt, können Gerüche 
dort austreten, wo sie niemand 
erwartet.
Wer einen muffigen Geruch 
feststellt, sollte nicht nur lüften, 
sondern gezielt prüfen lassen, 
woher die Feuchtigkeit kommt. 
Denn je nach Ursache reicht die 
Lösung von einer kleinen Repa-
ratur bis zur Sanierung einzel-
ner Bauteile. Wichtig ist vor al-
lem, nicht nur die betroffene 
Stelle zu trocknen. Erst wenn 
der Auslöser beseitigt ist, lässt 
sich verhindern, dass Geruch 
und Schaden zurückkehren.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Einbruchschutz 
beginnt bei den Schwachstellen
Viele Einbrüche dauern nur weni-
ge Minuten. Täter suchen meist 
nicht das bestgesicherte Haus, 
sondern den einfachsten Zugang. 
Genau deshalb lohnt es sich, 
Fenster, Türen und Nebeneingän-
ge mit kritischem Blick zu prüfen. 
Besonders anfällig sind Terras-
sentüren, Kellerzugänge und gut 
erreichbare Fenster im Erdge-
schoss. Wichtig ist, dass sie nicht 
nur geschlossen, sondern auch 
technisch in Ordnung sind. Ein ge-
kipptes Fenster schützt nicht, 
sondern erleichtert den Einstieg. 
Auch eine gute Außenbeleuch-
tung kann helfen, dunkle Bereiche 
rund ums Haus zu entschärfen. 
Wer mehr Sicherheit will, sollte 
baulichen Schutz und Alltag zu-
sammen denken. Stabile Be-
schläge, sichere Schlösser und 
abschließbare Fenstergriffe sind 
oft sinnvoller als reine Abschre-
ckung. Ebenso wichtig: keine 

sichtbaren Ersatzschlüssel, keine 
offenstehenden Garagen, keine 
unnötigen Einblicke auf längere 
Abwesenheit. Schon kleine Ver-
besserungen können den Auf-
wand für Täter deutlich erhöhen. 
Und genau darauf kommt es beim 
Einbruchschutz an.
Mit Unterstützung von KI generiert.

Verkauf | Bodenbeläge

Verlegung | Renovierung 

2525  JAHREJAHRE
MEISTERBETRIEB

Sandkauler Weg 6Sandkauler Weg 6
53489 Sinzig53489 Sinzig
Telefon 0 26 42 / 99 68 52Telefon 0 26 42 / 99 68 52
info@parkett-oedekoven.deinfo@parkett-oedekoven.de
www.parkett-oedekoven.dewww.parkett-oedekoven.de

Bei der Elementarversicherung 
genau hinschauen
Starkregen läuft durch den 
Lichtschacht, der Keller steht 
unter Wasser, der Hang hinter 
dem Haus rutscht ab: Schä-
den durch Naturereignisse 
treffen längst nicht nur Gebäu-
de in Flussnähe. Viele Eigen-
tümer gehen trotzdem davon 
aus, ihre Wohngebäudeversi-
cherung reiche aus. Genau 
hier liegt ein häufiger Irrtum.
Die klassische Wohngebäude-
versicherung deckt in der Re-
gel Schäden durch Feuer, Lei-
tungswasser, Sturm und Hagel. 
Was von außen durch Über-
schwemmung, Rückstau, Erd-
rutsch oder Schneedruck ent-
steht, gehört meist nicht auto-
matisch dazu. Dafür braucht es 
eine Elementarversicherung als 
ergänzenden Baustein. Sie 
kann auch dann wichtig sein, 
wenn die Gefährdung auf den 
ersten Blick gering wirkt. Schon 
starker Regen kann Wasser in 
Keller, Erdgeschoss oder Gara-
ge drücken.
Entscheidend ist aber nicht nur, 
ob eine Police besteht, sondern 
was genau vereinbart wurde. 

Eigentümer sollten prüfen, wel-
che Naturgefahren einge-
schlossen sind, ob Selbstbetei-
ligungen gelten und welche 
Pflichten im Schadenfall beste-
hen. Auch Rückstausicherun-
gen, funktionierende Drainagen 
oder intakte Abdichtungen kön-
nen eine Rolle spielen. Wer hier 
nachlässig ist, riskiert Streit 
über die Regulierung.
Für Hausbesitzer lohnt sich 
deshalb ein nüchterner Blick 
auf Lage, Bauweise und Um-
feld des Gebäudes. Liegt das 
Grundstück tief, grenzt es an 
einen Hang oder gab es in der 
Straße schon vollgelaufene 
Keller, sollte der Versiche-
rungsschutz genau geprüft 
werden. Wichtig ist außerdem, 
Unterlagen und Fotos zum 
Gebäudezustand griffbereit zu 
haben. Das hilft nicht nur im 
Ernstfall, sondern oft schon 
bei der Beratung. Elementar-
schutz ersetzt keine Vorsorge 
– aber ohne ihn kann ein ein-
zelnes Unwetter teuer werden.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Planst du noch oder      baust du schon?
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Verstärken Sie unser Team der Allgemeinen Gefahrenabwehr zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

MITARBEITER (m/w/d) 
für den kommunalen Vollzugsdienst

Es handelt sich um eine unbefristete Teil- oder Vollzeitstelle, die entsprechend der beruflichen 
Qualifikation bis zur Entgeltgruppe 9a TVöD-VKA vergütet wird.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
• Gefahrenabwehr und Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
• Ermittlungs- und Vollzugsdienst
• Aufgaben nach dem Polizei- und Ordnungsbehördengesetz, dem Ordnungswidrigkeiten-
 gesetz sowie der Spezialgesetze
• Überwachung u.a. der Gefahrenabwehrverordnung, des Jugendschutzes, der Gewerbe-
 ordnung sowie der straßenverkehrsrechtlichen Anordnung
• Streifengänge und -fahrten zur Feststellung von Ordnungswidrigkeiten nebst Erstellung von
 entsprechenden Einsatzberichten
• Überprüfung von Schank- und Speisewirtschaften
• Überwachung des ruhenden Verkehrs einschließlich Abschleppmaßnahmen und zwangs-
 weiser Stilllegung von Kfz
• Überwachung des fließenden Verkehrs

Wir erwarten von Ihnen:
• Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) bzw. erfolgreiche Absolvierung des 
 Angestelltenlehrganges I oder vergleichbare Ausbildung im o. g. Bereich
• die Teilnahme bzw. Bereitschaft zur Teilnahme an der zehnwöchigen Ausbildung zur/zum 
 kommunalen Vollzugsbeamten an der Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz
• Kenntnisse u.a. im Strafgesetzbuch, Polizei- und Ordnungsbehördengesetz, Jugend-
 schutzgesetz und Gaststättengesetz sind wünschenswert
• Führerschein der Klasse B
• Bereitschaft zur Leistung von Abend-, Wochenend- und Nachtdiensten
• gute Auffassungsgabe zur schnellen und rechtssicheren Aneignung der erforderlichen 
 Rechtsmaterie sowie Sicherheit bei der Anwendung der relevanten gesetzlichen Grundlagen
• gute PC-Kenntnisse bei Office-Anwendungen
• Kenntnisse bei der Anwendung von Branchensoftware wie WinoWig oder EurOwig sind 
 wünschenswert
• Selbstständigkeit, Engagement, körperliche Belastbarkeit, Teamfähigkeit, Verschwiegenheit

Unser Angebot an Sie:
• eine verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit in einem motivierten Team bei einem 
 kollegialen Betriebsklima
• übliche Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes, u.a. Jahressonderzahlung, Leistungs-
 entgelt, betriebliche Altersvorsorge und Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen
• Zuschläge für Dienst am Wochenende, in der Nacht oder an Feiertagen
• 30 Tage Urlaub
• betriebliches Gesundheitsmanagement (u.a. Fahrradleasing, vergünstigte Mitgliedschaft in
  mehreren Fitnessstudios) 
• vielfältige Weiterbildungs- und Fortbildungsmöglichkeiten

Haben Sie Fragen?
Rückfragen beantworten Ihnen gerne die MitarbeiterInnen unter den Rufnummern (0 26 41) 
87-156 (Abteilung Sicherheit, Ordnung und Verkehr; Justiziariat, Beteiligungen) oder (0 26 41) 
87-314 (Personalabteilung).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Qualifikation bevorzugt berücksichtigt.

#w
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Jetzt bewerben!
Sie können sich gerne über unser Bewerberportal bis zum 01.11.2026 
unter www.bad-neuenahr-ahrweiler.de/stellenmarkt bewerben - 
scannen Sie hierfür einfach den nebenstehenden QR-Code.

Neuorientierung 
zwischen 
30 und 45
Vor allem Menschen zwischen 
30 und 45 entscheiden sich zu-
nehmend für eine Neuorientie-
rung. Ob aus Unzufriedenheit 
im aktuellen Job, gesundheitli-
chen Gründen oder dem 
Wunsch nach mehr Sinn – der 
Schritt zurück auf die Schul-
bank ist längst keine Ausnahme 
mehr.
Die Möglichkeiten sind vielfältig: 
Von zertifizierten Onlinekursen 
über IHK-Fortbildungen bis hin 
zu staatlich geförderten Um-
schulungen. Besonders gefragt 
sind derzeit Qualifikationen in 
IT, Pflege, Pädagogik und kauf-
männischen Bereichen.
Viele Angebote sind berufsbe-
gleitend und modular aufgebaut 
– das senkt die Schwelle zum 
Einstieg.
Ein beruflicher Neuanfang ab 30 
ist kein Rückschritt, sondern 
eine bewusste Entscheidung für 
Entwicklung. Weiterbildung bie-
tet nicht nur neue fachliche 
Qualifikationen, sondern oft 
auch persönliche Klarheit. Wer 
den Schritt wagt, findet nicht 
selten mehr als nur einen neuen 
Job – nämlich eine neue berufli-
che Identität.

Mit Unterstützung von KI 
generiert

Persönliche 
Kompetenzen 
im Arbeitsleben
Ob Teamgeist, Kritikfähigkeit 
oder Selbstorganisation – per-
sönliche Kompetenzen werden 
im Arbeitsleben immer wichti-
ger.
Wer sie stärkt, stärkt auch seine 
Zukunft. Der Begriff „Soft Skills“ 
umfasst persönliche, soziale 
und methodische Fähigkeiten, 
die das berufliche Handeln be-
einflussen.
Dazu gehören unter anderem: 
Kommunikations- und Konflikt-
fähigkeit, Empathie und Team-
arbeit, Selbstorganisation und 
Zeitmanagement, Kreatives 
Denken und Anpassungsfähig-
keit. Anders als Schulnoten 
oder Abschlüsse lassen sich 
Soft Skills nicht einfach „ler-
nen“. Sie entstehen durch Er-
fahrung – und bewusste Refle-
xion. Methoden zur Entwicklung 
sind: Gruppenprojekte und Eh-
renamt, Rollenspiele oder Plan-
spiele in der Ausbildung, Feed-
backgespräche und Selbstrefle-
xion, Workshops zu Kommuni-
kation, Konfliktmanagement 
oder Präsentation.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.
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KFZ-MarKt

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

Ankauf Gebrauchtwagen aller Art

in jd. Zust., sof. Barzahlung. Tel.:

0151-29012954, 0261-39023357

SonStigeS

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: s.krupp@wittich-ahrweiler.de
oder telefonisch: 02641 9707-12

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145-3461386

Dachdecker hat noch Termine

frei! Reparaturen jegl. Art, Dach- u.
Dachrinnenreinigung zum günsti-
gen Festpreis, kostenl. Vor-Ort-Be-
ratung u.v.m. Tel.: 0178-6282166

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck,

Porzellan. Tel. 0157/87151734

Gärtner bietet: Gartenarbeiten

aller Art sowie Pflasterarbeiten und

Gestaltung. Tel. 0176/48854446

Stellenmarkt

Reinigungskraft m/w/d 1 x
wöchentlich 4-5 Std. in Privathaus-
halt nach Lantershofen gesucht.
Zuschriften unter Chiffre-Nr.
19601396 an den Verlag.

Erfahrener Maurer übernimmt
Maurer-, Verputzer- und kleinere
Pflasterarbeiten. Tel.: 0157-
52893503

Kaufe Gold und Silber, Schmuck, Bruch- und Zahngold, 
Münzen, Uhren, Bestecke, Zinn, Messing, Kupferteile, 
Märklin-Eisenbahn, Orden, Säbel, Dolche, Kriegsfotos, 
Uniformen, Dekowaffen etc., VERGLEICHEN LOHNT SICH!
Uhrenbatter iewechsel   5 €  
KAUFE AUCH GRÖSSERE NACHLÄSSE - BARZAHLUNG
Ausdorferstr. 8, 53489 Sinzig, Tel. 02642/9473529 o. 0157/83921570

 

 

0 26 42 / 40 60 
essen@maranatha.de
www.maranatha.de

ESSEN AUF 
RÄDERN

WEITERE TIERE FINDEN SIE UNTER:
Katzenschutzfreunde Rhein-Ahr-Eifel e.V., 02646/915928
info@katzenschutzfreunde.de, www.katzenschutzfreunde.de

Tierheim Remagen, 02642/2160, www.tierheim-remagen.de

Tierheim Andernach, Augsbergweg 62, Andernach, 02632/44343, 
www.tierheim-andernach.de, info@tierheim-andernach.de

 ■ Hexchen
Rasse: EKH
Alter: *2025
Geschlecht: männlich
Sonstiges: Freigang
freundlicher, liebenswerter und 
eher ruhiger Kater lässt sich 
streicheln, zeigt aber auch, 
wenn er genug hat, vermutlich 
hat er schlechte Erfahrungen 
gemacht
ruhige Menschen, die Mischko 
mit Geduld zeigen, dass er ge-
liebt wird
gechipt, kastriert, entwurmt, 
negativ auf Leukose getestet

Weitere Infos unter:
Katzenschutzfreunde 
Rhein-Ahr-Eifel e.V. 
Tel. 02646/915928 
info@katzenschutzfreunde.de  
www.katzenschutzfreunde.de

Tiere 
suchen ein 
Zuhause

 ■ Kitten Dagi
Rasse: EKH
Alter: *ca. 15.06.2026
Geschlecht: weiblich 
Sonstiges: Freigang im Früh-
jahr 2027; sehr verschmust und 
anhänglich; Vermittlung  zu ei-
ner jüngeren sozialen Katze 
oder einem Kater;
Familie mit größeren Kindern 
oder Ehepaar mit Zeit für Dagi;
gechipt, kastriert, mehrfach 
entwurmt, geimpftt

Weitere Infos unter:
Katzenschutzfreunde 
Rhein-Ahr-Eifel e.V. 
Tel. 02646/915928 
info@katzenschutzfreunde.de  
www.katzenschutzfreunde.de

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Termin und Beratung nur nach telefonischer 
Vereinbarung unter 01 60/98 90 69 30  

Inh.: Jutta Wittich
Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

€ 598,-
Über 1000 traumhafte hochwertige 
Kleider bekannter Markenhersteller. 
Von Größe 36 – 52.

 Jedes neue 
Brautkleid
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Polizei�����������������������������������������������������������������������������������110
Feuerwehr����������������������������������������������������������������������������112
Notruf Rettungsdienst/Notarzt������������������������������������������112
Krankenwagen-Anforderung��������������������������������������� 19222

Notrufe� Alle Angaben ohne Gewähr

Entstördienst bei Nofällen und 
technischen Störungen Erdgasversorgung
Ahrtal-Werke GmbH.����������������������������������������������� 02641 / 9050111
Wasserwerk der Stadt Neuenahr-Ahrweiler ���������������� 02641/87244
Abwasserwerk der Stadt Neuenahr-Ahrweiler���������� 0171/3832357
Ahrtal-Werke GmbH – 24-Stunden-Entstör-Hotlines

Strom ... 02641/9050-110, Erdgas ... -111, Fernwärme ... -112

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Tel. ������������������������������������������������������������������������������ 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht 
oder bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist 
der Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren.

Ärzte

Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer:
0180/5040308 zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag von 14 bis 18 Uhr
Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr
Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr und an Feiertagen entspre-
chend von 8 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8 Uhr, an Feiertagen 
mit einem Brückentag von Donnerstag 8 Uhr bis Samstag 8 Uhr, 
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie 
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen. Eine Inanspruchnahme des 
zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie bisher nach telefonischer Ver-
einbarung möglich.

Zahnärzte

Auskunft über den tierärztlichen Notdienst gibt jeder ortsansäs-
sige Tierarzt.

Tierärztlicher Notdienst

Zentrale Notdienstrufnummer
aus dem Festnetz sowie aus dem Mobilfunknetz:
�������������������������������������������������������������������������01805/258825-53474
Auch auf der Website der Landesapothekerkammer (www.lak-rlp.de)
steht der aktuelle Notdienstplan allen Interessierten zur Verfügung.

Apotheken

An Werktagen wird die truppenärztliche Versorgung der Soldaten 
im Landkreis Ahrweiler durch das FachSanZ Bonn wahrgenommen. 
Erreichbarkeit: Fachsanitätszentrum Bonn, BMVg Hardthöhe, Pas-
calstr. 10s, 53125 Bonn �������������������������������������������0228/5504-3777
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 7.00 Uhr bis 11.30,
Neukrankmeldung bis 7.30 Uhr
An dienstfreien Tagen wird auf das Fachsanitätszentrum
KÖLN-WAHN verwiesen.
Erreichbarkeit: Luftwaffenkaserne KÖLN-WAHN,
Flughafenstr. 1, 51147 Köln��������������������������������������02203/908-3584

Soldaten

Telefonseelsorge Kreis Ahrweiler��������������������������� .0800/1110111

Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e. V. in Ahrweiler
Bahnhofstraße 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler������ 02641/759860
Allgemeine Sozialberatung, Schwangerschaftsberatung, Fluthilfe 
(E-Mail: flut@caritas-rma.de), Familienpflege & Haushaltsorgani-
sationstraining, Lernpaten, Migrationsberatung für Jugendliche, 
Psychosoziale Hilfen für geflüchtete Erwachsene, Psychosoziale 
Beratungs- und Behandlungsstelle bei Suchtthemen (Alkohol, Me-
dikamente, Drogen) (E-Mail: suchtberatung-ahrweiler@caritas-rma.
de)
Caritas – DER Pflegedienst – Ahrtal������������������������ 02641/759830
Pflegestützpunkt Bad Neuenahr-Ahrweiler/Grafschaft
Zentrale Anlaufstelle für ältere, kranke und behinderte Menschen
und deren Angehörige������������������������������������������������� 02641/759850
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Ahrweiler e.V.
Sozialer Service: HausNotrufService,
Migrations- und Integrationsberatungsstelle���������������� 02641/97800
Sozialkaufhaus LISA, Alte Straße 60, 53424 Remagen
• Möbel, Hausrat, Elektro: lisa@srcab.de..................02642 9988660
• Bekleidung, Spielwaren: lisa-verkauf@caritas-rma.de
�����������������������������������������������������������������������������������02642 9988668
WEISSER-RING - Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Opfer-Telefon (kostenlos) ������������������������������������������������������116 006
Außenstelle Ahrweiler������������������������������������������������ 0151/55164821
Schwangerschaftskonfliktberatung Donum Vitae
Kreis Ahrweiler: ����������������������������������������������������������� 02641/916333
Hospiz-Verein Rhein-Ahr e.V.
Büro und Begegnungsstätte BNA-AW ��������������������� 02641/2077969
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 9-13 Uhr, zus. Mo, 14-16 Uhr u. Mi., 14-17 Uhr
Hospizlicher und palliativer Beratungsdienst
Mo.-Fr.: 9-18 Uhr; Sa. und So.: Anrufbeantworter������ 02641/359391
Hospiz im Ahrtal:��������������������������������������������������������� 02641/918750
Psychosoziale Bürgerberatung für Flutbetroffene� 0151/16237383
:KERIT Begegnungsstätten der Ev. Kirchengemeinde Bad Neuenahr
Secondhandläden (schöne Dinge aus 2er Hand) in AW u. BNA
Café Rastplatz in BNA und Café Casa Blankart in AW
���������������������������������������������������������������������������������� 02641/8939380
Kinderschutzbund KV Ahrweiler e.V.
Der Kinderschutzbund Kreisverband Ahrweiler, Neuenahrer Str. 11, 
53474 Bad Neuenahr- Ahrweiler
Anlauf- und Beratungsstelle, Erziehungsberatung�������� 02641/79798
Tagespflegebörse������������������������������������������������������ 0160/91174038
Patenschaftsprojekte��������������������������������������������������� 02641/359417
Elterntelefon ��������������������������������������������������������������� 0800/1110550
Kinder- & Jugendtelefon ���������������������������������������������������������116111
Kreuzbundgruppen für den Kreis Ahrweiler e.V.
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft  
für Suchtkranke und Angehörige
Ab 1.4.2018 im Haupthaus und im Flachbau hinter dem Bahnhof
der Geschäftsstelle des Caritasverbandes, Bahnhofstr. 5, Ahrweiler
Infogruppe jeden Dienstag um 19.45 Uhr (Flachbau)
Offene Frauengruppe jeden letzten Freitag im Monat von 18 bis 20 
Uhr (Flachbau), tagsüber von 10 bis 18 Uhr:���������������� 0179/8778113
www.kreuzbundaw.de
Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V.
Mehrgenerationenhaus, Weststraße 6, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Beratungsgespräche Mo.-Fr. von 9 bis 12 Uhr sowie nachmittags
nach telefonischer Vereinbarung �������������������������������� 0178/8682224
SKFM – Katholischer Verein für soziale Dienste
für den Landkreis Ahrweiler e.V.
Betreuungsverein – Beratung von ehrenamtlichen Betreuern
Information zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Ehlinger Straße 47, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler���� 02641/201278
Fax: 02641/202421, Internet: skfm-ahrweiler.de
E-Mail: info@skfm-ahrweiler.de, Ansprechpartner: Herr Seeger
Gemeindepsychiatrisches Zentrum „Lichtblick“
Stiftung Bethesda, St. Martin in Boppard
Max-Planck-Straße 22b, Bad Neuenahr-Ahrweiler� 0160 / 96358316
oliver.waschnewski@stiftung-bethesda.de

Soziale Dienste
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Bunter Kreis Rheinland Unterstützung für Familien mit schwer-
kranken Kindern und deren Geschwistern, Felix-Rütten-Straße 2, 
53474 Bad Neuenahr, www.bunterkreis.de�������������� 02641/80977 33
WeKISS-Westerwälder Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe| DER PARITÄTISCHE
Beratungsstelle für Selbsthilfeinteressen und Selbsthilfegruppen, 
Marktplatz 6, 56457 Westerburg������������������������������������� 02663/2540
Selbsthilfegruppe REDE-Frei
(männliche Betroffene von Missbrauch in der Kindheit und Jugend)
Termine und Treffpunkt zu erfragen bei: WeKISS | Der Paritätische, 
02663 / 2540 (Sprechzeiten Mo., 14 – 18 Uhr, Di., 9 – 12 Uhr, Mi. / 
Do., 9 – 14 Uhr) oder per E-Mail: info@wekiss.de
E-Mail: info@wekiss.de, Homepage: www.wekiss.de 
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Beratung für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen.
Außendienst des Informations- und Beratungszentrums Koblenz in 
der Gemeinschaftspraxis für Hämatologie und Onkologie Rhein Ahr 
in Bad Neuenahr, Dahlienweg 3 und in Remagen, Am Anger 1 Ter-
mine nach Vereinbarung. Die Beratung ist kostenfrei. 0261 / 988650
koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de, www.krebsgesellschaft-rlp.de
Traumahilfezentrum im Ahrtal�������������������������������� 02641/2079099

Beratungsstelle Neue Chancen
(Orientierung, Information, Individuelle Beratung
für berufliche Wiedereinsteiger/innen)
Marktplatz 7, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler ����������� 02641/900419
Alzheimer Gesellschaft nördl. Rheinland-Pfalz e.V.
Geschäftsadresse: Alzheimer Gesellschaft nördl. Rheinland Pfalz e.V.,
Bachstr. 13, 56727 Mayen
Ansprechpartner für den Kreis Ahrweiler: ������������������ 02695/931347
Berufliche Integrationsdienste Ahrweiler
Berufsbegleitender Dienst für Menschen am Arbeitsplatz
mit Schwerbehinderung oder psychischer Erkrankung
������������������������������������������������������������������������������������ 02641/205227
-	Hilfe bei der Wiedereingliederung (nach längerer Erkrankung)
-	Leistungsprobleme und Konflikte am Arbeitsplatz
-	Unterstützung im Umgang mit Behörden und
	 Sozialleistungsträgern und bei Antragsstellungen
Individuelle Arbeitsvermittlung für Menschen mit 
Schwerbehinderung und psychischer Erkrankung
������������������������������������������������������������������������������������ 02641/205225
-	Unterstützung bei der Bewerbung und Stellenakquise
-	Abklärung von Zuschussmöglichkeiten (für Arbeitgeber)
-	Unterstützung im Umgang mit Behörden und
	 Sozialleistungsträgern und bei Antragsstellungen
Jugend-Hilfe-Verein L.o.S. – Leben ohne Schulden
Schuldenprävention, Schuldnerberatung für Menschen bis 35 Jahre
Einzeltermine nach telefonischer Absprache���������� 02641 / 9119559
oder E-Mail: los@jhv-aw.de
Diakonisches Werk - Außenstelle Bad Neuenahr-Ahrweiler
Wolfgang-Müller-Str.7a, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Betreuungsverein����������������������������������������������������02641/ 950632-0
Schuldnerberatung��������������������������������������������������02641- 207010-4
www.diakonie-koblenz.de, sb-bad-neuenahr@ekir.de
Elternkreis drogengefährdeter Jugendlicher����������������������������������
https://www.elternkreis-suchtkranker-kinder-und-jugendlicher.de/kontakt
��������������������������������������������������������������02641 / 8904763, 0163 / 2702747
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW)
Ortsverband Ahrweiler, Sebastianstraße 122
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, OV-Ahrweiler@thw.de
www.thw-ahrweiler.de������������������������������������������������� 02641/913790
Anonyme Alkoholiker: Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Ge-
meindesaal der Friedenskirche, Burgunderstraße 2 
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Rückfragen: Willi Müller������ 0171/2109572
oder Norbert�������������������������������������������������������������� 0151/62514212
AL-Anon-Angehörigengruppe
Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Gemeindesaal der Friedenskirche, 
Burgunderstraße 2 in Bad Neuenahr-Ahrweiler, Willi Müller
................................. 0171/2109572, oder Norbert, 0151/62514212
Verwaiste Eltern Rhein-Ahr-Eifel e.V 
Irmhild Langen, E-Mail: i.langen@aol.com, 
Josefine Bonn, E-Mail: bonn@beisigerland.de������������ 0178/2390346
Landesprogramm Gemeindeschwesterplus
Kostenlose Beratung für Seniorinnen und Senioren,
die nicht pflegebedürftig sind. Auf Wunsch Hausbesuch.
Bahnhofstr. 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler ���������� 02641/759860
������������������������������������������������������������������������ Mobil 0151/18603330
E-Mail: Gemeindeschwester@caritas-ahrweiler.de
regio.care Pflege- und Betreuungsteam Ahrtal
Ambulante Pflege – Betreuung - Pflegeberatung
Hauptstr. 55, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
www.regio.care, neuenahr@regio.care���������������������� 02641/8938999
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Lebenshilfe Kreis Ahrweiler
www.lebenshilfe-ahrweiler.de
Geschäftsstelle Verein
Vereinsanschrift / Verwaltungssitz Sinzig
Pestalozzistraße 7, 53489 Sinzig����������������������� 02642 / 985353-0
E-Mail: geschaeftsstelle@lebenshilfe-ahrweiler.de
Jugendhilfe���������������������������������������������������������02642 / 9853539
E-Mail: j.knauf@lebenshilfe-ahrweiler.de
Ambulante Hilfen
Begegnungs- und Beratungszentrum
Am Kaiserplatz 11, 53489 Sinzig�������������������������02642 / 9853534
������������������������������������������������������������������������ 02642 / 998437-11
E-Mail: c.rolniczak@lebenshilfe-ahrweiler.de
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Familienunterstützender Dienst������������������� 02642 / 998437-11
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Besondere Wohnformen (Stationäre Angebote)
����������������������������������������������������������������������������02642 / 9853533
E-Mail: m.rotsch@lebenshilfe-ahrweiler.de
Lebenshilfehaus Standort Rolandseck
Bonner Str. 59, 53424 Remagen-Rolandseck
Lebenshilfehaus Standort Hohenleimbach
Auf der Heeg 2, 56476 Hohenleimbach

Lebenshilfe Kreisvereinigung Ahrweiler e.V.

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO
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Wenn die Tage kürzer werden und das bunte 
Herbstlaub fällt, verbringen wir wieder mehr 
Zeit im gemütlichen Zuhause. Gerade jetzt 
ist gutes Hören unverzichtbar: Ob bei an-
regenden Gesprächen mit den Liebsten, beim 
gemütlichen Fernsehabend oder für Ihre Si-
cherheit im herbstlichen Straßenverkehr – wer 
gut hört, nimmt aktiv am Leben teil, fühlt sich 
sicher und bewahrt seine Unabhängigkeit. 
 
Wir wissen jedoch, dass der Weg in unser 
Fachgeschäft nicht für jeden leicht zu bewälti-
gen ist. Wenn es Ihnen aus gesundheitlichen 
oder körperlichen Gründen aktuell nicht mög-
lich ist, zu uns zu kommen, lassen wir Sie nicht 
allein.

● Kostenloser Hörtest in Ihrem vertrauten Umfeld 
● Beratung, Anpassung und Einstellung Ihrer Hörgeräte 
● Umfassende Nachsorge, Wartung und Reinigung

„Mit meinem Service-Mobil und modernster Messtechnik biete ich Ihnen  
den vollen Service einer Filiale direkt in Ihrem Wohnzimmer. Ob Laptop- 
gestützte Anpassung oder genaue Höranalyse – Sie verzichten auf nichts.“ 
Stephanie Kerscher

Lebensqualität und Sicherheit durch gutes Hören. 
Wenn gesundheitliche Gründe den Weg zu uns 
erschweren, kommen wir einfach zu Ihnen.

www.tapella-hoergeraete.de

tapella Hörgeräte – Hausbesuche
Ansprechpartnerin: Stephanie Kerscher
Telefon: 0175 9001018 · hausbesuche@tapella-hoergeraete.de

Sie finden Hörcenter von tapella Hörgeräte 
in Ahrweiler, Andernach, Bad Godesberg, 
Kall, Remagen und Bonn-Zentrum!

Stephanie Kerscher

Machen Sie den ersten Schritt zu besserem Hören! 
Rufen Sie uns jetzt an und vereinbaren Sie ganz unkompliziert 

einen Termin für Ihren persönlichen Hausbesuch.

Gut hören im Herbst


